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1. Schnittstellenübersicht 

Das zukünftige TicketingSystem muss mit verschiedenen Umsystemen kommunizieren. Folgende Schnitt

stellen sind vorgesehen: 

1. Schnittstelle zum Data Warehouse der STA  

2. Schnittstelle zum ERPSystem der STA 

3. Schnittstelle zum Verwaltungssystem der touristischen Kartenverwaltung 

4. Schnittstelle zu den Zutrittskontrollen der RFI 

5. Schnittstelle zu Kassensystemen von Parkplätzen und Radboxen 

6. Schnittstelle zum Authentifikationsdienst „SPID“ und Integration in das „MyCivis“Portal 

7. Schnittstelle zum Zahlungsdienst „PagoPA“ 
8. Schnittstelle zum SchulpassProgramm 

9. Schnittstelle VDV 452+ zum Datenexport aus IVU.plan an das ITCS 

10. Schnittstelle VDV 462 zum Datenexport aus IVU.plan an das ITCS 

Im Folgenden wird eine funktionale Beschreibung der Schnittstellen widergegeben, sofern bereits techni

sche Schnittstellendefinitionen vorhanden sind, werden diese beigelegt oder es wird auf Onlinequellen 

verwiesen. Diese beschreiben nur den aktuellen Zustand. Im Rahmen der Pflichtenheftphase werden diese 

Schnittstellen in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber einer Revision unterzogen und gemeinsam eine 

Spezifikation erarbeitet. Die funktionale Schnittstellenbeschreibung dient den Bietern in erster Linie zur 

Aufwandschätzung im Rahmen der Angebotserstellung. 

1.1. Schnittstelle zum Data Warehouse der STA 
Die STA hat letztlich ein Data Warehouse (DWH) in Betrieb genommen, welches sämtliche relevanten Da

ten für die Überwachung und Analyse des öffentlichen Verkehrs sammelt und entsprechend aufbereitet. 

Die Daten des TicketingSystems sind dabei integraler Bestandteil des DWH, folgende Daten müssen zu

mindest zur Verfügung gestellt werden:  

1.1.1. Umfang 

 Sämtliche Entwertungen (inklusive aller Entwertungen mit touristischen Karten wie z.B. Mo

bilcard/Gästekarten) 

 Sämtliche Etappen (Reisen/Entwertungen unterteilt nach Fahrten) 

 Sämtliche Fahrtöffnungen 

 Sämtliche Verkäufe 

 

1.1.2. Inhalte 

Entwertungen: 

 Datum (Betriebstag) 

 Abfahrtshaltestelle (global ID der Haltestelle  „StopPlace“); alternativ Abfahrtstarifzone (Nummer 

der Tarifzone in DIVA) 

 Ankunftshaltestelle (global ID der Haltestelle  „StopPlace“); alternativ Ankunftstarifzone (Num

mer der Tarifzone in DIVA) 

 Zeitstempel der Entwertung (falls vorhanden auch Zeitstempel beim Ausstieg) 
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 Art des Tickets / Medium (z.B. Handy, Wertkarte, Einzelfahrschein, RFID, Kreditkarte) 

 Dokumenttyp (Südtirol Pass, Mobilcard, Gästekarten – touristische Karten, …)  Granularität ein

zelner Dokumenttypen, z.B. Südtirol Pass und Euregio Family Pass einzeln, Gruppierungen sind 

danach im DWH möglich 

 Dokument ID (in anonymisierter Form sodass eine Analyse der Fahrtkette möglich ist) 

Etappen (Reisen/Entwertungen unterteilt nach Fahrten): 

 Fahrt ID (entspricht dem Feld FahrtID in VDV454) 

 Fahrer ID 

 Fahrzeug ID 

 Sonderdienste (z.B. Konzertshuttles, Sportveranstaltungen…) 

 Zusätzlich alle Inhalte wie bei „Entwertungen“ (siehe oben) 

Fahrtöffnungen: 

 Fahrer ID 

 Fahrzeug ID 

 Fahrt ID 

 Zeitstempel 

 Betriebstag 

Verkäufe: 

 Verkaufsstelle (z.B: Hotel, Schalter Infopoint, ID des Fahrscheinautomaten) 

 Zeitstempel 

 Andere Dimensionen sind noch zu definieren 

1.1.3. Schnittstelle:  

Die Daten müssen sowohl als CSVExport bereitgestellt als auch automatisch über eine REST JSONSchnitt

stelle abgefragt werden können. Durch die Konfiguration der Filter im Exportmechanismus oder die Kalib

rierung der Abfrage der RESTSchnittstelle muss auch der Zugriff auf historische Daten möglich sein. 

1.1.4. Aktualität der Daten:  

 Daten des aktuellen Tages 

 Daten des Vortages 

 Historische Daten 

1.2. Schnittstelle zum ERPSystem der STA 
Die STA das ERPSystem Microsoft Dynamics NAV (Version 2009) im Einsatz. Heute werden im Rahmen 
einer Austauschschnittstelle die Rechnungen für den SEPAEinzug vom TicketingSystem an das ERPSys

tem übertragen. Weiter dient die Schnittstelle zur Übertragung der elektronischen Rechnungen an die 

Agentur für Einnahmen und sollte künftig auch zur Übermittlung von Schuldnerdaten aus der Kontroll

App dienen. Die Übertragung erfolgt über ein Webservice mit verschlüsselter Verbindung auf Basis von 

XMLFiles. Diese beinhalten in strukturierter Form zumindest folgende Felder: 

 Rechnungsnummer, grund, datum, Beschreibung und Fälligkeit 

 Rechnungshöhe, Vertragsnummer, Kundennummer, Rechnungsfelder, Mehrwertsteuerklassen 

 Vertragscode, typ und Beschreibung 
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 Rechnungsempfängername, Geschlecht, Geburtsdatum, ort, Steuernummer, IBANCode, SWIFT, 
SEPASSD, Datum des SEPAMandates, Adresse und Kontaktdaten 

 Vertragskundenname, Geschlecht, Geburtsdatum, ort, Adresse und Kontaktdaten 

 Rechnungsadresse 

 Kontaktdaten der Bezugsperson der Rechnung  

 Details der Rechnung wie Typ und Beschreibung des Rechnungspostens, Summe und Steuerhöhe 

 Mehrwertsteuerdaten 

 Daten für die elektronische Fakturierung: Mehrwertsteuernummer (optional), PECAdresse (zertifi

zierte Mail). 

Die Rechnungsdaten werden typischerweise in einem zweimonatlichen Rhythmus vom TicketingSystem 

erstellt und an das ERPSystem übertragen. Das ERPSystem generiert daraufhin die SEPAMandate und 

überträgt diese an den Einzugsdienst. Bei fehlgeschlagenen SEPAEinzügen muss ein Rücklauf zum Ticke

tingSystem gewährleistet sein, so dass eine allfällige Sperrung des Accounts durchgeführt werden kann. 

Einige Sonderregelungen sind zu beachten, wie beispielsweise, dass heute Rechnungen unter 10 Euro 

nicht in den SEPARechnungslauf einfließen und erst beim folgenden Rechnungslauf übermittelt werden. 

Die Generierung der Rechnungsdaten erfolgt somit im TicketingSystem. Nachlaufende Prozesse, wie 

Fahrtrichtigstellungen und damit Korrekturen der Rechnungen und Stornos müssen vom TicketingSystem 

verwaltet werden. 

1.3. Schnittstelle zum Verwaltungssystem der touristischen Karten

verwaltung 
1.3.1. Einleitung 

In Südtirol gibt es ein einen Gästekartenkreislauf, der auch die Mobilität beinhaltet und eine weite Ver

breitung gefunden hat. Diese Karten enthalten ab der ersten Entwertung eine zeitlich begrenzte Fahrtbe

rechtigung für den ÖPNV und etwaige zusätzliche Berechtigungen oder Vergünstigungen für andere 

Dienstleistungen (Schwimmbäder, private Seilbahnanlagen, Weinverkostungen usw.). Beim touristischen 

Kartensystem handelt es sich um ein Verwaltungssystem samt CRM mit dem die Kartenausgabe, die Nut

zungsrechte, die Akzeptanz und Verkaufsstellen administriert werden. In einem Jahr werden ca. 1,5 Mio. 

solcher touristischen Karten aktiviert. Als Kartenmedium dient derzeit ein Magnet oder RFIDFahrschein 

auf den ein 2D Barcode des Gästekartenverwaltungssystems aufgedruckt ist. Für die Nutzung des ÖPNV 

wird die Magnet oder RFIDTechnologie und für etwaige Zusatzdienste der 2D Barcode verwendet. Heute 

kommen vorkodierte Karten zum Einsatz, die von einem Dienstleister zu den Hotels u.ä. gebracht werden. 

Aus organisatorischen Gründen brauchen Kartenausgeber und Verteilungsdienstleister eine auf der Karte 

angegebene fortlaufende Nummerierung, die von der KartenID abweicht. Das Zusammenführen von die
sen verschiedenen Nummerierungen führt des Öfteren zu Problemen.  

1.3.2. Künftige Funktionen  

In Zukunft wird man zur Nutzung der Angebote neben dem 2D Barcode auch die RFIDTechnologie ver

wenden, für den ÖPNV ist diese Umstellung bereits im Gang. Es ist außerdem vorgesehen, künftig Schnitt

stellen vom Gästekartensystem zu den gängigsten Hotelbuchungssoftwaresystemen zu nutzen, um die 

Karte stärker zu personalisieren, wie beispielsweise den Gültigkeitszeitraum der Karte mit dem Buchungs

zeitraum des Gastes zu kombinieren und die Karte auch anhand dessen zu dematerialisieren (Mobile Ti

cketing). Dabei ist es angedacht, die Gästekarte derart zu personalisieren, sodass im Backend der Name 
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des Gastes, der Beherbergungsbetrieb, der zugewiesene Kartentyp inkl. ÖPNVNutzungsrechte und die 
Gültigkeitsdauer abgespeichert und geprüft werden können.  

Das Gästekartensystem sollte also künftig anhand der Buchungsinformation aus der Hotelsoftware dem 

TicketingSystem, das als Master auftritt, den für diese Karte verwendeten Kartenträger samt ID und den 

Gültigkeitszeitraum mitteilen. Im TicketingSystem wird die dort bei der Produktion des Trägers generierte 

ID mit dieser Information hinterlegt. Sollte es aus verschiedenen Gründen keine Buchungsinformation ge

ben, wird der Karte eine Gültigkeitsdauer (Anzahl Tage) zugewiesen. In diesem Fall wird die Erstnutzung 

dem jeweils anderen System mitgeteilt, der Gültigkeitszeitraum somit definiert und in beiden Systemen 

hinterlegt. Auch eine in einem System manuell deaktivierte Karte verliert im anderen System ihre Gültig

keit. Es sollen also keine vorkodierten Karten mehr zum Einsatz kommen müssen, vor Ort in der Ausgabe

stelle wird die Karte lediglich personalisiert. Im TicketingSystem soll es eine Eingabemaske für Drittanbie

ter zur Personalisierung von Karten ohne touristische Angebote geben. Die Integration der beiden Sys

teme wird in der Pflichtenheftphase im Detail definiert. Der bidirektionale Austausch der Informationen 

zwischen dem Backend des TicketingSystems und die gemeinsame Führung der IDs soll eine wesentliche 

Verbesserung zur heutigen Situation herbeiführen.  

 

1.4. Schnittstelle zu den Zutrittskontrollen in Bahnhöfen der RFI 
1.4.1. Einleitung 

Der italienische Schieneninfrastrukturbetreiber RFI beabsichtigt an den Bahnhöfen Zutrittskontrollen zu 

installieren. Dadurch können nur Personen, welche über einen gültigen Fahrausweis verfügen, die Bahn

steige betreten. Die Zutrittskontrolle wird sowohl für den Zugang als auch für den Abgang aus einem 

Bahnhof angewandt. Die Geräte (ital. „Tornelli“) sind in der Lage, QRCodes und NFCKarten zu lesen. 

Die Barrieren sind mit einem Backend verbunden, welches zumindest für die Tickets der Bahngesellschaft 
Trenitalia eine Gültigkeitsprüfung durchführen kann. Das zukünftige TicketingSystem der STA muss mit 

dem Backend des Zutrittsystems der RFI über eine gesicherte Webschnittstelle kommunizieren und die 

Freigaben zur Öffnung der Barrieren übermitteln. Dies muss live geschehen, sodass der Nutzer keine nen

nenswerte Verzögerung feststellen kann. Zusammen mit dem Dienstleister „Almaviva“ wurde deshalb 

eine vorläufige Spezifikation der Schnittstelle zum heutigen TicketingSystem erarbeitet und liegt als An

hang bei, allerdings nur in italienischer Sprache. 

Die grundlegenden Prozesse können wie folgt charakterisiert werden: 

1.4.2. Aktivierung 

Der Kunde betritt den Bahnhof und entwertet seinen Fahrschein („Checkin“). 

1.4.3. Datenfluss 

Die Entwertung wird im Backend des STATicketingSystems registriert und das STABackend übermittelt 

an das RFIBackend die aktivierten Karten mitsamt Zielbahnhof (sofern vorhanden). Diese sogenannte 

Whitelist wird im Backend der RFI vorgehalten und ermöglicht eine schnelle Erkennung der zulässigen 

UIDs der Karten. Die Whitelist und Gültigkeitsregeln hinsichtlich der Zeitstempel werden laufend aktuali

siert (max. XX Minuten nach der Entwertung kann die Barriere geöffnet werden). 
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1.4.4. Kontrolle 

Die Zutrittsbarriere öffnet sich nur nach erfolgter Gültigkeitskontrolle hinsichtlich Einstiegs bzw. Aus

stiegspunkt. 

Die detaillierte Schnittstellenspezifikation wird im Rahmen der Pflichtenheftphase mit dem Auftragnehmer 

definiert. 

1.5. Schnittstelle zu Kassensystemen bzw. Verwaltungssystemen von 

Parkplätzen und Radabstellplätzen 
1.5.1. Einleitung 

Das TicketingSystem muss in der Lage sein, Zusatzleistungen, welche auch von einer MaaSPlattform ab

gedeckt werden können, mitzuverwalten. Somit muss eine Schnittstelle entwickelt werden, die in der 

Lage ist, mit Kassensystemen von Parkplätzen bzw. Zutrittskontroll und Abrechnungssystemen von Rad

boxen bzw. Radkäfigen zu kommunizieren und im Backend abrechnen zu können. Das Backend des Ti

cketingSystem dient dabei in erster Linie für die Authentifizierung und Verrechnung von Tarifen. Die 

Kommunikation soll dabei live erfolgen, so dass ein gesicherter Webservice hin zu den Backends Dritter 

geschaffen werden kann. 

1.5.2. Parkraumbewirtschaftung 

An den P+R (park & ride) Bahnhöfen in Südtirol werden in Zukunft Parkraumbewirtschaftungssysteme in

stalliert, die in der Lage sind, Zutritte zu verwalten und abzurechnen. Kunden des öffentlichen Verkehrs, in 

erster Linie AboKunden, sollen dabei mittels eines Identifikationsmechanismus (NFC, QRCode oder auch 

Kennzeichenerfassung) erkannt und der Zutritt zum Parkplatz gewährleistet werden. Je nach Lage bzw. 

Klassifizierung des Parkplatzes werden gesonderte, parametrisierbare Preisreglungen angewandt. Die Ver

rechnung sollte dabei pauschal bzw. nach Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln erfolgen. Die Ver

rechnung der Parkgebühr erfolgt dabei nicht über das Kassensystem des Parkraumbewirtschaftungssys

tems, sondern über das Backend des TicketingSystem direkt mit den Kunden. 

Folgende grundlegende Prozesse müssen dabei abgedeckt werden: 

1. Der Kunde des öffentlichen Verkehrs aktiviert über sein persönliches Benutzerprofil den Zusatz

dienst „Parken“ und kann auch einzelne zulässige Parkplatzstandorte bzw. Verkehrsmittel aus

wählen. 

2. Der Kunde hinterlegt sein persönliches Authentifizierungsmedium wie QRCode, NFCKarte oder 

auch das Kennzeichen des Fahrzeuges. 

3. Der Kunde stimmt den Nutzungsregeln zu. 

4. Der Kunde fährt einen Parkplatz an und identifiziert sich an der Schranke des Parkraumbewirt
schaftungssystems. 

5. Das Kassensystem fragt beim Backend des TicketingSystems nach der Zulässigkeit der Einfahrt 

des Kunden an. 

6. Das Backend des TicketingSystem erteilt die Berechtigung bzw. Verweigerung die Schranke zu 

öffnen. 

7. Im Backend wird die Einfahrt des Kunden mitsamt Zeitstempel registriert. 

8. Der Kunde verlässt den Parkplatz wieder und weist sich an der Ausfahrtschranke aus. 
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9. Das Kassensystem registriert die Ausfahrt und übermittelt dem Backend des TicketingSystem die 
ID, die Ausfahrtszeit und den konventionellen Tarif, den der Kunde bei einer Nutzung des Park

raumbewirtschaftungssystems gezahlt hätte. 

10. Das Backend des TicketingSystem errechnet die Parkgebühr für den Kunden. Dies muss anhand 

unterschiedlichster Parameter erfolgen können. Folgende Anwendungsfälle müssen zumindest 

abgedeckt werden können: 

a. Der Kunde bezahlt keine Gebühr, da die Nutzung für AboInhaber kostenlos ist. 

b. Der Kunde bezahlt keine Gebühr, da er innerhalb eines definierten Zeitfensters eine Fahrt 

mit einem öffentlichen Verkehrsmittel unternommen hat. 

c. Der Kunde erhält eine Preisreduktion, wenn öffentliche Verkehrsmittel für die Hin und 

Rückfahrt verwendet werden.  

Beispiel: Tagesgebühr Parken 5 Euro. Es wird eine Fahrt mit einem öffentlichen Verkehrs

mittel vom Parkplatzort durchgeführt: Abzug 2 Euro. Es wird am selben Tag eine Rück

fahrt zum Parkplatzort mit einem öffentlichen Verkehrsmittel durchgeführt: 2 Euro. Ta

gesgebühr für das Parken für Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel: 1 Euro. 

11. Eine Bestpreisberechnung muss anhand der konventionellen Parkgebühr des Parkraumbewirt

schaftungssystems erfolgen können.  
Beispiel: Tagesgebühr pauschal für ÖVNutzer: 2 Euro. Der Kunde verlässt aber den Parkplatz 

nach kurzer Zeit und die konventionelle Parkgebühr hätte 1,50 Euro betragen. Bei der Ausfahrt 

aus dem Parkplatz übermittelt das Kassensystem die konventionelle Parkgebühr und der Kunde 

erhält den Bestpreis, folglich zahlt er nicht die vorgesehenen 2 Euro Tagesgebühr, sondern die 

erfasste 1,50 Parkgebühr. 

Eine monatliche Obergrenze für Parkgebühren sollte parametrisiert je nach Parkplatz eingestellt 

werden können. Beispiel: max. 20 Euro/Monat. Das TicketingSystem errechnet die Parkgebühren 

der Kunden und verrechnet diese entweder direkt mit dem Guthaben der Karte bzw. im Rech

nungslauf bei PostpaidKunden. 

1.5.3. Radkäfige/Radboxen 

Eine ähnliche Herangehensweise ist bei Radkäfigen bzw. Radboxen angedacht. Hier erfolgt ebenso eine 

Integration mit dem Schließsystem für Fahrräder, d.h. das TicketingSystem kommuniziert live mit einem 

Backend. Diese Schnittstelle sollte ähnlich aufgebaut und für die Freigabe/Zutritt der Kunden des öffentli

chen Verkehrs sorgen: 

1. Der Kunde des öffentlichen Verkehrs aktiviert über sein persönliches Benutzerprofil den Zusatz

dienst „Bikebox“ bzw Radkäfig und kann auch einzelne zulässige Parkplatzstandorte auswählen. 

2. Der Kunde hinterlegt sein persönliches Authentifizierungsmedium wie QRCode, NFCKarte. 

3. Der Kunde stimmt den Nutzungsregeln zu. 

4. Der Kunde fährt einen Radabstellplatz an und identifiziert sich am Zutrittsystem. 

5. Das Zutrittsystem für das Radparken fragt beim Backend des TicketingSystems nach der Zulässig

keit der Einfahrt des Kunden an. 

6. Das Backend des TicketingSystem erteilt die Berechtigung bzw. Verweigerung für den Zutritt. 

7. Im Backend wird die Einfahrt des Kunden mitsamt Zeitstempel registriert. 

8. Der Kunde verlässt wieder den Radabstellplatz und weist sich optional am Zutrittsystem aus. 

9. Das Zutrittsystem registriert die Ausfahrt und übermittelt dem Backend des TicketingSystems die 
ID, die Ausfahrtszeit. 
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10. Je nach Abstelltyp benutzt der Kunde die Infrastruktur entweder kostenlos (als registrierter Nut
zer) oder über eine pauschale Tages/Wochen/Monatsgebühr. 

11. Die allfällige Verrechnung erfolgt über das TicketingSystem. 

Die oben beschriebenen Anwendungsfälle dieser Universalschnittstelle hat zum Ziel, eine definierte 

Schnittstelle zu Drittsystemen zu schaffen, die sich an die Vorgaben dieser Schnittstelle halten müssen, so 

dass es möglich ist, unterschiedliche Kassen und Zutrittsysteme universal zu verwalten. Die Schnittstelle 

wird im Rahmen der Pflichtenheftphase erarbeitet und Dritten zur Verfügung gestellt. Der Zuschlagemp

fänger hat die Pflicht, für die Integration dieser Systeme zu sorgen, einfache Änderungen von Parameter 

bzw. Nutzungsregeln müssen vom Auftraggeber vorgenommen werden können und im Backend für die 

nötigen Registrierungs und Verrechnungsvorgänge zu sorgen. 

1.6. Schnittstelle zum Zahlungsdienst „PagoPA“ 
„pagoPA“ ist eine standardisierte Zahlungsmethode für Zahlungen an die öffentliche Verwaltung. Auf

grund der für die STA verpflichtenden Umsetzung, müssen alle spontanen Onlinezahlungsvorgänge für 

prepaidKarten über pagoPA abgewickelt werden.  

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, zusammen mit dem Zahlungsdienstleister die Integration des Dienstes 
für spontane Onlinezahlungen vorzunehmen. Nähere Informationen und technische Dokumentationen 

(aktuell nur in Italienisch, teilweise Englisch) können auf der Seite: 

https://www.agid.gov.it/it/piattaforme/pagopa 

entnommen werden. In der Pflichtenheftphase werden die Modalitäten der Integration festgelegt. 

1.7. Schnittstelle zum SchulpassProgramm 
1.7.1. Einleitung  

Die Schüler haben die Möglichkeit, einen sogenannten Schulpass anzufordern, der es erlaubt, vom Woh

nort zur Schule zu fahren. Dies beinhaltet auch die sogenannten Sonderdienste, die in der Regel mit Klein

bussen durchgeführt werden. Die Verwaltung dieser Schulpässe obliegt dem Amt für Schulfürsorge der 

Autonomen Provinz Bozen (Amt 40.1). Dazu muss das TicketingSystem in der Lage sein, in Zusammenar

beit mit externen Systemen, die Verwaltung dieser Schulpässe durchzuführen. Dazu gehört u.a. die Erfas

sung der Fahrtwünsche, die Eingabe neuer Haltestellen für Sonderdienste, die Ausstellung des Berechti

gungsscheines sowie die Zahlungsverwaltung. Der Abgleich getätigter Zahlungen für das Abo+ muss 

stattfinden, ebenso die Produktion, Mahnung und der Versand. 

Der folgende zeitliche Ablauf ist heute gegeben: 

• Die Schuleinschreibung finden statt 

• Anschließend werden die Fahrtwünsche (Anträge auf Sonderdienste) für das kommende Schuljahr 

ins SchulpassSystem eingegeben. Anagrafische Daten von Schülern und Schulen werden von einem 

externen System (POPCORN) übernommen. 

• Die erhobenen Fahrtwünsche werden anschließend an ein externes Tool (PETRA) exportiert (ca. April) 

• Das Amt für Schulfürsorge (40.1) plant die Sonderdienste und genehmigt die Anträge (im Tool 

PETRA) 
• Der Genehmigungsstatus der Anträge wird ins SchulpassSystem importiert  

• Im SchulpassSystem können manuell noch Anträge genehmigt oder abgelehnt werden 
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• Das TicketingSystem generiert die Schulpässe, sorgt für den Abgleich mit bestehenden ABO+ Inha
bern, übernimmt die Zahlungsverwaltung und übermittelt die Zahlungen an das Buchhaltungssystem 

der STA 

 

1.7.2. Anforderungen 

• Eingabe von Anträgen für Sonderdienste:  

 Die Eingabe der Anträge umfasst die folgenden Daten: Daten des Schülers (anagrafische Daten 

des Schülers und der Schule können dabei vom Tool POPCORN abgefragt werde und sollen au

tomatisch ergänzt werden), Startpunkt (aus Haltestelle für Sonderdienste oder Linienhaltestelle 
auswählen), Zielpunkt (Linienhaltestelle), Wochentage und Zeitpunkt für Hin und Rückfahrt, 

weitere Angaben die für die Genehmigung des Antrags ausschlaggebend sind (z.B. Entfernung 

zur Schule oder zur nächsten Haltestelle).  

• Eingabe von Anträgen für Sonderdienste mit Übernahme der Daten aus dem Vorjahr: 

 Die Daten werden mit den Daten aus dem Vorjahr vorausgefüllt, können aber frei verändert 

werden. 

• Export der eingegebenen Anträge an das Tool PETRA: 

 Auf Anfrage der Abteilung 40.1 müssen die Anträge an das Tool PETRA exportiert werden kön

nen. Nach Möglichkeit soll die bestehende Schnittstelle beibehalten werden. 

• Import des Genehmigungsstatus der Anträge aus PETRA: 

 Die Anträge werden im Tool PETRA genehmigt bzw. abgelehnt. Das SchulpassSystem muss in 

der Lage sein diesen Genehmigungsstatus zu importieren. Nach Möglichkeit soll die bestehende 

Schnittstelle beibehalten werden. 

• Hinzufügen oder Ändern von Haltestellen für Sonderdienste:  

 Es soll die Möglichkeit bestehen, neue Haltestellen für Sonderdienste zum System hinzuzufügen 

bzw. bestehende Haltestellen zu editieren. Diese Funktion ist entsprechend autorisierten Nut

zern vorbehalten. 
• Import von Haltestellen für Sonderdienste:  

 Die bestehenden Haltestellen für Sonderdienste müssen einmalig vom bestehenden System ins 

neue SchulpassSystem übernommen werden. 

• Import der Anträge aus dem Vorjahr:  

 Bei Inbetriebnahme des neuen Systems müssen einmalig die Anträge aus dem Vorjahr ins neue 

SchulpassSystem übernommen werden. 

• Manuelle Genehmigung/Ablehnung von Anträgen:  

 Nach dem automatisierten Import des Genehmigungsstatus aus PETRA soll noch die Möglichkeit 

bestehen, Anträge manuell abzulehnen oder zu genehmigen. Diese Funktion ist entsprechend 

autorisierten Nutzern vorbehalten. 

• Ableich mit abo+ Kundendaten:  

 Der TicketingProvider muss die Kundendaten der SchulpassInhaber mit den abo+ Kundenda

ten abgleichen, da für den Schulpass keine Gebühren anfallen, falls bereits die Gebühr für ein 

abo+ bezahlt wurde. Da die abo+ Kundendaten dem TicketingProvider bereits vorliegen, ist da

für keine externe Schnittstelle notwendig. 

• Verwaltung der Zahlungseingänge:  
 Die Zahlung der Gebühren für den Schulpass kann über dieselben Zahlungsdienstleister erfol

gen, welche auch für SüdtirolpassKunden zur Verfügung stehen. Der TicketingProvider nutzt 
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die dafür vorgesehenen Schnittstellen, um die Zahlungseingänge zu erfassen. 
• Ausgabe von Ermächtigungen:  

 Bei Verlust eines Abo+ Fahrscheines stellen die Schulen heute einen sogenannten Ermächti

gungsschein aus, der es ermöglicht, für 14 Tage die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen. Zu

künftig muss es möglich sein, dass die Schulstellen ein Papierdokument ausdrucken können, 

welches mit einem 2DBarcode ausgestattet ist und im Hintergrundsystem dem bestehenden 

Abo+ Vertrag zugeordnet ist. 

 

Im Rahmen der Pflichtenheftphase werden die Anforderungen und Schnittstellen zusammen mit den be

teiligten Ämtern zwischen Auftraggeber und nehmer im Detail definiert und umgesetzt. 

  



 

 

 
 
 

12 / 12 

 

1.8. Schnittstelle VDV 452+ zum Datenimport aus IVU.plan in das 

ITCS 

 
 

Zum Öffnen der Datei Bitte hier doppelklicken 
 
 
 
 
 
1.9. Schnittstelle zu den Zutrittskontrollen in Bahnhöfen der RFI 

 
 

 
 

Zum Öffnen der Datei bitte hier doppelklicken 
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1  Versionshistorie 


 


Versionsgeschichte  


Version Datum Bearbeiter Änderungen 


1.03 28.04.2008 Oliver Koch Erste vollständige Spezifikation, Zusammenfüh-
rung VDV 452 Version 1.5 und VDV 455 Teil B 
Version 1.0 


1.04 03.09.2008 Oliver Koch, 


Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Spezifikation der individuellen Erweiterungen für 
ATRON und INIT 


1.04 19.09.2008 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


MENGE_TARIF und REC_TARIF_ORT zusätz-
lich für INIT 


1.05 04.12.2008 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Attribut ENTWERTER in LID_VERLAUF zusätz-
lich als Init-spezifische Erweiterung 


1.05 08.01.2009 Oliver Koch Attribut ORT_RICHTUNG in REC_ORT analog 
VDV 452 eingefügt. Dieses Attribut kann in 
IVU.plan ab Release 9.2 gepflegt werden. Beim 
Export aus früheren Versionen von IVU.plan wird 
NULL in dieses Feld geschrieben. 


1.05 21.01.2009 Oliver Koch Korrektur: REC_TARIF_ORT.ORT_NR von d(6) 
auf d(9) geändert. 


1.05 23.01.2009 Oliver Koch Erweiterung der Tabelle EINZELANSCHLUSS 
um die Attribute ZUB_ONR_TYP_NR, 
ZUB_ONR_TYP_NR, VON_ORT_REF_ORT, 
ABB_ONT_TYP_NR, ABB_ORT_NR, 
NACH_ORT_REF_ORT laut VDV-Vorschlag „Zu-
sätzliche Ergänzungen Herbst 2008“ vom 11. 
November 2008. 


1.06 04.03.2009 Oliver Koch Attribut PERSNR in Tabelle PERSONAL umbe-
nannt in PERSONAL_KENNUNG analog zu VDV 
455 Teil B. 


1.06 13.05.2009 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Init-spezifische Ergänzungen in REC_UMS: Ta-
gesart „0“ für immer gültige Anschlüsse 


1.06 30.06.2009 Oliver Koch Neue Attribute in REC:HP: EINFANG_VOR und 
EINFANG_NACH zur Definition der Einfangent-
fernung vor und nach einer Haltestelle 
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1.06 17.07.2009 Oliver Koch Modell für Gleispläne und Gleisplanbelegung hin-
zugefügt. Neue Tabellen: REC_BAHNHOF, 
REC_GLEIS, REC_GLEISABSCHNITT, REC_ 
BAHNHOF _ORT_GLEISABSCHNITT, 
REC_GLEISBELEGUNG 


1.06 14.08.2009 Oliver Koch Tabellen MENGE_DIENSTSTUECKART und 
REC_DIENSTSTUECK aus VDV455 hinzugefügt. 


1.06 24.08.2009 Oliver Koch Wertebereich geändert: Null-Werte in Attribut 
ZNR_NR in Tabelle REC_FRT zugelassen. 


1.06 24.08.2009 Oliver Koch Primärschlüssel in Tabelle 
REC_FRT_BEDIENUNG geändert: 
ONR_TYP_NR und ORT_NR aus Primärschlüs-
sel entfernt, dafür LI_NR, STR_LI_VAR und 
LI_LFD_NR hinzugefügt 


1.06a 16.12.2009 Oliver Koch Korrektur an Tabelle REC_GLEISBELEGUNG: 
Primärschlüssel geändert und generierten 
Schlüssel GLEISBELEGUNG_NR eingeführt. At-
tribut TAGESART_NR entfernt, um verkehrs-
tagsübergreifende Abstellungen zu ermöglichen. 


1.07 11.01.2010 Oliver Koch Anpassung des Dateiformates an VDV 451 


1.07 13.01.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut FZG_TYP_NR in Ta-
belle MENGE_FZG_TYP von 1..252 auf 1..9999 
erhöht. Darauf referenzierende Attribute in den 
Tabellen FAHRZEUG, REC_GLEISBELEGUNG 
und REC_UMLAUF in gleicher Weise angepasst. 


1.07 18.01.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut UM_UID_EXTERN in 
Tabelle REC_UMLAUF von c(8) auf C(30) er-
höht. 


1.08 03.02.2010 Oliver Koch Neues Attribut in REC_DIENSTSTUECK: 
MITFAHRT_FID definiert eine Fahrt, die während 
des Dienstes als Fahrgast in Anspruch genom-
men wird. 


1.08 03.02.2010 Oliver Koch Wertebereich von ORT_TYP_NR in Tabelle 
MENGE_ORT_TYP angepasst: Der neue Wert „3 
– Betriebsstelle“ ermöglich den Export von Be-
triebsstellen und die Gruppierung von Betriebshö-
fen zu Betriebsstellen. 


1.08 03.02.2010 Oliver Koch Neues Attribut in REC_DIENSTSTUECK und in 
REC_EINZELDIENST: 
BETRIEBSHOF_AUSWAHL beschreibt von wel-
chem Betriebshof der Dienst bzw. das Dienst-
stück geleistet wird. 
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1.08 05.02.2010 Oliver Koch Konzept für Mehrfachbesetzung von Umläufen 
mit Diensten eingeführt: Neue Tabelle 
MENGE_BESATZUNGSTYP, neue Attribute 
BESATZUNGSTYP_NR und 
BESATZUNGSTYP_ORDNUNGSNUMMER in 
den Tabellen REC_EINZELDIENST und 
REC_DIENSTSTUECK 


1.08 07.02.2010 Oliver Koch Neue Tabelle VERBOTSSTRECKE zu Definition 
von Begegnungsverboten und zur Modellierung 
eingleisiger Strecken im Bahnbereich 


1.08 07.02.2010 Oliver Koch Export von betriebstagsübergreifenden Diensten 
hinzugefügt. Keine Modelländerung notwendig. 
Verfahren beschrieben im Kapitel „betriebstags-
übergreifende Dienste“. 


1.08 10.02.2010 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Init-spezifische Erweiterungen zu Anschlüssen in 
EINZELANSCHLUSS und Differenzierte Überga-
be von Einzelanschlüssen 
(REC_ANSCHLUSSAUSNAHME) 


1.08 16.03.2010 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Übernahme der REC_ANSCHLUSSAUSNAHME 
in den Standard 


1.08 18.03.2010 Oliver Koch Neue Tabelle MENGE_TARIFGEBIET abneh-
merspezifisch für PSI. 


1.08 22.03.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut LEISTUNGSART_NR 
in Tabellen MENGE_LEISTUNGSART und 
REC_FRT von d(2) auf d(9) erweitert. Die Tabelle 
REC_FAHRT_LEISTUNGSART ist entfallen, da 
sie redundant zu 
REC_FRT.LEISTUNGSART_NR war. 


1.08 22.03.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut 
ORT_REF_ORT_KUERZEL in Tabelle 
REC_ORT von c(6) auf c(8) erweitert. 


1.08 01.04.2010 Oliver Koch Neue Tabellen TURNUS, 
ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS und 
ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS zur Abbil-
dung der Einsatzpläne inklusive Dienst- und Per-
sonalzuordnung hinzugefügt. 


1.08 01.04.2010 Oliver Koch Neue Tabelle REC_ABLOESESTELLE zur Abbil-
dung der Lage der Ablösestellen auf den einzel-
nen Linienverläufen hinzugefügt. 


1.08 07.04.2010 Oliver Koch Neues Attribut FAHRT_IDENTIFIKATIONSNR in 
Tabelle REC_FRT, abnehmerspezifisch für Tre-
nitalia. 


1.08 13.04.2010 Oliver Koch Neues Attribut DIENSTART_NR in Tabelle 
REC_EINZELDIENST analog zu VDV 455. 
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1.08 13.05.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut STR_FZG_TYP in Ta-
belle MENGE_FZG_TYP von c(6) auf c(8) er-
höht, abnehmerspezifisch für Trenitalia. 


1.09 30.06.2010/
15.07.2010 


Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Abnehmerspezifische Erweiterungen für init auf-
genommen, externe Anschlüsse und Bedarfsver-
kehre 


EINZELANSCHLUSS: 


- ZUBRINGERID: eindeutiger Kennzeichner des 
Zubringers  


- ZUB_ANKUNFT: Ankunftszeit des externen Zu-
bringers in Sekunden seit Tagesbeginn 


- ABB_ABFAHRT: Ankunftszeit des Abbringers in 
Sekunden seit Tagesbeginn 


- ABBRINGERID: eindeutiger Kennzeichner des 
Abbringers. Dies ist die FAHRT-ID aus der 
REC_FRT. 


REC_LID:  


- BEDARFSVERKEHRTYP 


1.09 10.08.2010 Oliver Koch, 
Melanie Win 
Myint 


Neue Tabelle 
ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER ein-
gefügt. 


Neue Tabelle ANWESENHEITEN eingefügt. 


1.09 12.08.2010 Oliver Koch, 
Melanie Win 
Myint 


Abnehmerspezifische Erweiterung für Trenitalia 
um Zuordnungen von Diensten, Abwesenheiten 
und Verfügern zu Fahrern auf der Ist-Ebene der 
Disposition. Neue Attribute: 


REC_EINZELDIENST.PLANUNGSEBENE 


REC_EINZELDIENST. DATUM_AUS_ 
PLANUNGSEBENE 


ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER. 
PLANUNGSEBENE 


ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER. 
PLANUNGSEBENE 


ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER. 
PLANUNGSEBENE 


1.09 12.08.2010 Oliver Koch Neues Attribut KOMMENTAR in Tabelle 
REC_EINZELDIENST eingefügt. 


1.09 18.08.2010 Oliver Koch Neues Attribut FZG_TYP_NR in Tabelle 
REC_FRT. 


1.09 18.08.2010 Oliver Koch Neues Attribut ZONE_WABE_NAME in Tabelle 
MENGE_TARIF, abnehmerspezifisch für INIT. 
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1.09 18.08.2010 Melanie Win 
Myint 


Für die Tabellen ABWESENHEITEN und 
ANWESENHEITEN werden beim Export nicht nur 
die verwendeten, sondern immer alle Abwesen-
heitstypen und Anwesenheitstypen exportiert. 


1.09 31.08.2010 Oliver Koch Wertebereich von Attribut Tagesart_Nr auf 1..999 
korrigiert, betrifft Tabellen REC_UMLAUF, 
REC_EINZELDIENST, REC_DIENSTSTUECK, 
REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT, 
REC_DIENST_GUELTIGKEIT 


1.09 14.09.2010 Oliver Koch Neue Tabelle 
ZUORDNUNG_PERSONAL_BETRIEBSHOF 
eingefügt. 


1.09 12.10.2010 Oliver Koch Neues Attribut DST_NR_EXTERN in Tabelle 
REC_DIENSTSTUECK, abnehmerspezifisch für 
Trenitalia. 


1.09 23.11.2010 Oliver Koch Primärschlüssel in Tabelle 
REC_DIENST_ZU_FAHRT um Attribut 
BEGINNZEIT erweitert 


1.09 03.01.2011 Oliver Koch Neues Attribut BEMERKUNG in Tabelle 
REC_FRT. 


1.09 03.01.2011 Oliver Koch, 
Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neue Tabellen MENGE_ZUSATZTEXT und 
REC_ZUSATZTEXT_ZU_ORT 


1.09 04.01.2011 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neues Attribut ORTS_NUMMER in Tabelle 
REC_ORT, abnehmerspezifisch für INIT. 


1.09 03.03.2011 Oliver Koch Neues Attribut UMAX_VERZ_MAN in Tabelle 
REC_ANSCHLUSSAUSNAHME 


1.10 14.04.2011 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neue Tabelle REC_LIVAR_HZT zur Aufnahme 
und Abbildung von linienvariantenabhängige Hal-
te- und Wartezeiten (Mehrfachanfahrt von Orten 
in einer LIVAR) 


1.10 19.05.2011 Oliver Koch Neues Attribut FRT_ENDE in Tabelle REC_FRT, 
abnehmerspezifisch für Trenitalia 


1.10 06.06.2011 Oliver Koch Verhalten bei Mitfahrten auf Fahrten, die nicht mit 
exportiert werden, festgelegt. Erklärung des Ver-
haltens steht an der Beschreibung von Tabelle 
REC_DIENSTSTUECK. 


1.10 16.06.2011 Oliver Koch Primärschlüssel von Tabelle 
REC_DIENSTSTUECK um Attribut 
LFD_DIENSTSTUECKNR erweitert, abnehmer-
spezifisch für Trenitalia 


1.10 17.06.2011 Oliver Koch Wertebereich von Attribut ZP_LFD_NR in Tabelle 
REC_SEL_ZP von d(3) auf d(4) erweitert, um 
mehr als 999 Stützpunkte für eine Strecke ver-
walten zu können. 
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1.10 15.07.2011 Oliver Koch Neue Tabellen für den Export von Fahrzeugleis-
tungen hinzugefügt: 
MENGE_FAHRZEUGLEISTUNGSTYP und 
REC_FAHRZEUGLEISTUNG 


1.10 17.08.2011 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Korrektur des Bedarfsverkehrstyps, Attribut muss 
BEDARFSVERKEHR_TYP heißen (gilt auch 
rückwirkend für 1.0.9 INIT) 


1.10 24.08.2011 Oliver Koch Neues Attribut ZUTEILUNGSSTATUS in Tabelle 
ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER hinzugefügt. 


1.10 24.08.2011 Oliver Koch Neues Attribut ABLOESEBEREICH_NR  in Tabel-
le REC_ORT, abnehmerspezifisch für Trenitalia 


1.10 25.08.2011 Oliver Koch Fremdunternehmer als weiteren Unternehmertyp 
aufgenommen: 


- Attribut FLAG_IST_FREMDUNTERNEHMER  
in Tabelle MENGE_UNTERNEHMER hinzu-
gefügt. 


- In Tabelle REC_LID Attribut 
UNTERNEHMER_NR entfernt, dafür die Attri-
bute KONZESSIONSINHABER_NR, 
AUFTRAGGEBER_NR und 
FREMDUNTERNEHMER_NR hinzugefügt. 


- In Tabelle LID_VERLAUF Attribut 
UNTERNEHMER_NR entfernt. 


- In Tabelle REC_FRT Attribut 
UNTERNEHMER_NR entfernt, dafür die Attri-
bute KONZESSIONSINHABER_NR, 
AUFTRAGGEBER_NR und 
FREMDUNTERNEHMER_NR hinzugefügt. 


1.10 03.01.2012 Oliver Koch Neue Tabelle REC_FRT_DURCHBINDUNG hin-
zugefügt 


1.10 22.02.2012 Oliver Koch Wertebereich von Attribut TAGESART_NR in Ta-
belle MENGE_TAGESART von d(3) auf d(6) er-
weitert. 


1.10 19.04.2012 Katrin Barthel Neues Attribut BHOF_ORT_NR in Tabelle 
REC_UMLAUF hinzugefügt. 
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1.11 20.06.2012 Oliver Koch Wertebereich von Attribut TAGESART_NR auf 
d(6) korrigiert, betroffen sind folgende Tabellen: 
FIRMENKALENDER, REC_FRT, REC_ZVB, 
REC_UMS, REC_ANSCHLUSSAUSNAHME, 
REC_UMLAUF, REC_FAHRZEUGLEISTUNG, 
REC_EINZELDIENST, REC_DIENSTSTUECK, 
REC_DIENST_ZU_FAHRT, 
REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT, 
REC_DIENST_GUELTIGKEIT, 
ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_DIENST, 
ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS, 
ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER 


1.11 22.06.2012 Oliver Koch Wertebereich von Attribut DIENSTART_NR in 
Tabelle REC_EINZELDIENST von d(2) auf d(3) 
erhöht. 


1.11 19.07.2012 Oliver Koch Modell für Dienstzuschläge hinzugefügt: neue Ta-
bellen MENGE_ZUSCHLAGSTYP und 
REC_DIENSTZUSCHLAG 


1.11 23.08.2012 Oliver Koch Neues Attribut ZUSCHLAGSART _KUERZEL in 
Tabelle REC_DIENSTZUSCHLAG, abnehmer-
spezifisch für Trenitalia 


1.11 16.11.2012 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neues Attribut STEIG_NAME an REC_HP zum 
Export der alphanumerischen ergänzenden 
Bussteigkennung 


1.11 16.11.2012 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neues Attribut ORT_REF_GEM_NR in Tabelle 
REC_ORT, zur Aufnahme des Namens einer 
übergeordneten Netzpunktmenge 


1.11 16.11.2012 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neues Attribut ORT_KUERZEL an REC_ORT zur 
ergänzenden Identifikation  


1.11 16.11.2012 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neuer Ortstyp 7: Grenzpunkt, Aufnahme in 
MENGE_ONR_TYP 


1.11 29.11.2012 Oliver Koch Neues Attribut LSA_ROUTENNUMMER in Tabel-
le REC_LID, Abnehmerspezifisch für INIT 


1.11 02.01.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erweiterung um das Flächenzonenmodell zur Ab-
bildung benutzerdefinierter Netzpunktmengen 
(enthalten in VDV 452 ab Version 1.5) 


 Neue Tabellen: MENGE_ 
FLAECHEN_ZONE_TYP, 
MENGE_FLAECHEN_ZONE, FL_ZONE_ORT, 
SEL_FZT_FELD_ZP 
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1.11 02.01.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Nach intensiver Diskussion: Schaffung eines Ab-
nehmers ZELISKO zur besseren Übersicht mit 
folgenden Ergänzungen: 


Neue Attribute in Tabelle REC_ORT: 
GEMEINDE_KENNZIFFER und ORTS_NUMMER 


Neues Attribut in Tabelle 
MENGE_UNTERNEHMER: 
FLAG_IST_EIGENTUEMER. 


Neues Attribut in Tabelle REC_HP: 
EIGENTUEMER  zur Zuordnung von Haltepunk-
ten zu Eigentümern 


Tabelle 
MENGE_HALTESTELLENBEREICHSNAME: 
Bisher abnehmerspezifisch für Atron, jetzt in den 
Standard übernommen 


Neue Tabelle MENGE_HALTESTELLENNAME: 
zur Abbildung neuer haltestellenbezogener Na-
men (15.1.13 Übernahme in den Standard) 


MENGE_LINIENGRUPPE: Neue Tabelle zur De-
finition von Liniengruppen 


LINIE_ZU_LINIENGRUPPE: Neue Tabelle zur 
Zuordnung von Linien zu Liniengruppen 


MENGE_TARIF: Übernahme aus init, Erweiterung 
ZONE_WABE_NUMMER auf d(9) 


REC_TARIF_ORT: Übernahme aus init, Erweite-
rung ZONE_WABE_NUMMER auf d(9) 


LID_VERLAUF: Übernahme der abnehmerspezi-
fischen Erweiterung ENTWERTER aus init 


Neues Attribut in REC_ZNR: TAKTUNG 


Neue Tabelle MENGE_FUNKBEREICH zur Defi-
nition der vorhandenen Funkbereiche 


Neue Tabelle HST_ZU_FUNKBEREICH zur Zu-
ordnung der Haltestellen zu Funkbereichen 


Neue Tabelle LSA_MELDEPUNKTE zur genaue-
ren Beschreibung von LSA-Punkten 


Neue Tabelle LICHTSIGNALANLAGEN zur ge-
naueren Definition von LSA-Knoten 


Übernahme der abnehmerspezifischen Ergän-
zungen zu Anschlüssen aus dem Abnehmer init. 


1.11 03.01.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Ergänzung um 
REC_ANSCHLUSS_GUELTIGKEIT um auch An-
schlüsse kalendarisch abbilden zu können 
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1.11 03.01.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Abnehmer init und Zelisko: Aufnahme von echten 
Einzelanschlüssen (REC_EINZELANSCHLUSS) 
zur ergänzenden Information  


1.11 04.01.2013 Oliver Koch Wertebereich von Attribut LI_KU_NR in Tabelle 
REC_FRT auf 1..999 erweitert. 


1.11 15.01.2013 Oliver 
Koch/Sebastia
n Adlers-
Flügel 


Übernahme der Tabellen 
MENGE_HALTESTELLENBEREICHSNAME und  
MENGE_HALTESTELLENNAME von abnehmer-
spezifisch in den Standard. 


Damit entfällt zwar die Notwendigkeit einen ab-
nehmerspezifischen Atron-Export vorzusehen, 
dieser wird dennoch erhalten bleiben. 


1.11 25.01.2013 Oliver Koch Erweiterung der Tabellen REC_FRT_HZT und 
REC_FRT_FZT um das Attribut LI_LFD_NR zur 
Abbildung von Ringlinien mit fahrtbezogenen Zei-
ten. 


1.11 04.03.2013 Oliver Koch Neues Attribut FLAG_DEFEKT in Tabelle  
REC_UMLAUF, abnehmerspezifisch für Tre-
nitalia. 


Neues Attribut FLAG_DEFEKT in Tabelle  
REC_EINZELDIENST, abnehmerspezifisch für 
Trenitalia. 


1.11 17.03.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Neue abnehmerspezifische Tabelle 
REC_FRT_ABSCHNITT für Zelisko. 


1.11 22.03.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Abnehmer init und Zelisko: Rücknahme von ech-
ten Einzelanschlüssen 
(REC_EINZELANSCHLUSS) zur ergänzenden 
Information 
Grund: Ist in IVU.plan R 13 nicht realisiert 


1.11 09.04.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erweiterung der spezifischen Exports zu Zelisko 
um die init-Erweiterungen 
MENGE_ZNR_ANZEIGERTYP und der 
REC_ZNR um das Attribut ANZEIGERTYP_NR 


1.11 12.04.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erweiterung Wertebereich für Zelisko in 
REC_TARIF_ORT des Attributs 
WABE_POSITION_ORT von 1 ..4 . auf 1..99 


1.11 16/19.04.20
13 


Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erläuterung der Attribute IBIS_LANGNAME, 
IBIS_KURZNAME; Bemerkung an 
MENGE_TARIF überarbeitet 


1.11 29.04.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


MENGE_ONR_TYP überarbeitet (GZ, GP, RZP), 


1.12 03.05.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erweiterung für Zelisko um REC_TAGESKURS 


1.12 27.06.2013 Oliver Koch Neues Attribut PERSONAL_EMAIL in Tabelle 
PERSONAL 
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1.12 04.07.2013 Fabian Loeper Neues Attribut KURZNAME in Tabelle 
MENGE_UNTERNEHMER. 


1.12 04.07.2013 Fabian Loeper Abnehmerspezifische Erweiterungen für Auckland 
Transport: 


- Neues Attribut KURZBEZEICHNUNG in Ta-
belle MENGE_TAGESART 


- Neues Attribut BEREICH_NR in Tabelle 
REC_ORT 


- Neue Tabelle MENGE_TARIF  


- Neue Tabelle REC_TARIF_ORT 


- Neue Attribute STAGE_FLAG und 
STAGE_INCREMENT in Tabelle 
LID_VERLAUF  


- Neue Attribute LV_KURZNAME und 
LV_BESCHREIBUNG in Tabelle REC_LID 


1.12 18.09.2013 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


REC_ORT: Entfall Attribut ORT_REF_GEM_NR, 
da das eingeführte Flächenzonenmodell dies 
überflüssig macht. 


Änderung Wertebereich ORMACODE in 
REC_OM in d(5) 


1.12 14.01.2014 Oliver Koch Wertebereich von Attribut FZG_NR in Tabelle 
FAHRZEUG von d(4) auf d(6) erhöht. 


1.12 23.01.2014 Oliver Koch NULL als Wert für Attribut FRT_EXT_NR in Ta-
belle REC_FRT zugelassen. 


1.12 29.05.2014 Oliver Koch Anpassung an Benennungen in VDV452: 


In Tabelle REC_UMS Attribute 
UMAX_VERZ_MAN in MAX_VERZ_MAN und 
UMAX_VERZ_AUTO in MAX_VERZ_AUTO um-
benannt. 


In Tabelle REC_ANSCHLUSSAUSNAHME Attri-
but UMAX_VERZ_MAN in MAX_VERZ_MAN 
umbenannt. 


1.12 10.06.2014 Oliver Koch Tabellen MENGE_LINIENGRUPPE und 
LINIE_ZU_LINIENGRUPPE: aus dem abnehmer-
spezifischen Teil für ZELISKO in den Standard 
überführt.  


1.13 20.06.2014 Oliver Koch Fehler in Schnittstellenbeschreibung korrigiert: 
Für Attribute ANF_ONR_TYP und 
END_ONR_TYP in Tabelle 
REC_DIENSTSTUECK ist auch der Wert 6 er-
laubt (Dienststücke können an Betriebspunkten 
beginnen und enden). 
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1.13 28.01.2015 Oliver Koch Anpassung der Beschreibung der Datentypen an 
Empfehlung der VDV-Arbeitsgruppe Schnittstellen 
vom 12.02.2015: Der Passus bzgl. Null-Werten 
„In den Schnittstellendateien erscheinen solche 
Werte als Ziffer '0'.“ entfällt ersatzlos. Null-Werte 
werden als leeres Feld exportiert. 


1.13 29.01.2015 Oliver Koch Neues Attribut FREMDUNTERNEHMER_NR in 
Tabelle REC_UMLAUF 


1.13 26.02.2015 Oliver Koch Schnittstellenbeschreibung korrigiert: Verweise 
auf REC_UNTERNEHMER korrigiert, die Tabelle 
heißt korrekt MENGE_UNTERNEHMER. 


1.13 27.02.2015 Oliver Koch Neues Attribut TZ_ZEITZONE in Tabelle 
REC_ORT  


1.13 12.03.2015 Oliver Koch Neue Tabelle REC_FAHRTENANSCHLUSS zur 
Definition von berechneten Fahrt-zu-Fahrt-
Anschlüssen als Ergänzung zu den Anschluss-
vorgaben (Tabellen EINZELANSCHLUSS und 
REC_UMS). 


Neue Tabelle 
REC_FAHRTENANSCHLUSS_GUELTIGKEIT  


zur Beschreibung von kalendertagesgenauen 
Gültigkeiten der in REC_FAHRTENANSCHLUSS 
abgelegten berechneten Fahrt-zu-Fahrt-
Anschlüsse. 


1.13 23.03.2015 Oliver Koch Attribut TAKTUNG in Tabelle REC_ZNR vom ab-
nehmerspezifischen Teil für Zelisko in den Stan-
dard verschoben. 
Neues Attribut KOSTENSTELLE in Tabelle 
PERSONAL. 


1.13 23.03.2015 Oliver Koch Neuer Abnehmer „T-Systems“ eingeführt 


1.13 23.03.2015 Oliver Koch Neues Attribut BLINKEN in Tabelle 
LID_VERLAUF, abnehmerspezifisch für T-
Systems. 


Neues Attribut TARIFKILOMETER in Tabelle 
REC_SEL, abnehmerspezifisch für T-Systems. 


Neues Attribut TARIFMODELL in Tabelle 
REC_LID, abnehmerspezifisch für T-Systems. 


Neues Attribut SICHERUNGSTYP  in Tabelle 
REC_UMS, abnehmerspezifisch für T-Systems. 


1.14 29.06.2015 Oliver Koch Fehler in Schnittstellenbeschreibung korrigiert: 
Ortstyp 6 (Betriebspunkt) aus dem Wertebereich 
von Attribut ONR_TYP_NR in Tabelle REC_HP 
entfernt. 
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1.14 11.09.2015 Oliver Koch Fehler in Schnittstellenbeschreibung korrigiert: At-
tribut FLAG_DIENSTZUGEHOERIGKEIT in Ta-
belle REC_DIENSTSUECK abnehmerspezifisch 
für Trenitalia hinzugefügt. Das Attribut war bereits 
ab Schnittstellenversion 1.11 vorhanden, fehlte 
aber in der Dokumentation. 


1.14 17.09.2015 Oliver Koch Fehler in Schnittstellenbeschreibung korrigiert: In 
Tabelle EINZELANSCHLUSS Attribut 
ABB_ONT_TYP_NR umgenannt in 
ABB_ONR_TYP_NR 


1.14 17.09.2015 Oliver Koch In Tabelle REC_EINZELDIENST für das Attribut 
BETRIEBSHOF_AUSWAHL zusätzlich den Wert 
NULL zugelassen, für den Fall dass der Dienst 
keinem Betriebshof zugeordnet ist. 


1.14 17.09.2015 Oliver Koch In Tabelle REC_DIENSTSTUECK für das Attribut 
LINIE_AUSWAHL zusätzlich den Wert NULL zu-
gelassen, für den Fall dass das Dienststueck kei-
ner Linie eindeutig zugeordnet ist. 


1.14 17.09.2015 Oliver Koch In Tabelle REC_DIENSTSTUECK für das Attribut 
UM_UID zusätzlich den Wert NULL zugelassen, 
für den Fall dass das Dienststueck keinem Umlauf 
zugeordnet ist. 


1.14 01.12.2015 Oliver Koch Änderung des Attributes TARIFKILOMETER ab-
nehmerspezifisch für T-SYSTEMS in Tabelle 
REC_SEL: 


- Änderung des Wertebereiches von d(1) auf 
d(3) 


- Änderung der Semantik von „Tarif-
Streckenlänge in Tarifeinheiten“ auf „tarifliche 
Entfernung in Kilometern“ 


1.14 14.01.2016 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Erweiterung um den Fußnotenexport, neue Tabel-
len MENGE_FN_TEXTE und 
REC_FN_ZU_FAHRT. 


1.14 31.03.2016 Timon Kelter Attribut ROUTEN_ZNR für Abnehmer INIT doku-
mentiert (gilt seit Version 1.12). 


1.14 31.03.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabellen REC_DIENSTSTUECK 
und REC_EINZELDIENST: Für die Attribute 
BETRIEBSHOF_AUSWAHL und 
BESATZUNGSTYP_NR wird der Fall dass das 
Attribut leer ist als NULL codiert (leeres Feld), 
nicht wie bisher angegeben als numerische „0“ 
(gilt seit Version 1.08). 
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1.14 31.03.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle REC_ORT: Für die Attribute 
ORT_REF_ORT, ORT_REF_ORT_TYP, 
ORT_POS_LAENGE und ORT_POS_BREITE ist 
auch der Wert NULL zulässig (gilt seit Version 
1.04). 


1.14 31.03.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabellen 
REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT, 
REC_DIENST_GUELTIGKEIT und 
REC_ANSCHLUSS_GUELTIGKEIT: Das Attribut 
GUELTIGKEIT_NR ist nicht Teil des Primär-
schlüssels (gilt seit Version 1.04).  


1.14 06.04.2016 Oliver Koch neuer Ortstyp Streckenduplikatspunkt in Tabelle 
MENGE_ONR_TYP. Dieser erlaubt den Export 
mehrfacher Strecken mit gleichem Anfangs- und 
Endpunkt durch Aufteilung auf mehrere Strecken 
beim Export. Abnehmerspezifisch für T-Systems. 


1.14 08.04.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle REC_DIENST_ZU_FAHRT:   
In den Feldern ANF_ONR_TYP und 
END_ONR_TYP ist auch der Wert „6“ zugelassen 
(Fahrten können auch an Betriebspunkten begin-
nen oder enden) (gilt seit Version 1.04) 


1.14 08.04.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle LICHTSIGNALANLAGEN: 
Die Beschränkung „>0“ der Spalte 
KNOTEN_KUERZEL wurde entfernt. 


1.14 08.04.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle LSA_MELDEPUNKTE: Der 
Wertebereich der Spalte MELDEPUNKTTYP 
wurde zu „0,1,2,3“ korrigiert 


1.14 08.04.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle 
REC_ANSCHLUSSAUSNAHME: Der Wertebe-
reich der Spalte STATUS wurde um den Wert „2“ 
ergänzt. 


1.14 13.04.2016 Oliver Koch Wertebereich geändert: Attribut 
BESATZUNGSTYP_ORDNUNGSNUMMER in 
Tabelle REC_EINZELDIENST: NULL als Wert zu-
lässig für den Fall das kein Besatzungstyp ange-
geben ist (zuvor wurde numerisch 0 exportiert). 


1.14 13.04.2016 Oliver Koch Primärschlüssel geändert: Tabelle 
REC_TAGESKURS abnehmerspezifisch für 
ZELISKO: UM_UID in den Primärschlüssel auf-
genommen, um mehrere Umläufe in einem Kurs 
zu erlauben. 


1.14 13.04.2016 Oliver Koch Wertebereich geändert: Attribut 
LEITSTELLENKENNUNG in Tabelle 
EINZELANSCHLUSS: numerisch 0 als Wert hin-
zugefügt (Syntaxfehler in der Schnittstellenbe-
schreibung; in der Erläuterung des Attributes war 
0 schon immer zugelassen). 
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1.15 18.05.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle 
MENGE_HALTESTELLENBEREICHSNAME: Hier 
werden seit längerem auch Betriebshofsnamen 
vermerkt, daher wurde der Wertebereich der 
Spalte ORT_REF_ORT_TYP um den Wert „2“ er-
gänzt. 


1.15 18.05.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle REC_LID für Abnehmer 
INIT: In der Spalte LSA_ROUTENNUMMER wur-
de auch der Wert NULL zugelassen (für Leer-
fahrts-Routen zwingend notwendig) 


1.15 22.05.2016 Timon Kelter Korrektur der Tabelle 
REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT: Anzahl Stellen 
des Attributes UM_UID von 10 auf 8 korrigiert. 


1.15 18.07.2016 Oliver Koch Verfahren zum Umgang mit Streckenduplikati-
onspunkten, abnehmerspezifisch für T-Systems, 
präzisiert. 


1.15 23.09.2016 Sebastian Ad-
lers-Flügel 


Wertebereich ENTWERTER in der abnehmerspe-
zifischen Version ZELISKO von d(6) auf d(10) er-
höht (gilt seit Version 1.12) 


1.15 06.10.2016 Oliver Koch Wertebereich geändert :Attribute 
ORT_REF_ORT_NAME und ORT_NAME auf je-
weils 60 Zeichen erhöht, abnehmerspezifisch für 
Auckland Transport 


1.15 21.11.2016 Oliver Koch Aufzählungstypen korrgiert: Die in Tabelle 
REC_LID, Attribut ROUTEN_ART, verwendeten 
Aufzählungstypen entsprachen nicht dem VDV-
Standard (die Werte 2 und 3 waren vertauscht) 
und wurden korrgiert.  


Bisherige Werte: 


1: Linienfahrt 


2: Betriebshofausfahrt (Einsetzfahrt) 


3: Betriebshofeinfahrt (Aussetzfahrt) 


4: Zufahrt (Brechpunktwechselfahrt) 


 


Neue Werte ab Version 1.15: 


1: Normal-Profil (Linienfahrt) 


2: Betriebshofeinfahrt (Aussetzfahrt) 


3: Betriebshofausfahrt (Einsetzfahrt) 


4: Zufahrt (Betriebspunktfahrt, Brechpunkt-
wechselfahrt) 
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1.15 22.11.2016 Oliver Koch Neue Attribute PRODUKTIV, 
INNERORTSVERBOT und BEDARFSHALT  in 
Tabelle LID_VERLAUF hinzugefügt, übernommen 
aus VDV 452 V1.5.1. 


 


Bereits vorhandene Attribute 
EINSTEIGEVERBOT und AUSSTEIGEVERBOT 
in Tabelle LID_VERLAUF an VDV452 V1.5.1 an-
gepasst: Datentyp von d(1) auf Boolean geändert 
und kursive Markierung für „ausserhalb der VDV-
Schrift“ entfernt. 


 


Dadurch entfällt das Attribut HALTE_TYP, das 
bisher Durchfahrten und Bedarfshalte definiert 
hat. Die Abbildung dieser Sachverhalte erfolgt 
jetzt VDV-konform wie folgt::  


• Durchfahrten werden durch 
EINSTEIGEVERBOT und 
AUSSTEIGEVERBOT gleich TRUE defi-
niert. 


• Bedarfshalte werden durch BEDARFSHALT 
gleich TRUE definiert. 


1.15 02.02.2017 Oliver Koch Neue Attribute in REC_ORT hinzugefügt: 
HST_NR_NATIONAL und 
HST_NR_INTERNATIONAL 


1.15 15.02.2017 Oliver Koch Wertebereich erweitert: NULL für Attribut 
SEL_ZP_LAENGE in Tabelle REC_SEL_ZP für 
Zwischenpunkte von Typ 5, Routenzwischenpunkt 
(RZP), zugelassen 


1.15 20.02.2017 Timon Kelter Wertebereich erweitert: NULL für Attribute 
STAGE_FLAG und STAGE_INCREMENT in Ta-
belle LID_VERLAUF (Abnehmer Auckland Trans-
port) zugelassen (gilt seit Version 1.04). 


1.15 23.02.2017 Oliver Koch Neues Attribut DFI_TEXT  in Tabelle REC_ZNR, 
Abnehmerspezifisch für INIT 


1.15 23.02.2017 Oliver Koch Neues Attribut DFI_UEBER_ORTE  in Tabelle 
LID_VERLAUF, Abnehmerspezifisch für INIT 


1.15 24.03.2017 Timon Kelter Der Wert „0“ ist jetzt für Warte- und Fahrzeiten in 
den Tabellen REC_LIVAR_HZT, REC_FRT_FZT 
und REC_FRT_HZT zugelassen um fahrtspezifi-
sche Nullzeiten zu codieren (in Analogie zu 
SEL_FZT_FELD und ORT_HZTF, dort waren sie 
schon immer zulässig). 
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1.15 16.06.2017 Oliver Koch Wertebereich geändert: Attribut ROUTEN_NR  in 
Tabelle REC_LID von 3 Stellen auf 6 Stellen er-
weitert. 
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2 Einleitung  


Das Dokument beinhaltet die Beschreibung einer Schnittstelle zur Übergabe von Planungsdaten 
aus dem IVU.plan -System an ein RBL oder ein Betriebshofmanagementsystem. 


Grundlage dieses Dokumentes stellen die Schriften  


ÖPNV-Datenmodell 5.0 Dateiformat für die Datenübertragung zwischen ÖPNV-Anwendungen 


ÖPNV-Datenmodell 5.0 VDV-Standardschnittstelle 452, Liniennetz/Fahrplan 


ÖPNV-Datenmodell 5.0 VDV-Standardschnittstelle 455, Dienstplan 


dar. Die hier dargelegte Beschreibung beinhaltet Erweiterungen gegenüber den VDV-
Datenmodellen. Diese Erweiterungen bestehen sowohl aus neuen fachlichen Objekten, als auch 
aus Änderungen, die zur Integration der VDV-Schriften 452 und 455 dienen. 


3 Vereinbarungen 


Es werden insbesondere folgende Vereinbarungen getroffen, wie die im Weiteren beschriebe-
nen Relationen zu verwenden sind. Diese Punkte werden auch bei der Beschreibung der jewei-
ligen Tabellen noch erläuternd ausgeführt. 


� Ein übergebener Datensatz enthält immer nur eine Fahrplanperiode (=Basisversion). 
Dies stellt eine Einschränkung gegenüber dem Datenmodell dar. 


� Aus IVU.plan heraus erfolgt immer ein Export pro Mandant. Eine eventuelle Zusammen-
führung der Daten der einzelnen Lieferanten erfolgt auf der Seite des RBL. 


� Der Export der Daten aus IVU.plan heraus kann vom Anwender in folgenden Abstufun-
gen vorgenommen werden: 


ο Verkehrsnetz und Linienfahrten inkl. Zugverbänden, 


ο Verkehrsnetz, Linienfahrten und Leerfahrten inkl. Zugverbänden und Umläufen, 


ο Verkehrsnetz, Linienfahrten und Leerfahrten inkl. Zugverbänden, Umläufen, und 
Diensten 


Bei Betrieben, die keine Zugverbände in IVU.plan planen bleiben die Export-Optionen 
dieselben, die Relationen für die Darstellung der Zugverbände bleiben in diesem Fall je-
doch leer. 


Exporte sind mehrfach durchführbar. Damit für das RBL erkennbar ist, dass es sich um 
einen wiederholen Export handelt, ist es erforderlich, dass Basisversionsnummern beim 
Export aus IVU.plan manuell vergeben werden können. Dieses ist durch die manuelle 
Eingabe der Basisversionsnummer im Exportprogramm aus IVU.plan heraus realisiert. 
Alternativ dazu besteht die Möglichkeit,  die Basisversion automatisch bei jedem Export 
hochzuzählen. In diesem Modus, der in IVU.plan explizit eingestellt werden muss, kann 
der Anwender die Basisversionsnummer nicht mehr manuell ändern. 
 
Der Export erfolgt linienweise, wobei der Anwender die Menge der zu exportierenden Li-
nien manuell auswählt. Zugverbände und Umläufe werden immer vollständig exportiert. 
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Sind linienübergreifende Zugverbände oder Umläufe vorhanden, und nur ein Teil der be-
teiligten Linien ist vom Anwender gewählt, so werden die fehlenden Linien beim Export 
vom Schnittstellenprogramm automatisch zur Auswahl hinzugefügt. Der Export einer Li-
nie erfolgt immer komplett. 


Die Auswahl des zu exportierenden Zeitbereichs erfolgt wahlweise in Form eines Zeitbe-
reiches (von Datum bis Datum) oder in Form einer Menge von Betriebstagen. Bei der 
Auswahl von Betriebstagen wird der Kalender nur für die Tage exportiert, an denen einer 
der gewählten Betriebstage eingetragen ist. Bei der Auswahl von Zeitbereichen muss 
zwischen Von-Datum und Bis-Datum in IVU.plan durchgängig dieselbe Fahrplanversion 
im Kalender eingetragen sein. 


� Fahrtnummern sind grundsätzlich tagesartunabhängig eindeutig je Linie (Nummer wird 
beim Export aus IVU.plan generiert). Zusätzlich wird (in der Tabelle REC_FRT im neu 
aufgenommenen Feld FRT_EXT_NR, 9-stellig) eine vom Anwender vorgebbare Fahrt-
nummer übergeben. Sofern eine externe Fahrtnummer geliefert wird, ist die FRT_FID für 
den Import nicht relevant. Die externe Fahrtnummer bleibt tagesartübergreifend iden-
tisch, sofern es sich um identische Merkmale handelt (identische Route, Abfahrtszeit und 
Streckenfahrzeiten). Zu beachten: Leerfahrten können nicht mit festen Nummern in 
IVU.plan vergeben werden, da diese beim Export generiert werden. IVU.plan stellt si-
cher, dass diese sich nicht mit den vorhandenen Nummern (im Feld FRT_EXT_NR) 
überschneiden. Es gibt keine Garantie, dass diese bei einem neuen Export derselben 
Basisversion identisch bleiben.  


� Eine Definition von fahrtbezogenen (Linienfahrten) Leistungsarten erfolgt in IVU.plan.  


Leerfahrten erhalten keine Leistungsart, sondern nur Fahrten vom Typ „Normalfahrt“, da 
Fahrtenarten in IVU.plan nur für personenbefördernde Fahrten vergeben werden. 


3.1 Zusätzliche Attribute 


� 5-stellige Zielcodes - Ansagenummer 5-stellig   


� Der Ortstyp 6 – Betriebspunkt ist gegenüber der VDV-Schrift zusätzlich vorhanden. Die-
ser dient zur Beschreibung von Zwischenpunkten für Leerfahrten. 


� Haltestellenbereichsnummern werden auf maximal 9 Stellen beschränkt. 


� Der Druckname einer Haltestelle wird im neuen Attribut ORT_DRUCKNAME in 
REC_ORT exportiert. Beim Export aus IVU.plan wird dieser Wert aus dem zusätzlichen 
Haltestellenbereichsnamen gelesen. Der Typ des Haltestellenbereichsnamens ist beim 
Export auszuwählen. 


� Die Gemeindekennziffer einer Haltestelle und die zugehörige „Ortsnummer“ werden in 
den neuen Attributen GEMEINDE_KENNZIFFER und ORTS_NUMMER in den init-
spezifischen Erweiterungen exportiert. Beim Export aus IVU.plan wird der Wert für die 
Ortsnummer aus dem zusätzlichen Haltestellenbereichsnamen gelesen. Der Typ des 
Haltestellenbereichsnamens ist beim Export auszuwählen. 


� In der Tabelle REC_HP definieren die Attribute EINFANG_VOR  und EINFANG_NACH 
die Einfangentfernung in Metern vor und nach dem Haltepunkt. 


� Die neuen Tabellen MENGE_ZUSATZTEXT und REC_ZUSATZTEXT_ZU_ORT dienen 
zur Ablage beliebiger Zusatzinformationen in Textform, die dann zu einzelnen Halte-
punkten zugeordnet werden können. 
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� Die neue Tabelle MENGE_UNTERNEHMER definiert Auftraggeber, Konzessionsinhaber 
und Fremdunternehmer, welche dann an Linien/Routen (Tabelle REC_LID), und Fahrten 
(Tabelle REC_FRT) zugeordnet werden können. 


� Die maximale Länge von Strecken in der Tabelle REC_SEL, Attribut SEL_LAENGE ist 
gegenüber dem VDV-Modell (81890 Meter) auf 999999 Meter erweitert. Gleiches gilt für 
das Attribut SEL_ZP_LAENGE in der Tabelle REC_SEL_ZP. 


� Die neue Tabelle VERBOTSSTRECKE definiert zu einer Strecke eine Menge von Stre-
cken, die nicht gleichzeitig mit der ersten Strecke befahren werden dürfen. Auf diese 
Weise werden unter anderem eingleisige Strecken im Bahnbereich abgebildet. 


� In der Tabelle LID_VERLAUF wurden die Attribute EINSTEIGEVERBOT, 
AUSSTEIGEVERBOT, ZONE_WABE_NR, KURZSTRECKE und HALTE_TYP hinzuge-
fügt. 


� Im neuen Attribut BEMERKUNG in Tabelle REC_FRT kann pro Fahrt eine textuelle Be-
merkung hinterlegt werden. 


� In der Tabelle REC_FRT_HZT dient das neue Attribut LI_LFD_NR als Referenz auf die 
Position in der Fahrt, auf die sich die fahrtbezogene Zeit bezieht. Dieses ist notwendig 
zur Abbildung von Ringlinien. 


� Die neue Tabelle REC_FRT_BEDIENUNG nimmt fahrtbezogene Ein- und Ausstiegsver-
bote sowie Bedarfshalte und Durchfahrten auf. 


� Die neue Tabelle REC_FRT_FZT definiert fahrtbezogene Fahrzeiten an einzelnen Halte-
stellen. 


� Der Export von Durchbindungen erfolgt über die neue Tabelle 
REC_FRT_DURCHBINDUNG. Damit wird beschreiben, dass zwei Fahrten aus Fahr-
gastsicht eigentlich eine einzige, durchgehende Fahrt darstellen. 


� Die beiden neuen Tabellen REC_ZVB_STRECKE und REC_ZVB enthalten die Zugver-
bandsinformationen. 


� Bei Mehrfachzuordnung von Tarifgebieten zu Haltestellen ist der Eintrag 
ZONE_WABE_NR in REC_ORT „zufällig“. Die Mehrfachzuordnung wird dann an den 
Fahrwegen realisiert. Wenn eine Mehrfachzuordnung für den Verkauf im Fahrzeug not-
wendig ist, so muss im konkreten Fall die Software im Fahrzeugrechner entsprechend 
dafür ausgelegt sein. 


� ZONE_WABE_NR wird im Wertebereich auf sechs Stellen erweitert (Das muss im kon-
kreten Anwendungsfall einzeln auf die technische Machbarkeit geprüft werden – evtl. ist 
hier noch eine Erweiterung der Fahrzeugrechner-SW erforderlich) 


� Ortstypen (Grenzpunkte, ...) werden mit exportiert, die Festlegung der Typen muss im 
RBL erfolgen. Aufgrund der vielfältigen unterschiedlichen Modelle bei der LSA-
Ansteuerung werden die Daten hierfür im RBL gepflegt. 


� In der Tabelle EINZELANSCHLUSS sind die Attribute ZUB_ONR_TYP_NR, 
ZUB_ONR_TYP_NR, VON_ORT_REF_ORT, ABB_ONT_TYP_NR, ABB_ORT_NR, 
NACH_ORT_REF_ORT als Ergänzung zur VDV-Schrift 452 hinzugefügt. Diese ent-
stammen dem VDV-Vorschlag „Zusätzliche Ergänzungen Herbst 2008“ vom 11. Novem-
ber 2008. 


� Die neue Tabelle REC_ANSCHLUSSAUSNAHME ermöglicht es,  einzelne Anschlüsse 
außerhalb der Anschlussdefinition ergänzend als Anschluss zu definieren. Weiterhin 
können einzelne Anschlüsse innerhalb einer Definition als Anschluss ausgeschlossen 
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werden, und ein Anschluss kann gegenüber der Anschlussdefinition eine veränderte 
Verzögerungszeit aufweisen. 


� In der Tabelle REC_UMLAUF definiert das neue Attribut UM_UID_EXTERN die externe 
Bezeichnung des Umlaufes. Das neue Attribut BHOF_ORT_NR verweist auf den Hei-
matbetriebshof des Umlaufs, das ist der Betriebshof der für die Durchführung des Um-
laufes verantwortlich ist. 


� Die neuen Tabellen MENGE_FAHRZEUGLEISTUNGSTYP und 
REC_FAHRZEUGLEISTUNG dienen zur Beschreibung von Zusatzleistungen des Fahr-
zeugs auf einem Umlauf, wobei diese Fahrzeugleistungen während der Fahrt oder auch 
in Fahrtunterbrechungen, wie z.B. Wendezeiten, stattfinden können. Beispiele für Fahr-
zeugleistungen sind Tanken und Außenreinigung. 


� Die Attribute der Tabelle REC_EINZELDIENST sind gegenüber dem VDV-Modell (VDV 
455) reduziert. Weiterhin findet im Gegensatz zur VDV 455, Tabelle DIENSTPLAN hier 
keine Auflösung der Dienste auf Kalendertage statt. Die tagesaktuelle Zuordnung von 
Diensten zu Fahrern findet in der Tabelle ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER statt. An-
stelle des Attributes QUALIF_KZ in dieser Tabelle wird die neue Tabelle 
ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_DIENST verwendet um einem Dienst mehrere notwendi-
ge Ausbildungen zuordnen zu können. 


� Zur Abbildung der Mehrfachbesetzung (mehrere Dienste finden zeitgleich auf einem Um-
lauf statt) definiert die neue Tabelle MENGE_BESATZUNGSTYP die möglichen Besat-
zungstypen wie z.B. Fahrer oder Kontrolleur. Zur Unterscheidung der zeitgleichen Diens-
te auf einem Umlauf dienen die zusätzlichen Attribute BESATZUNGSTYP_NR und 
BESATZUNGSTYP_ORDNUNGSNUMMER in den Tabellen REC_EINZELDIENST und 
REC_DIENSTSTUECK. 


� In der Tabelle REC_DIENSTSTUECK definiert das zusätzliche Attribut MITFAHRT_FID 
eine Fahrt, die während des Dienstes als Fahrgast in Anspruch genommen wird. 


� Die neue Tabelle REC_DIENST_ZU_FAHRT listet alle Fahrten, auch Fahrtstücke, zu 
Diensten auf. 


� Die neuen Tabellen MENGE_ZUSCHLAGSTYP und REC_DIENSTZUSCHLAG be-
schreiben Zuschläge für einzelne Dienste, die für die Abrechnung der Dienste genutzt 
werden. 


� Die neue Tabelle ZUORDNUNG_PERSONAL_BETRIEBSHOF beschreibt, in welchem 
Zeitraum welcher Fahrer welchem Betriebshof zugeordnet ist. 


� In der Tabelle AUSBILDUNG wurde das Attribut GUELTIG_BIS zur Beschreibung des 
Datums, an dem eine Qualifikation abläuft, gegenüber dem VDV-Modell in die Tabelle 
ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_PERSONAL verschoben. 


� Für die Zuteilung von Diensten und Abwesenheiten zu Fahrern wurden die neuen Tabel-
len ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER, ABWESENHEITEN und 
ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER aufgenommen. 


� Zur Abbildung von Einsatzplänen und den Zuordnungen zu Diensten und Fahrern sind 
die neuen Tabellen TURNUS, ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS und 
ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS hinzugefügt worden. 


� Die neue Tabelle REC_ABLOESESTELLE dient zur Beschreibung der Lage der Ablöse-
stellen auf den einzelnen Linienverläufen. 


� In der neuen Tabelle ANWESENHEITEN werden die verschiedenen Typen von Anwe-
senheiten definiert. Anwesenheiten können für Tätigkeiten verwendet werden, für die 







Schnittstelle Datenexport IVU.plan an RBL / BMS 
 
Export-Programm aus IVU.plan 
 


IVU Traffic Technologies AG 


 27 


kein Dienst gebildet wird, beispielsweise für Tätigkeiten, die nicht auf Fahrten sondern im 
Betriebshof stattfinden und nicht detailliert abgebildet werden. Die Tabelle enthält den 
speziellen Anwesenheitstyp „Verfüger“ mit der ANWESENHEIT_NR = 0, der angibt, dass 
ein Mitarbeiter für den Fahrdienst verfügbar ist, aber ihm noch kein konkreter Dienst zu-
geteilt wurde. 


� In der neuen Tabelle ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER  werden die Zeiten de-
finiert, an denen für einen Fahrer eine Anwesenheit eingetragen ist.  


� Die Dateien erhalten eine Information über die Schnittstellenversion mit der die Dateien 
erzeugt worden sind. 


� Ergänzungen an REC_HP (Bussteiginformation) und an REC_ORT (Kurzname des Orts 
wird ergänzend übergeben, Grenzpunkte in die Schnittstelle aufgenommen (neuer 
ONR_TYP, in  allen Tabellen ergänzt). 


� Optionale Erweiterung von ZONE_WABE_NR auf 9 Stellen (Einstellung beim Export) 


� Optionale Filterung von berechneten Werten in REC_DIENSTSTUECK (keine Pausen 
und Bezahlzeiteninformation im Ablauf der fachlichen Dienststücke) 


� Der Ortstyp 7 – Grenzpunkt ist gegenüber der VDV-Schrift zusätzlich vorhanden. Dieser 
dient zur Beschreibung von Grenzpunkten zur Abbildung von Flächen. 


� TBD 


4 Export-Programm aus IVU.plan 


Das Programm für den Export der Daten aus IVU.plan heraus ist im IVU.plan-Programmbaum 
als „Export nach VDV plus“ bezeichnet, der Name des Export-Programmes ist „Fpl_Vdv.exe“. 
Es werden grundsätzlich alle in der Spezifikation beschriebenen Datensätze gefüllt. Elemente, 
die vom Abnehmer der Daten nicht benötigt werden können beim Import in das jeweilige System 
übergangen werden. Dieses liegt in der Verantwortung des Abnehmers der Daten. 


Das Export-Programm ist per Auswahloption in der Lage, jede Version der Schnittstelle ab Ver-
sion 1.04 zu erzeugen. IVU garantiert, dass diese Möglichkeit auch in allen zukünftigen Versio-
nen der Schnittstelle unverändert zur Verfügung steht. 


Abnehmerspezifisch können Erweiterungen und Änderungen an der Schnittstelle vorgenommen 
werden, sofern diese nicht die grundsätzliche Struktur der Schnittstelle verändern; derartige Än-
derungen werden zwischen IVU und dem jeweiligen Abnehmer der Schnittstelle in einzelnen 
vereinbart. Diese Erweiterungen können ebenfalls per Auswahloption in der Oberfläche der 
Schnittstelle ausgewählt werden. So kann Beispielweise ausgewählt werden, dass die Schnitt-
stelle nach Version 1.04 für den Abnehmer INIT erstellt werden soll. Pro Abnehmer wird nur 
eine Variante der Schnittstelle bereitgestellt, projektspezifische Unterschiede für einen Abneh-
mer werden nicht unterstützt. Die abnehmerspezifischen Erweiterungen werden im Anschluss 
an die Basisschnittstelle in diesem Dokument spezifiziert. 
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5 Schnittstellenkonventionen 


5.1 Schnittstellen-Dateiformat 


Der Datenaustausch erfolgt mittels Dateien im ASCII-Format. Struktur, verwendeter Zeichensatz 
und die zulässigen Formate sind in der VDV-Schrift 451 hinlänglich beschrieben. 


5.2 Notationen 


- Attribute, die im ÖPNV-Datenmodell nicht vorhanden sind, werden in der Beschreibung der 
Relation kursiv dargestellt. 


-  Relationen, die im ÖPNV-Datenmodell nicht vorhanden sind, werden entsprechend als Er-
weiterung gekennzeichnet. 


� Die Schlüsseleigenschaft der Attribute wird mit einem "P0j" gekennzeichnet, wenn es sich 
um den primären Schlüssel handelt. In der Regel handelt es sich um zusammengesetzte 
Schlüssel, so dass der Datensatz immer nur eindeutig identifizierbar ist, wenn alle 
Schlüsselattribute zusammen betrachtet werden. 
Weiter werden die Attribute, mit denen es auch möglich ist, eindeutig auf einen Daten-
satz zuzugreifen, mit einem "Cij"  gekennzeichnet.  
Dabei wurde der Index i zur Nummerierung der Schlüssel eingeführt und der Index j zur 
Indizierung der Schlüssel-Segmente.  


- Namenskonventionen: Die seitens des VDV und seitens IVU.plan verwendeten Bezeich-
nungen für Haltestellen sind nicht identisch. Es gilt folgende Abbildung: 


� Die VDV-Haltestelle entspricht dem IVU.plan-Haltestellenbereich 


� Der VDV-Haltepunkt entspricht dem IVU.plan-Haltestellenmast 


5.3 Datentypen 


Die in der Nutzersicht verwendeten Datentypen sind aus [2] übernommen. Sie werden anhand 
von Beispielen nochmals erläutert:   


decimal (x) Dezimalwert, wobei x die maximale Anzahl Stellen beschreibt 


char(x)  Zeichenkette, wobei x die maximale Anzahl Nutzzeichen beschreibt 


Boolean Logisch-Typ : 0 = FALSE / 1 = TRUE 


 


NULL Diese Attributbelegung entspricht dem NULL-Wert in der Datenbank, 
d.h. das Attribut hat keinen Inhalt. 


 


5.3.1 Zeitformat 


Alle Zeiten werden in Sekunden verwaltet. 
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5.3.2 Datumsformat 


Jedes Datum wird im Format JJJJMMTT verwaltet. 
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6 Relationen des Datenmodells 


6.1 Kalenderdaten  


6.1.1 BASIS_VER_GUELTIGKEIT 


Beschreibung: Gültigkeit der Basisversion. Zu jedem beliebigen Zeitpunkt ist gerade diejenige 
Version gültig, deren Beginn (ausgedrückt durch das Datum des Inkrafttretens 
(Attr. VER_GUELTIGKEIT) am kürzesten zurückliegt. 


Tabelle: BASIS_VER_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 VER_GUELTIGKEIT d(8) >0 Datum, ab dem die allgemeine Version gültig ist 
(Beispiel: die Zahl  19951231 bedeutet 31. De-
zember 1995) 


 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


Bemerkung: Die BASIS_VERSION muss durch den Anwender vorgebbar sein. Die beiden 
Attribute KOORDINATENSYSTEM_KURZ und 
KOORDINATENSYSTEM_LANG sind ab der VDV 452, Version 1.4 entfallen. 
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6.1.2 MENGE_BASIS_VERSIONEN 


Beschreibung: Gültige Versionen für Netz-, Struktur- und Fahrplandaten. 
Aus der Tabelle BASIS_VER_GUELTIGKEIT geht hervor, welche Basisversion 
an einem bestimmten Tag gültig ist. 


Tabelle: MENGE_BASIS_VERSIONEN 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


 BASIS_VERSION_T
EXT 


c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung der allgemeinen Version 


Bemerkung: Ein Komplettsatz kann in Einschränkung zum Datenmodell nur eine Basisversi-
on enthalten. 


6.1.3 FIRMENKALENDER 


Beschreibung: Zuordnung der Tagesart zum Kalenderdatum des Betriebstages. Jedem Be-
triebstag kann nur eine Tagesart zugeordnet werden.  


Tabelle: FIRMENKALENDER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BETRIEBSTAG d(8) >0 Kalenderdatum als Identifizierer eines Betriebsta-
ges (kann hinsichtlich Beginn- und Endzeit vom 
Kalendertag abweichen). Beispiel: die Zahl 
19951231 bedeutet 31. Dezember 1995) 


 BETRIEBSTAG_TEX
T 


c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Betriebstages 


 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


Bemerkung: Die Tabelle enthält einen Eintrag für jeden Betriebstag, für den die Basisversion 
gültig ist. Ergibt sich (durch wiederholte Exporte), dass für einen Betriebstag 
mehrere Einträge für verschiedene Basisversionen vorliegen, gelten die Daten 
der zuletzt importierten Basisversion. 
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6.1.4 MENGE_TAGESART 


Beschreibung: Aufzählung aller Arten von Betriebstagen. 


Tabelle: MENGE_TAGESART 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..9999
99 


Bezeichner der Tagesart 


 TAGESART_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Tagesart 


Bemerkung: keine 
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6.2 Ortsdaten 


6.2.1 MENGE_ONR_TYP 


Beschreibung: Aufzählung funktionaler Ortstypen (HP, BHOF, OM, LSA, RZP, BP, GP). 


Tabelle: MENGE_ONR_TYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 


C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1..7, 30 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


1: Haltepunkt (HP) 


2: Betriebshofpunkt (BHOF) 


3: Ortsmarke (OM) 


4: LSA-Punkt (LSA) 


5: Routenzwischenpunkt (RZP) 


6: Betriebspunkt (BP) 


7: Grenzpunkt (GP) 


C1,2 STR_ONR_TYP c(6) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Ortstyps (HP, BHOF, OM, 
LSA, RZP, BP, GP) 


 ONR_TYP_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des funktionalen Typs eines Ortes 


Bemerkung: Gegenüber dem VDV-Modell sind der Ortstyp 6 – Betriebspunkt und 7 – 
Grenzpunkt zusätzlich vorhanden. Dieser dient zur Beschreibung von Zwi-
schenpunkten für Leerfahrten. 


Der Typ 5 – Routenzwischenpunkt dient als Stützpunkt zur geografischen Ab-
bildung des Streckenverlaufes. 
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6.2.2 MENGE_ORT_TYP 


Beschreibung: Aufzählung von Gruppierungsmerkmalen für Orte (z.B. räumlich) 


Tabelle: MENGE_ORT_TYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ORT_TYP_NR d(2) 1..3 Bezeichner des Gruppierungsmerkmals für Orte 


1: Haltestelle 


2: Betriebshof  


3: Betriebsstelle 


 ORT_TYP_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Gruppierungsmerkmals für 
Orte  


Bemerkung: Gegenüber dem VDV-Modell ist der Ortstyp 3 – Betriebsstelle zusätzlich vor-
handen. Eine Betriebsstelle dient der Zusammenfassung / Gruppierung mehre-
rer Betriebshöfe.  
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6.2.3 REC_HP 


Beschreibung: Punkte sind die kleinsten Einheiten der Fahrplanung.  
Bei einem Haltepunkt findet in der Regel ein Fahrgastwechsel statt. Jeder Hal-
tepunkt muss einer Haltestelle oder einem Betriebshof zugeordnet sein. Einer 
Haltestelle/Betriebshof können maximal 99 Haltepunkte zugewiesen werden. 
Diese Tabelle enthält nur Orte vom Typ Haltepunkt (ONR_TYP_NR 1) Be-
triebshofpunkt (ONR_TYP_NR 2) und Betriebspunkte (ONR_TYP_NR 6).   


Tabelle: REC_HP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1,2 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


 HALTEPUNKT_NR d(2) 0..99 Bezeichner eines Haltepunktes innerhalb eines 
Referenzortes (Punkt im Netz) 


 ZUSATZ_INFO c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Haltepunktes 


 EINFANG_VOR d(4) 0..9999 Einfangentfernung in Metern vor dem Haltepunkt 
(bei Anfahrt) 


 EINFANG_NACH d(4) 0..9999 Einfangentfernung in Metern nach dem Halte-
punkt (bei Abfahrt) 


 STEIG_NAME c(60) ISO 
8859-1 


Attribut Bahn-Bussteig aus den Haltestellen, wird 
nur bei ONR_TYP_NR = 1 gefüllt 


Bemerkung: Für sämtliche Elemente dieser Tabelle muss es auch einen Eintrag in 
REC_ORT geben. 
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6.2.4 REC_OM 


Beschreibung: Zuordnung von Ortsmarken zu Orten mit Angabe der Codierung. 


Tabelle: REC_OM 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 
C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 3..4 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


C1,2 ORM_KUERZEL c(6) ISO 
8859-1 


Eindeutige Kurzbezeichnung 


 ORMACODE d(5) 1.. 


32765 


Kodierung einer Ortsmarke, Exportnummer sofern 
vorhanden 


 ORM_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung einer Ortsmarke 


Bemerkung:  keine 
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6.2.5 REC_ORT 


Beschreibung: Beschreibung von Orten. In dieser Relation sind alle Netzpunkte enthalten. 
Weiter wird auch beschrieben, wie die Netzpunkte räumlich zu Gruppen zu-
sammengefasst werden. Eine Haltestelle und ein Betriebshof können aus meh-
reren Haltepunkten bestehen (z.B. Hin- und Rückrichtung einer Linie). Weiter-
hin werden Betriebshöfe zu Betriebsstellen zusammengefasst. Diese Gruppie-
rungen werden in dieser Relation durch Referenzbezüge zwischen den zu-
sammengehörenden Netzpunkten dargestellt. 
Das Kürzel (ORT_REF_ORT_KUERZEL) sowie die Nummer (ORT_REF_ORT) 
müssen  über alle Haltestellen und Betriebshöfe eindeutig sein.   
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Tabelle: REC_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1..7 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


 ORT_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Ortes (Netzpunkt) 


 ORT_REF_ORT d(9) >0, 
NULL 


Eindeutige Ortsnummer eines Bezugspunktes zur 
(räumlichen) Gruppenbildung 


 ORT_REF_ORT_TY
P 


d(2) 1..3, 
NULL 


Ortstyp eines Bezugspunktes zur (räumlichen) 
Gruppenbildung 


 ORT_REF_ORT_LA
NGNR 


d(7) >0; 
NULL 


Eindeutige Nummer eines Referenzortes inner-
halb des Verkehrsverbundes 


 ORT_REF_ORT_KU
ERZEL 


c(8) ISO 
8859-1 


Eindeutige Kurzbezeichnung eines Referenzortes 


 ORT_REF_ORT_NA
ME 


c(40) ISO 
8859-1 


Name des Referenzortes 


 ZONE_WABE_NR  d(4) >0,NU
LL 


Beschreibt zu welcher Zone/Wabe der Referenz-
ort bezüglich des Tarifes angehört 


 ORT_POS_LAENGE d(10) ±180, 
NULL 


Longitude in WGS 84 Format in Millisekunden: 
gggmmssnnn   (Gradzahl, Minuten, Sekunden mit 
3 Nachkommastellen, Kein Vorzeichen (+) heißt 
ö.L. (östliche Länge) 
Ein Minuszeichen (-) heißt w.L. (westliche Länge)) 


 ORT_POS_BREITE d(10) ±90, 
NULL 


Latitude in WGS 84 Format in Millisekunden: 
gggmmssnnn   (Gradzahl, Minuten, Sekunden mit 
3 Nachkommastellen, Kein Vorzeichen (+) heißt 
n.B. (nördliche Breite) 
Ein Minuszeichen (-) heißt s.B. (südliche Breite)) 


 ORT_POS_HOEHE d(10) ±99999
9999, 
NULL 


Höhe über normal Null in Metern 


 ORT_RICHTUNG d(3) 0..359, 
NULL 


Einfahrts-/Anfahrtsrichtung des Haltepunkts  


0 – Nord, 90 – Ost, 180 – Süd, 270 – West 


 HST_NR_NATIONAL d(9) >0, 
NULL 


Nationale Haltestellennummer (weitere Nummer die 
eindeutig die Haltestelle definiert, z. B. in der Schweiz 
DIDOK) 
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 HST_NR_INTERNAT 


IONAL 


c(30) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Internationale Haltestellen-ID (weitere Nummer 
die eindeutig die Haltestelle definiert, z. B. in der 
IFOPT /NeTEx, NAPTAN) 


 ORT_DRUCKNAME c(40) ISO 
8859-1 


Druckname des Ortes 


 RICHTUNGSWECHS
EL 


d(1) 0,1 Belegung dieses Feldes mit 1 beschreibt eine 
zwangsweise Umkehrung der Reihenfolge der 
Wagen im Zug (z.B. bei einem Kopfbahnhof). Die 
Beschreibung der Reihenfolge der Wagen im Zug 
erfolgt in Tabelle REC_ZVB. 


 ORT_KUERZEL c(8) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Punktes, Eindeutig über 
Basisversion, Ortstyp und Betriebsbereich 


 TZ_ZEITZONE c(30) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Name der Zeitzone, in welcher der Ort liegt. Ver-
wendet wird der Name aus „Names of time zones“ 
aus dem Modell 
http://en.wikipedia.org/wiki/Tz_database (siehe 
auch 
http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_tz_database_ti
me_zones, Spalte TZ, z.B. „Europe/Berlin“) 


Bemerkung: Die Attribute ORT_REF_ORT, ORT_REF_ORT_TYP, 
ORT_REF_ORT_LANGNR, ORT_REF_ORT_KUERZEL, 
ORT_REF_ORT_NAME werden nur interpretiert, falls ONR_TYP_NR = 1 oder 
2 ist. Alle einem Referenzort zugeordneten Orte müssen den gleichen Ortstyp 
aufweisen wie der Referenzort selbst. 


Das Attribut ORT_RICHTUNG wird nur beim Export aus IVU.plan Release 9.2 
und höher geliefert. Beim Export aus früheren Versionen wird dieses Attribut 
mit NULL belegt. 


Das Attribut ZONE_WABE_NR  kann beim Export aus IVU.plan wahlweise mit 
dem Kurznamen des Tarifgebietes oder mit dem Tarifcode belegt werden. Wird 
der Export abnehmerspezifisch für „PSI“ ausgeführt, so beinhaltet 
ZONE_WABE_NR eine Referenz auf die Tabelle MENGE_TARIFGEBIET, 
Name und Tarifcode des Tarifgebietes sind dann dort abgelegt. Wird der Export 
abnehmerspezifisch für „INIT“ ausgeführt, so beinhaltet ZONE_WABE_NR eine 
Referenz auf die Tabelle MENGE_TARIF. 


Die Länge des Attributs ZONE_WABE_NR kann im Export optional auf 6 oder 9 
Stellen erweitert werden. 


6.2.6 MENGE_HALTESTELLENBEREICHSNAME 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle. 


Beschreibung: Um Textkürzungen bei der Anzeige von Haltestellennamen zu vermeiden, wer-
den mit dieser Relation alternative Haltestellennamen zur Verfügung gestellt. 


Tabelle: MENGE_HALTESTELLENBEREICHSNAME 
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Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ORT_REF_ORT  d(9) >0 Eindeutige Ortsnummer eines Bezugspunktes zur 
(räumlichen) Gruppenbildung 


P0,3 ORT_REF_ORT_TY
P 


d(2) 1..2 Ortstyp eines Bezugspunktes zur (räumlichen) 
Gruppenbildung 


 IBIS_KURZNAME c(16) ISO 
8859-1 


Zusätzlicher optionaler 16-stelliger Name  


 IBIS_LANGNAME c(24) ISO 
8859-1 


Zusätzlicher optionaler 24-stelliger Name 


Bemerkung: Die optionalen zusätzlichen Namen sind in IVU.plan frei verwaltbar und können 
zur Versorgung der Innenanzeige oder als Aufdrucknamen auf Fahrausweise 
verwendet werden. 


6.2.7 MENGE_HALTESTELLENNAME 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle. 


Beschreibung: Um Textkürzungen bei der Anzeige von Haltestellennamen zu vermeiden, wer-
den mit dieser Relation alternative Haltestellennamen zur Verfügung gestellt. 
Diese Tabelle wird nur gefüllt sofern es einzelne Zuweisungen zu den Haltestel-
len gibt.  


Tabelle: MENGE_HALTESTELLENNAME 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1..7 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


 IBIS_KURZNAME c(16) ISO 
8859-1 


Zusätzlicher optionaler 16-stelliger Name  


 IBIS_LANGNAME C(24) ISO 
8859-1 


Zusätzlicher optionaler 24-stelliger Name 


Bemerkung: Die optionalen zusätzlichen Namen sind in IVU.plan frei verwaltbar und können 
zur Versorgung der Innenanzeige oder als Aufdrucknamen auf Fahrausweise 
verwendet werden. 
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6.2.8 MENGE_ZUSATZTEXT 


Beschreibung: Definiert Zusatztexte, die zu Haltepunkten zugeordnet werden können. Diese 
Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZUSATZTEXT_NR d(9) >0 Eindeutige Nummer zur Identifikation  


 KUERZEL c(8) ISO 
8859-1 


Kürzel des Zusatztextes 


 ZUSATZTEXT c(2000
) 


ISO 
8859-1 


Zusatztexte, Zeilenumbrüche werden als \n dar-
gestellt.  


Bemerkung: keine.  


6.2.9 REC_ZUSATZTEXT_ZU_ORT  


Beschreibung: Definiert die Zuordnung von Zusatztexten zu Haltepunkten. Diese Tabelle stellt 
eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


P0,4 ZUSATZTEXT_NR d(9) >0 Nummer des Zusatztextes 


Bemerkung: Zusatztexte können ausschließlich zu Orten vom Typ 1, also Haltepunkt, zuge-
ordnet werden. 
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6.2.10 FLAECHEN_ZONE 


Beschreibung:  Als eine Flächenzone bezeichnet man ein räumlich zusammenhängendes Ge-
biet. Die Gebietsflächen der Tabelle FLAECHEN_ZONE müssen nicht zwin-
gend disjunkt sein. Die Gebietsflächen können sich durchaus überlappen. Flä-
chenzonen werden in IVU.plan über die benutzerdefinierten Netzpunktmengen 
abgebildet. Ein Beispiel zur Nutzung solcher Zonen ist die Abbildung der Ge-
meinden im Staatsverbund, deren politische Zuordnung über Bundesländer, 
Landkreise, Gemeinden, Ortsteile definiert ist. Diese Modellierung ist nicht für die 
Abbildung von Tarifmodellen vorgesehen. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 


C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 


C1,2 


FL_ZONE_TYP_NR d(1) 1..9 Typ der Flächenzone 


P0,3 FL_ZONE_NR d(6) >0 Nummer der Flächenzone 


C1,3 FL_ZONE_KUERZEL C(8) ISO 
8859-1 


Kurzname der Flächenzone 


 FL_ZONE_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Langname der Flächenzone  


 FL_AMTLICHE_NR C(20) ISO 
8859-1 


Wird üblicherweise mit der Gemeindekennziffer 
belegt 


Bemerkung: keine  
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6.2.11 FL_ZONE_ORT 


Beschreibung:  Zuordnung der Orte (Haltepunkte, Betriebspunkte und Gebietsgrenzen) zu den 
Flächenzonen. Ein Ort kann mehreren Flächenzonen zugeordnet sein.  


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FL_ZONE_TYP_NR d(1) 1..9 Typ der Flächenzone 


P0,3 FL_ZONE_NR d(6) >0 Nummer der Flächenzone 


P0,4 ONR_TYP_NR d(2) 1,2,6,7 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


1 :Haltepunkt 


2: Betriebshofpunkt 


6: Betriebspunkt 


7: Grenzpunkt 


P0,5 ORT_NR d(6) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


Bemerkung: Ein Grenzpunkt ist allen angrenzenden Zonen zugewiesen.  


6.2.12 MENGE_FLAECHEN_ZONE_TYP 


Beschreibung:  Aufzählung der Typen von Flächenzonen  


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FL_ZONE_TYP_NR d(1) 1..9 Bezeichner des funktionalen Typs einer Flächen-
zone: 


1: Gebietskörperschaft 


2: Verkehrszonen 


… 


 FL_ZONE_TYP_TEX
T 


c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Typs der Flächenzone 


Bemerkung: keine. 
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6.3 Betriebsdaten 


6.3.1 MENGE_UNTERNEHMER 


Beschreibung: Definition der verwendeten Unternehmer und Konzessionäre. Diese Tabelle 
stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 UNTERNEHMER_N
R 


d(9) >0 Eindeutige Nummer zur Identifikation  


 FLAG_IST_KONZES
SIONSINHABER 


d(1) 0, 1 Kennung ob Konzessionsinhaber 


 FLAG_IST_AUFTRA
GGEBER 


d(1) 0, 1 Kennung ob Auftraggeber  


 FLAG_IST_FREMDU
NTERNEHMER 


d(1) 0, 1 Kennung ob Fremdunternehmer 


 NAME c(40) ISO 
8859-1 


Name des Unternehmers  


 KURZNAME c(8) ISO 
8859-1 


Kurzname des Unternehmers 


Bemerkung: Auftraggeber, Konzessionsinhaber und Fremdunternehmer werden als neue 
Attribute in REC_LID und REC_FRT hinzugefügt. 


 Beim Export aus IVU.plan besteht die Möglichkeit, alle Unternehmer zu expor-
tieren, unabhängig davon ob diese verwendet werden oder nicht. 
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6.3.2 FAHRZEUG 


Beschreibung: Beschreibung von Fahrzeugen 


Tabelle: FAHRZEUG 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FZG_NR d(6) >0 Bezeichner des Fahrzeugs <Fahrzeugnummer> 


 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999 Bezeichner des Fahrzeugtyps 


 POLKENN c(20) ISO 
8859-1 


Polizeiliches Kennzeichen 


 UNTERNEHMEN d(3) >0 Bezeichner des Verkehrsunternehmens. 


Bemerkung: Das Attribut UNTERNEHMEN verweist auf die Tabelle 
ZUL_VERKEHRSBETRIEB. 
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6.3.3 ZUL_VERKEHRSBETRIEB 


Beschreibung: Aufzählung der am Verkehrsgeschehen beteiligten Verkehrsbetriebe. 


Tabelle: ZUL_VERKEHRSBETRIEB 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1
C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 UNTERNEHMEN d(3) >0 Bezeichner des Verkehrsunternehmens 


C1,2 ABK_UNTERNEHME
N 


c(6) ISO 
8859-1 


Abkürzung des Verkehrsunternehmens 


 BETRIEBSGEBIET_
BEZ 


c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Betriebsgebietes 


Bemerkung: Diese Tabelle enthält beim Export aus IVU.plan immer genau einen Datensatz, 
der die IVU.plan-Kundennummer des exportierenden Unternehmens darstellt. 


6.3.4 MENGE_BEREICH 


Beschreibung: Verschiedene gültige Linienbereiche (Betriebszweige) innerhalb eines Betrie-
bes entstehen dann, wenn das Beförderungsangebot mit unterschiedlichen Ar-
ten von Verkehrsmitteln (Bus, S-Bahn, U-Bahn) auf jeweils getrennten oder 
auch auf gleichen Linien bereitgestellt wird. 


Tabelle: MENGE_BEREICH 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1
C1,2 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 0..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


C1,1 STR_BEREICH c(6) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Linienbereiches (Betriebs-
zweig) 


 BEREICH_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Linienbereiches (Betriebs-
zweig) 


Bemerkung: in der konkreten Anwendung wird momentan von nur einem Betriebszweig 
ausgegangen. Sind mehrere Betriebszweige notwendig, so müssen für jeden 
Fall zusätzliche Vereinbarungen bezüglich Nummernbereichen etc. getroffen 
werden 
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6.3.5 MENGE_FZG_TYP 


Beschreibung: Beschreibung von Fahrzeugtypen. 


Tabelle: MENGE_FZG_TYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 


C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999 Bezeichner des Fahrzeugtyps 


 FZG_LAENGE d(3) >0 Gesamtlänge des Fahrzeuges (in Meter) 


 FZG_TYP_SITZ d(4) >=0 Sitzplatzanzahl des Fahrzeugtyps 


 FZG_TYP_STEH d(4) >=0 Stehplatzanzahl des Fahrzeugtyps 


 FZG_TYP_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Fahrzeugtyps 


 SONDER_PLATZ d(4) >=0 Anzahl Sonderplätze (Behindertenplätze) im 
Fahrzeug 


C1,2 STR_FZG_TYP c(6) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Fahrzeugtyps 


Bemerkung: keine 


6.3.6 REC_ANR 


Beschreibung: Aufzählung von Fahrzeug-Ansagetexten 


Tabelle: REC_ANR 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ANR_NR d(5) 1..9999
9 


Nummer des Ansagetextes 


 ANR_TEXT c(200) ISO 
8859-1 


Ansagetext 


Bemerkung: Diese Tabelle wird nur mit den Ansagenummern und Texte gefüllt (festgelegt in 
den zusätzlichen Haltestellenbereichsnamen). Die Nummern und Texte werden 
in IVU.plan an der Haltestelle gepflegt. Der Bezug zu den Haltestellen im Ex-
port erfolgt über die Tabelle LID_VERLAUF. 
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Nachfolgesysteme müssen beachten, dass diese Tabelle gefüllt sein kann. Es 
ist Aufgabe des aufnehmenden Systems entweder alle, nur die benötigten, oder 
keine Daten zu übernehmen.  


6.3.7 REC_ZNR 


Beschreibung: Aufzählung der am Fahrzeug angezeigten Fahrtziele. 


Tabelle: REC_ZNR 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZNR_NR d(5) 0..9999
9 


Bezeichner der Zielanzeige <Zielnummer>. Die 
ZNR_NR 0 wird verwendet, um das Display zu 
löschen 


 FAHRERKURZTEXT c(44) ISO 
8859-1 


Kurztext der Zielanzeige 


 SEITENTEXT c(160) ISO 
8859-1 


Text der seitlichen Zielanzeige 


 ZNR_TEXT c(160) ISO 
8859-1 


Text der Front-Zielanzeige 


 ZNR_CODE c(68) ISO 
8859-1 


Steuercode für Zieltextanzeigen 


 HECKANZEIGETEX
T 


c(160) ISO 
8859-1 


Text der rückwärtigen Zielanzeige 


 TAKTUNG d(6) 0..1295
99, 
NULL 


Taktung in Sekunden 


Bemerkung: Die Felder FAHRERKURZTEXT, SEITENTEXT und HECKANZEIGETEXT 
werden bei mehrzeiligen Anzeigen bzw. bei Taktung als Textblöcke geliefert, 
wobei jeder Textblock alle anzuzeigenden Zeilen beinhaltet. Die Länge der ein-
zelnen Zeilen ist pro Zieltexttyp (Fahrer, Seite, Heck) fest zu vereinbaren (diese 
wird durch eine Längenbegrenzung von Zieltexten in IVU.plan sichergestellt). 
Jede Zeile wird mit „\n“ abgeschlossen. 


Zusatzinformation: Mehrzeilige Blöcke müssen je Zeile mit \n abgeschlossen werden! Die ge-
naue Definition ist je Unternehmen und verwendeten Zielanzeigesystemen 
vorzugeben. 
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6.3.8 MENGE_LEISTUNGSART 


Beschreibung: Aufzählung aller Leistungsarten, die eine Klassifizierung der Fahrten beinhaltet, 
wie z.B. Schülerfahrten, Verstärkungsfahrten, Stadtfahrten usw. Die Leistungs-
art beschreibt die Art des geplanten Dienstes. Die auf dem Fahrzeug erfassten 
tatsächlich gefahrenen Leistungsarten werden für die korrekte Dienstabrech-
nung benötigt.  
Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Tabelle: MENGE_LEISTUNGSART 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 LEISTUNGSART_NR d(9) > 0 Nummer der Leistungsart 


 LEISTUNGSART_TE
XT 


c(10) > 0  Bezeichner der Leistungsart 


Bemerkung: Diese Tabelle wird gefüllt mit den Informationen, die sich in IVU.plan hinter der 
Bezeichnung „Fahrtart“ verbergen. 







Schnittstelle Datenexport IVU.plan an RBL / BMS 
 
Relationen des Datenmodells 
 


IVU Traffic Technologies AG 


 50 


6.4 Netzdaten  


6.4.1 REC_SEL 


Beschreibung: Definiert gerichtete Verbindungen im Netz durch Angabe der geometrischen 
Orte (Haltepunkte, betriebliche Punkte oder Betriebshofpunkte), welche den 
Streckenanfang und das Streckenende bilden. Auf diese Weise können zwi-
schen zwei Haltepunkten zwei verschiedene Richtungs-Strecken existieren. Die 
Distanz der Verbindung wird in Metern angegeben. 


Tabelle: REC_SEL 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 1..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1..4,6 Bezeichner des funktonalen Typs des Strecken-
anfangspunktes <Ortstyp> 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Streckenanfangspunktes je funk-
tionalem Ortstyp <Ortsnummer> 


P0,6 SEL_ZIEL d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes 


P0,5 SEL_ZIEL_TYP d(2) 1..4, 6 Ortstyp des Streckenendpunktes 


 SEL_LAENGE d(6) 0..9999
99 


Streckenlänge (knotenorientiert), in Meter 


Bemerkung: Es existieren keine Streckenelemente mit identischen Anfangs- und Endmarkie-
rungspunkten. Streckenelemente werden nur zwischen Punkten definiert, die 
Betriebshof- oder Haltepunkte sind. 


Der Export wird mit den Optionen  


� „nur Linienfahrten“ 


� nur Umläufe und Linienfahrten 


� Dienste, Umläufe und Linienfahrten 
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realisiert.  


Für jedes Paar aufeinander folgender Punkte in LID_VERLAUF muss ein Stre-
ckenelement definiert sein. 


 


6.4.2 REC_SEL_ZP 


Beschreibung: Definition von Zwischenpunkten (Ortsmarke, LSA-Punkt) auf einer Strecke. 


Tabelle: REC_SEL_ZP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 0..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1..6 Ortstyp des Streckenanfangspunktes 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Ortsnummer des Streckenanfangspunktes 


P0,5 SEL_ZIEL d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes 


P0,6 SEL_ZIEL_TYP d(2) 1..6 Ortstyp des Streckenendpunktes 


P0,7 ZP_ONR d(9) >0 Ortsnummer eines Zwischenpunktes auf der Strecke 
(knotenorientiert) 


P0,8 ZP_TYP d(2) 3..5,7 Ortstyp eines Zwischenpunktes auf der Strecke (kno-
tenorientiert) 


 SEL_ZP_LAENGE d(6) 0..9999
99, 
NULL 


Streckenlänge zwischen dem Anfangspunkt und dem 
Zwischenpunkt in Meter. 


Der Wert NULL ist auschliesslich für Zwischenpunkte 
von Typ 5, Routenzwischenpunkt (RZP), zulässig 


 ZP_LFD_NR d(4) >0, 
NULL 


Laufende Nummer des Zwischenpunktes bezogen auf den 


Streckenanfangspunkt 


Bemerkung: keine 


6.4.3 VERBOTSSTRECKE 


Beschreibung: Zu jeder in REC_SEL definierten Strecke können beliebig viele andere Stre-
cken aus RECL_SEL als Verbotsstrecken definiert werden. Diese dürfen dann 
nicht gleichzeitig mit der aktuellen Strecke befahren werden. Im Schienenver-
kehr sollte auf eingleisigen Abschnitten zu jeder Strecke die Strecke der Ge-
genrichtung als Verbotsstrecke definiert werden (und ggf. noch weitere Stre-
cken bis zur nächsten Begegnungsmöglichkeit). Die Prüfung, ob die Verbote 
von der Fahr- und Umlaufplanung auch eingehalten werden, erfolgt in IVU.plan 
durch Ausführen einer Prüffunktion. Im Rahmen des Exportes kann nicht si-
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chergestellt werden das die Planung bezüglich der Verbotsstrecken konfliktfrei 
ist. 


Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Tabelle: VERBOTSSTRECKE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 1..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 ONR_TYP_NR_STR
ECKE 


d(2) 1..4,6 Bezeichner des funktonalen Typs des Strecken-
anfangspunktes <Ortstyp> für die erste Strecke 


P0,4 ORT_NR_STRECKE d(9) >0 Bezeichner des Streckenanfangspunktes je funk-
tionalem Ortstyp <Ortsnummer> für die erste 
Strecke 


P0,6 SEL_ZIEL_STRECK
E 


d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes für die 
erste Strecke 


P0,5 SEL_ZIEL_TYP_STR
ECKE 


d(2) 1..4, 6 Ortstyp des Streckenendpunktes für die erste 
Strecke 


P0,7 ONR_TYP_NR_VER
BOTSSTRECKE 


d(2) 1..4,6 Bezeichner des funktonalen Typs des Strecken-
anfangspunktes <Ortstyp> für die zweite Strecke 
(Verbotsstrecke zur ersten Strecke) 


P0,8 ORT_NR_ 
VERBOTSSTRECKE 


d(9) >0 Bezeichner des Streckenanfangspunktes je funk-
tionalem Ortstyp <Ortsnummer> für die zweite 
Strecke (Verbotsstrecke zur ersten Strecke) 


P0,1
0 


SEL_ZIEL_ 
VERBOTSSTRECKE 


d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes für die 
zweite Strecke (Verbotsstrecke zur ersten Stre-
cke) 


P0,9 SEL_ZIEL_TYP_ 
VERBOTSSTRECKE 


d(2) 1..4, 6 Ortstyp des Streckenendpunktes für die zweite 
Strecke (Verbotsstrecke zur ersten Strecke) 


Bemerkung: keine. 


6.4.4 MENGE_FGR 


Beschreibung: Enthält die textliche Beschreibung der Fahrzeitgruppen. 
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Tabelle: MENGE_FGR 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FGR_NR d(9) 1.. 


999999
999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


 FGR_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Fahrzeitgruppe 


Bemerkung: Algorithmus für eindeutige Generierung der FGR_NR beim Export aus 
IVU.plan: 


lfdnr_fahrzeitprofil_in_IVU.plan + 18 * (2 * RBL_Liniennummer_in_IVU.plan ) + (Rich-
tung_Nr - 1) 


6.4.5 ORT_HZTF 


Beschreibung: Angabe von Haltezeiten je Fahrzeitgruppe und Ort. 


Tabelle: ORT_HZTF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FGR_NR d(9) 1.. 


999999
999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1..6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


 HP_HZT d(6) 0.. 


65532 


Haltezeit an einem Ort je Fahrzeitgruppe 


Bemerkung: Die Haltezeit beschreibt die Zeitdauer zwischen Ankunft und Abfahrt aller Fahr-
ten einer Fahrzeitgruppe an einer Haltestelle. Haltezeiten an der ersten Halte-
stelle einer Fahrt dürfen nicht ausgewertet werden. 


6.4.6 SEL_FZT_FELD 


Beschreibung: Enthält für die definierten Streckenabschnitte die planmäßig vorgesehene 
Fahrzeit. Die Streckenfahrzeit kann fahrzeitgruppenabhängig sein und somit 
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können für die gleiche Strecke mehrere Fahrzeiten gültig sein. Die verschiede-
nen Fahrzeiten werden anhand einer Fahrzeitgruppe eindeutig identifiziert. Die 
Fahrzeiten werden in Sekunden eingegeben. Eine Strecke wird durch Verbin-
dungen zwischen zwei Orten definiert, die vom ONR_TYP_NR 1, 2 oder 6 sein 
müssen. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 1.252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 FGR_NR d(9) 1..9999
99999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


P0,4 ONR_TYP_NR d(2) 1, 2, 6 Ortstyp des  Streckenanfangspunktes 


P0,5 ORT_NR d(9) >0 Ortsnummer des Streckenanfangspunktes 


P0,7 SEL_ZIEL d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes 


P0,6 SEL_ZIEL_TYP d(2) 1, 2, 6 Ortstyp des Streckenendpunktes 


 SEL_FZT d(6) 0..6553
2 


Streckenfahrzeit je Fahrzeitgruppe (knotenorien-
tiert), in Sekunden 


Bemerkung: Fahrzeiten werden nur für Streckenelemente definiert, die auch in rec_sel defi-
niert sind. 
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6.4.7 SEL_FZT_FELD_ZP 


Beschreibung: Enthält für die definierten Streckenabschnitte die planmäßig vorgesehene 
Fahrzeit vom Haltepunkt bis zu den Zwischenpunkten (auch: Grenzpunkte). Die 
Streckenfahrzeit kann Tageszeit abhängig sein. und somit können für die glei-
che Strecke mehrere Fahrzeiten gültig sein. Die Fahrzeiten werden in Sekun-
den eingegeben. 


 Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 1.252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 FGR_NR d(9) 1..9999
99999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


P0,4 ONR_TYP_NR d(2) 1, 2, 6 Ortstyp des  Streckenanfangspunktes 


P0,5 ORT_NR d(9) >0 Ortsnummer des Streckenanfangspunktes 


P0,7 SEL_ZIEL d(9) >0 Ortsnummer des Streckenendpunktes 


P0,6 SEL_ZIEL_TYP d(2) 1, 2, 6 Ortstyp des Streckenendpunktes 


P0,8 ZP_ONR d(9) >0 Ortsnummer eines Zwischenpunktes auf der  
Strecke (knotenorientiert) 


P0,9 ZP_TYP d(2) 3, 4, 7 Ortstyp eines Zwischenpunktes auf der Strecke 


 SEL_FZT d(6) 0..6553
2 


Streckenfahrzeit je Fahrzeitgruppe (knotenorien-
tiert), vom Haltepunkt zum Zwischenpunkt, in 
Sekunden 


Bemerkung: keine 


6.4.8 REC_UEB 


Beschreibung: Diese Tabelle entfällt gegenüber dem VDV-Modell. 


6.4.9 UEB_FTZ 


Beschreibung: Tabelle entfällt gegenüber dem VDV-Modell. 
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6.4.10 MENGE_FAHRTART 


Beschreibung: Aufzählung von Fahrtarten.  


Tabelle: MENGE_FAHRTART 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 
C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FAHRTART_NR d(2) 1..4 Bezeichner der Fahrtart 


1: Linienfahrt 


2: Betriebshofausfahrt (Einsetzfahrt) 


3: Betriebshofeinfahrt (Aussetzfahrt) 


4: Zufahrt (Brechpunktwechselfahrt) 


C1,2 STR_FAHRTART c(6) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung der Fahrtart (L,E,A,B) 


Bemerkung: Es handelt sich hier um Fahrttypen, nicht um die in IVU.plan so benannten 
Fahrtarten. Nur Fahrten des Typs „Linienfahrten“ werden einer Leistungsart 
(IVU.plan-Fahrtart) zugeordnet. 


 Beim Export aus IVU.plan heraus werden die Fahrzeugbewegungen zwischen 
zwei Linienfahrten, also beispielsweise in einer Wendestelle, ebenfalls als Fahr-
ten exportiert. Diese Fahrten werden mit FAHRTART_NR = 4 exportiert.  
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6.5 Liniendaten 


6.5.1 LID_VERLAUF 


Beschreibung: Beschreibt den Linienverlauf,  indem in durchnummerierter Reihenfolge die 
Abfolge der angefahrenen Haltestellen/Punkte aufgezählt wird. Im Linienverlauf 
dürfen Haltestellen/Haltepunkte (Betriebshöfe / Betriebshofpunkte) auch mehr-
mals angefahren werden. Weiter darf die Gesamt-Fahrzeit eines Linienverlau-
fes nicht Null sein. 
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Tabelle: LID_VERLAUF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,4 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


P0,2 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,3 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


 ONR_TYP_NR d(2) 1, 2, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


 ZNR_NR d(5) 0.. 


99999 
(0) 


Bezeichner der Zielanzeige; 0 bei „keine Aktion“ 


 ANR_NR d(5) 1.. 


99999, 
NULL 


Bezeichner der Ansage 


 EINFANGBEREICH d(3) 0..256 
(0) 


Bereich in Meter, in dem der Bordcomputer die 
Haltestelle/Haltepunkt erkennt 


 LI_KNOTEN 


 


Boolea
n 


0..1 (1) 0: kein zeitrelevanter Ort 


1: zeitrelevanter Ort 


 PRODUKTIV Boolea
n 


0..1 (1) Gibt an, ob es sich um eine Normalfahrt (mit 
Fahrgästen) oder eine betriebsbedingte Fahrt (z. 
B. Betriebshofausfahrt ) handelt 


 EINSTEIGEVERBOT Boolea
n 


0..1 (0) 0: Einstieg für Fahrgäste erlaubt 


1: Einstieg für Fahrgäste verboten 


 AUSSTEIGEVERBO
T 


Boolea
n 


0..1 (0) 0: Ausstieg für Fahrgäste erlaubt 


1: Ausstieg für Fahrgäste verboten 


 INNERORTSVERBOT Boolea
n 


0..1 (0) Beförderung von Fahrgästen innerorts untersagt 


 BEDARFSHALT Boolea
n 


0..1 (0) buchbare HST einer Fahrt 


(Halt auf Anforderung) 


 ZONE_WABE_NR d(4) >0,NU
LL 


Fahrwegsabhängige Tarifgebietszuordnung 


 KURZSTRECKE d(2) >0, 
NULL 


Kurzstreckenzähler (Anzahl Haltestellen in Kurz-
strecke ab hier) 
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Bemerkung: Für je zwei aufeinanderfolgende Ortspunkte in LID_VERLAUF müssen auch ein 
Streckenelement und die verwendeten Fahrzeiten definiert sein.  


Ortspunkte in  LID_VERLAUF können nur Haltepunkte, Betriebspunkte und Be-
triebshofpunkte sein. Die Tabelle wird von IVU.plan gefüllt bis auf LI_KNOTEN. 


Der Fahrweg von Linienfahrten verläuft ausschließlich über Haltepunkte, wäh-
rend Leerfahrten ausschließlich auf Betriebspunkten und Betriebshofpunkten 
verkehren. Betriebshofpunkte können dabei nur als Startpunkt von Einsetz-
fahrwegen, oder als Endpunkt von Aussetzfahrwegen vorkommen. 


Durch die Belegung des Attributes ZNR_NR kann die Zielbeschilderung des 
Fahrzeugs fahrwegabhängig an jedem Haltepunkt geändert werden. 


Das Attribut ZONE_WABE_NR ist nur zu füllen, wenn in IVU.plan eine fahr-
wegsbezogene Zuordnung der Tarifgebiete vorgenommen wurde.  


Die Länge des Attributs ZONE_WABE_NR kann im Export optional auf 6 oder 9 
Stellen erweitert werden. 


Das Attribut EINFANGBEREICH korrespondiert mit den Attributen 
EINFANG_VOR  und EINFANG_NACH in der Tabelle REC_HP in folgender 
Weise: Sind die beiden Werte für  EINFANG_VOR  und EINFANG_NACH an 
einer Haltestelle gleich, so wird dieser Wert ebenfalls in das Attribut 
EINFANGBEREICH an die Datensätze in LID_VERLAUF geschrieben, an de-
nen diese Haltestelle vorkommt. Sind die Werte unterschiedlich, so enthält das 
Attribut EINFANGBEREICH in LID_VERLAUF den Wert 0. 


Das Attribut ZONE_WABE_NR  kann beim Export aus IVU.plan wahlweise mit 
dem Kurznamen des Tarifgebietes oder mit dem Tarifcode belegt werden. 


Die Länge des Attributs ZONE_WABE_NR kann im Export optional auf 6 oder 9 
Stellen erweitert werden. 


Das Attribut PRODUKTIV darf ausschliesslich am Anfang und am Ende des 
Fahrweges (ein oder mehrere) Teilstücke (also durch 2 Datensätze der Tabelle 
definierte Kanten) mit PRODUKTIV=0 definieren. Es darf nur einen zusam-
menhängenden Bereich mit PRODUKTIV=1 geben. Fahrwege können aus-
schließlich aus Teilstücken mit PRODUKTIV=1 oder ausschließlich 
PRODUKTIV=0 bestehen. Bei der Übergabe von Fahrplanzeitvorgaben müs-
sen sowohl die produktiven als auch die unproduktiven Teilstücke mit Zeiten 
berücksichtigt werden. 


Bei einer Durchfahrt ist Einsteigeverbot und Aussteigeverbot auf 1 (true) zu 
setzen. 
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6.5.2 REC_LIVAR_HZT 


Beschreibung: Beschreibt die im Linienverlauf vorkommenden Wartezeiten. Im Linienverlauf 
dürfen Haltestellen/Haltepunkte (Betriebshöfe / Betriebshofpunkte) auch mehr-
mals angefahren werden. Diese Tabelle dient als Ergänzung der ortsbezoge-
nen Zeiten. Sie wird für alle die Fälle gefüllt, in denen die Abbildung mit den 
Standardtabellen nicht möglich ist (mehrfache Anfahrt und unterschiedliche Zei-
ten, etc.) Die Standardtabellen enthalten in solchen Fällen keine Information. 


Tabelle: REC_LIVAR_HZT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,5 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


P0,2 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,3 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


 ONR_TYP_NR d(2) 1, 2, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


P0,4 FGR_NR d(9) 1..9999
99999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


 LIVAR_HZT_ZEIT d(6) 0.. 
999999 


Linienvariantenbezogene Wartezeit 


 


Bemerkung: Alle Fahrten, die auf einer Linienvariante verkehren, bekommen Ihre Zeiten für 
die reinen Streckenanteile aus SEL_FZT_FELD. 


An Orten auf einer Linienvariante/Fahrzeitgruppe können somit  unterschiedli-
che Zeiten existieren:  


Die in dieser Tabelle geschriebenen Werte sind aus der Richtung des Fahrtbe-
ginns zu interpretieren, d.h. ein Datensatz gehört exakt zu dem Ort.  


. 


6.5.3 REC_LID 


Beschreibung: Zuordnungsdefinition der Linie zum Betriebszweig.  
Die Liniennummer innerhalb eines Netzes ist eindeutig. Die Routennummer 
muss eindeutig einer Linie und einem Linienverlauf zugewiesen werden. 
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Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 
C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 


C1,2 


LI_NR d(6) 1..9999
99 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,3 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


C1,3 ROUTEN_NR d(6) 1..9999
99 


Für den Bordcomputer eines Fahrzeuges eindeu-
tige Kennung eines Linienverlaufes in Abhängig-
keit der Linie 


 LI_RI_NR d(3) 1..2 Bezeichnung der Linienrichtung 


 BEREICH_NR d(3) 0..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


 LI_KUERZEL c(6) ISO_8
859-1 


Kurzbezeichnung der Linie 
Diese Bezeichnung wird überall verwendet, wo 
die Linie den Benutzern des Systems angezeigt 
wird. 


 LIDNAME c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Linie 


 ROUTEN_ART d(2) 1..4 1: Normal-Profil (Linienfahrt) 


2: Betriebshofeinfahrt (Aussetzfahrt) 


3: Betriebshofausfahrt (Einsetzfahrt) 


4: Zufahrt (Betriebspunktfahrt, Brechpunktwech-
selfahrt) 


 LINIEN_CODE d(2) >0, 
NULL 


Bezeichner einer Maskennummer für die Anzeige 
am Fahrzeug 


 KONZESSIONSINHA
BER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Konzessionsinhabers 
der Linie 


 AUFTRAGGEBER_N
R 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Auftraggebers der 
Linie 


 FREMDUNTERNEH
MER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Fremdunternehmers 
der Linie 


 


Bemerkung: Da auch Fahrten von und zum Betriebshof, sowie Überläuferfahrten als Fahrten 
modelliert werden, müssen für diese Fahrten auch Routen in REC_LID, bzw. 
LID_VERLAUF modelliert sein.  Die ROUTEN_NR entspricht aus Sicht von 
IVU.plan der STR_LI_VAR. 


Die Attribute FREMDUNTERNEHMER_NR, AUFTRAGGEBER_NR und 
FREMDUNTERNEHMER_NR verweisen auf die Tabelle 
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MENGE_UNTERNEHMER, und bestimmen damit den Auftraggeber, Konzessi-
onsinhaber und Fremdunternehmer der Linie. 


6.5.4 MENGE_LINIENGRUPPE 


Beschreibung: Definition der vorhandenen Liniengruppen 


Tabelle: MENGE_LINIENGRUPPE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1  BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 0..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 LI_GRUPPE_KUERZ
EL 


c(6) ISO_8
859-1 


Kurzbezeichnung der Liniengruppe 
Diese Bezeichnung wird überall verwendet, wo 
die Liniengruppe den Benutzern des Systems 
angezeigt wird. 


 LI_GRUPPE_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Liniengruppe 


Bemerkung:  


 


6.5.5 LINIE_ZU_LINIENGRUPPE 


Beschreibung: Zuordnung der Linien zu den vorhandenen Liniengruppen 


Tabelle: LINIE_ZU_LINIENGRUPPE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1  BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BEREICH_NR d(3) 0..252 Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


P0,3 LI_GRUPPE_KUERZ
EL 


c(6) ISO_8
859-1 


Kurzbezeichnung der Liniengruppe 
Diese Bezeichnung wird überall verwendet, wo 
die Liniengruppe den Benutzern des Systems 
angezeigt wird. 


P0,4 LI_NR d(6) 1..9999
99 


Zugeordnete Linien (aus REC_LID)  


Bemerkung: Linien können mehreren Liniengruppen zugeordnet sein.  
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6.6 Fahrplandaten 


6.6.1 REC_FRT 


Beschreibung: Ein Umlauf beinhaltet in zeitlicher Abfolge alle Fahrten, die von einem Fahrzeug 
hintereinander geleistet werden. Er ist örtlich in sich geschlossen und beginnt 
und endet auf einem Betriebshof.  


Zusätzlich ist jeder Fahrt eine Leistungsart zugeordnet, (wie z.B. Schülerfahrt, 
Verstärkungsfahrt, ...).  


Jede Fahrt zwischen Punkten, die nicht der gleichen Haltestelle zugeordnet sind 
(also REC_ORT.ORT_REF_ORT_* gleich für beide Punkte) muss als Fahrt in 
REC_FRT definiert sein. 
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Tabelle: REC_FRT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1
C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


C1,4 FRT_START d(6) 0.. 


129600 


Abfahrtszeit der Fahrt in Sekunden ab 0:00 


 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


C1,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


 LI_KU_NR d(6) 1..999 Kursnummer eines linienreinen Umlaufstückes 


 FAHRTART_NR d(2) 1..4  Bezeichner der Fahrtart 


 FGR_NR d(9) 1.. 


999999
999 


Bezeichner der Fahrzeitgruppe 


 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


C1,3 UM_UID d(8) >0, 
NULL 


Bezeichner des Fahrzeugumlaufs 


 LEISTUNGSART_NR d(9) >0, 
NULL 


Leistungsart der Fahrt 


 FRT_EXT_NR d(9) >0, 
NULL 


Externe – durch den Anwender definierbare 
Fahrtnummer 


 ZNR_NR D(5) >0, 
NULL 


Zusätzliche Fahrziel-Nummer zur Übersteuerung 
der routenabhängigen Beschilderung 


 KONZESSIONSINHA
BER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Konzessionsinhabers 
der Fahrt 


 AUFTRAGGEBER_N
R 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Auftraggebers der 
Fahrt 


 FREMDUNTERNEH
MER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Fremdunternehmers 
der Fahrt 


 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999
, NULL 


Bezeichner des Fahrzeugtyps 


 BEMERKUNG c(1000) ISO 
8859-1 


Textuelle Bemerkung an der Fahrt 


Bemerkung:  Die Regeln für die Belegung von FRT_EXT_NR sind im Kapitel 
„Vereinbarungen“ beschrieben. 
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Die Attribute KONZESSIONSINHABER_NR, AUFTRAGGEBER_NR und 
FREMDUNTERNEHMER_NR verweisen auf die Tabelle 
MENGE_UNTERNEHMER, und bestimmen damit den Auftraggeber, Konzessi-
onsinhaber und Fremdunternehmer der Fahrt. 


Beim Export aus IVU.plan kann im Exportprogramm eingestellt werden, ob hier 
der planerische Fahrzeugtyp der Fahrt oder der des Umlaufes ausgegeben 
wird. Diese Wahlmöglichkeit besteht nur, wenn der Export ohne Umläufe 
durchgeführt wird. Beim Export mit Umläufen werden immer der Fahrzeugtyp 
der Fahrt in REC_FRT und der Fahrzeugtyp des Umlaufes in REC_UMLAUF 
exportiert. 


Beim Export aus IVU.plan besteht die Möglichkeit, das Verhalten beim Export 
aufeinanderfolgender Leerfahrten zu konfigurieren. Einerseits können aufei-
nanderfolgende Leerfahrten zusammengefasst werden, wobei dann die Wen-
dezeit als Wartezeit innerhalb der Fahrt exportier wird. Alternativ kann jede 
Leerfahrt als einzelne Fahrt exportiert werden. 


6.6.2 REC_FRT_HZT 


Beschreibung: Fahrtabhängige Wartezeiten, die nicht über eine FGR abgelegt sein müssen. 


 Diese Tabelle wird auf jeden Fall geliefert, da sonst die Anzahl der Fahrzeit-
gruppen enorm anwüchse! 


Tabelle: REC_FRT_HZT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1..4, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


P0,5 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


 FRT_HZT_ZEIT d(6) 0..9999
99 


Fahrtabhängige Wartezeit an einem Ort 


Bemerkung: keine 


 


6.6.3 REC_FRT_FZT 


Beschreibung: Fahrtabhängige Fahrzeiten, die nicht über eine FGR abgelegt sein müssen. 
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 Diese Tabelle wird geliefert, da sonst die Anzahl der Fahrzeitgruppen enorm 
anwachsen würde, und stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Tabelle: REC_FRT_FZT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1..4, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


P0,5 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


 FRT_FZT_ZEIT d(6) 0..9999
99 


Fahrtabhängige Fahrzeit an einem Ort 


Bemerkung: Das Exportprogramm bietet eine Option, die fahrtabhängigen Fahrzeiten in 
Fahrzeitprofile umzurechnen. Wenn diese Option genutzt wird, wird diese Ta-
belle nicht gefüllt. 


Die hier angegebene Fahrzeit ersetzt die Zeit auf dem Streckenelement ab 
ORT_NR. 


6.6.4 REC_FRT_BEDIENUNG 


Beschreibung: Fahrtabhängige Bedienungen einzelner Haltestellen, abweichend vom Planhalt. 
Ermöglicht die Definition von Durchfahrtshaltestellen, Bedarfshaltestellen, Ein-
stiegsverboten und Ausstiegsverboten an einzelnen Haltestellen einer Fahrt. 
Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_FRT_BEDIENUNG 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID D(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


 ONR_TYP_NR d(2) 1 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


P0,5 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


P0,3 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,4 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


 HALTE_TYP d(1) NULL,
1,2 


1 = Bedarfshalt, 2 = Durchfahrt 


 EINSTEIGEVERBOT d(1) 0..1 0: Einstieg für Fahrgäste erlaubt 


1: Einstieg für Fahrgäste verboten 


 AUSSTEIGEVERBO
T 


d(1) 0..1 0: Ausstieg für Fahrgäste erlaubt 


1: Ausstieg für Fahrgäste verboten 


Bemerkung: keine 


6.6.5 REC_FRT_DURCHBINDUNG 


Beschreibung: Eine Durchbindung ist das Verknüpfen zweier Fahrten, so dass diese nach au-
ßen (aus Sicht der Fahrgäste) als eine Fahrt erscheinen. Dies ist z.B. dann der 
Fall, wenn das Fahrzeug die Linie wechselt und die Fahrgäste ohne auszustei-
gen gleich weiter fahren können. Zwei über eine Durchbindung verknüpfte 
Fahrten dürfen im Umlauf nicht anderes verknüpft werden, sondern müssen 
auch dort direkt aufeinander folgen. 
Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_FRT_DURCHBINDUNG 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID_1 d(10) >0 Bezeichner der Fahrt die durchgebunden wird 


P0,3 FRT_FID_2 d(10) >0 Bezeichner der Fahrt auf die durchgebunden wird 


Bemerkung: Es können nur Fahrten durchgebunden werden, die 


• am selben Verkehrstag verkehren 


• mindestens an einem Kalendertag gemeinsam verkehren. Durchbindungen 
weisen keine eigene Gültigkeit auf, damit gilt die Durchbindung an allen Ta-
gen an denen die beiden Fahrten beide verkehren. 


• sich zeitlich nicht überschneiden 


 


6.6.6 REC_ZVB_STRECKE 


Beschreibung: Definiert die Streckenabschnitte, auf denen mehrere Fahrten gemeinsam als 
Zugverband fahren. Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-
Modell dar. 
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Tabelle: REC_ZVB_STRECKE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZVB_STRECKE_NR d(9) >0 Bezeichner der Zugverbandstrecke 


 ONR_TYP_NR_ANF d(2) 1..2, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> für den Anfangsort des Streckenab-
schnittes 


 ORT_NR_ANF d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> für den Anfangsort des Strecken-
abschnittes 


 ONR_TYP_NR_END
E 


d(2) 1..2, 6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> für den Endort des Streckenabschnittes 


 ORT_NR_ENDE d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> für den Endort des Streckenab-
schnittes 


Bemerkung: Eine solche Zugverbandstrecke kann sich über eine oder mehrere Einträge in 
der Relation REC_SEL erstrecken. 


 Zugverbandstrecken enden spätestens am Ende der Fahrt, oder wenn eine 
Änderung der Zugverbandsstärke stattfindet (Stärken/Schwächen/Flügeln), o-
der wenn ein Richtungswechsel stattfindet, so dass sich die Reihenfolge der 
Fahrten im Zugverband umkehrt. 


6.6.7 REC_ZVB 


Beschreibung: Zusammenfassung der Fahrten, die zum gleichen Zeitpunkt eine Zugverbands-
strecke befahren, zu einem Zugverband. Diese Tabelle stellt eine Erweiterung 
gegenüber dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_ZVB 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ZVB_NR d(9) >0 Nummer des Zugverbandes 


P0,4 ZVB_STRECKE_NR d(9) >0 Bezeichner der Zugverbandsstrecke 


P0,5 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


 POSITION D(2) 1..99 Position der Fahrt im Zugverband 


Bemerkung: Die ZVB_NR wird von IVU.plan mit der externen Zugverbandsnummer belegt. 


 Die Überfahrt eines Ortes mit der Eigenschaft RICHTUNGSWECHSEL (siehe 
Tabelle REC_ORT) führt zu einem neuen Zugverband mit eventuell derselben 
Nummer, aber mit umgekehrter Ausrichtung der einzelnen Fahrzeuge (Attribut 
POSITION). Ein Zugverband eines Zuges der in einen Richtungswechsel über-
fährt wird an dieser Stelle in jedem Fall gebrochen, d.h. obwohl die Fahrten 
über diesen Punkt hinweg laufen, endet ein Zugverband und ein neuer mit einer 
anderen (meistens genau umgekehrten) Reihenfolge der Wagen im Zug be-
ginnt. Der an dieser Stelle neu beginnende Zugverbandsdatensatz kann, muss 
aber nicht dieselbe Nummer aufweisen. Diese Frage wird in der Planung bei 
der Definition der Züge entschieden und in dieser Tabelle entsprechend expor-
tiert. 


6.6.8 MENGE_FN_TEXTE 


Beschreibung: Definiert die vorhandenen Fußnoten zu Fahrten. Diese Tabelle stellt eine Er-
weiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FN_NR d(9) >0 Eindeutige Nummer zur Identifikation  


 KUERZEL c(8) ISO 
8859-1 


Kürzel der Fußnote 


 FN_TEXT c(2000) ISO 
8859-1 


Fußnoten, Zeilenumbrüche werden als \n darge-
stellt.  


Bemerkung:  Es wird beim Export nur ein Ausgabeprodukt exportiert, dies ist an der Oberflä-
che auszuwählen. Ist keines gewählt werden auch keine Fußnoten exportiert. 







Schnittstelle Datenexport IVU.plan an RBL / BMS 
 
Relationen des Datenmodells 
 


IVU Traffic Technologies AG 


 71 


6.6.9 REC_FN_ZU_FAHRT 


Beschreibung: Definiert die Zuordnung von Zusatztexten zu Fahrten. Diese Tabelle stellt eine 
Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


P0,4 FN_NR d(9) >0 Nummer der Fußnote 


Bemerkung: Fußnoten werden ausschliesslich zu Fahrten, nicht zu Fahrtabschnitten ausge-
geben. Abschnittsbezogene Fußnoten werden beim Export aus IVU.plan aus-
gelassen. 
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6.7 Gleispläne und Abstellungen 


Gleispläne stellen eine Verfeinerung des Netzmodells dar.  Netzpunkte können zu Gruppen zu-
sammengefasst werden, diese stellen dann Bahnhöfe oder Abstellanlagen dar. Zu jeder dieser 
Gruppen gehört eine Menge von Gleisen. Jedes Gleis hat eine Bezeichnung und besteht aus 
einer Menge von Gleisabschnitten. Die Gleisabschnitte sind zu bestimmten Zeiten von Fahrten 
belegt. Welche Fahrt zu welchem Zeitpunkt welchen Gleisabschnitt belegt ist im Modell eindeu-
tig hinterlegt. 


Auf diese Weise können sowohl Bahnhöfe mit ihren Gleisen und deren Nutzung durch die ein-
zelnen Fahrten beschrieben werden. Weiter kann die Abstellung von Fahrzeugen innerhalb und 
außerhalb von Betriebshöfen abgebildet werden. 


6.7.1 REC_BAHNHOF 


Beschreibung: Ein Bahnhof stellt eine Menge von Netzpunkten dar, die in einem gemeinsamen 
Gleisbild dargestellt werden. Der Begriff „Bahnhof“ steht dabei als Synonym für 
jede derartige Menge von Netzpunkten, insbesondere auch für Abstellanlagen 
in Betriebshöfen. 


Tabelle: REC_BAHNHOF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BAHNHOF_NR d(9) >0 Bezeichner des Bahnhofes 


 BAHNHOF_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Name des Bahnhofes 


Bemerkung: keine.  


6.7.2 REC_GLEIS 


Beschreibung: Ein Gleis beschreibt einen Fahrweg eines Fahrzeuges, und ist immer eindeutig 
einem Bahnhof zugeordnet. Ein Gleis kann dabei sowohl eine Bahnsteigkante 
als auch eine Abstellmöglichkeit darstellen. 
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Tabelle: REC_GLEIS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BAHNHOF_NR d(9) >0 Bezeichner des Bahnhofes zu dem das Gleis 
gehört 


P0,3 GLEIS_NR d(9) >0 Bezeichner des Gleises 


 GLEIS_NAME c(20) ISO 
8859-1 


Name des Gleises; z.B. „Bahnsteig 8“ oder Ab-
stellgleis A“ 


Bemerkung: keine.  


6.7.3 REC_GLEISABSCHNITT 


Beschreibung: Unterteilung von Gleisen in Gleisabschnitte. Die Belegung von Gleisen findet 
auf Gleisabschnitten statt. Ein Gleisabschnitt gehört immer zu genau einem 
Gleis. 


Tabelle: REC_GLEISABSCHNITT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BAHNHOF_NR d(9) >0 Bezeichner des Bahnhofes zu dem das Gleis 
gehört 


P0,3 GLEIS_NR d(9) >0 Bezeichner des Gleises 


P0,4 GLEISABSCHNITT_
NR 


d(9) >0 Bezeichner des Gleisabschnittes 


 GLEISABSCHNITT_
NAME 


c(8) ISO 
8859-1 


Name des Gleisabschnittes 


 GLEISABSCHNITT_
LAENGE 


d(6) 0..9999
99 


Länge des Gleisabschnittes in Meter 


Bemerkung: keine.  


6.7.4 REC_ BAHNHOF_ORT_GLEISABSCHNITT 


Beschreibung: Definiert die Beziehung von Orten und Gleisabschnitten. Bahnhöfe sind eine 
Menge von Orten und besitzen eine Menge von Gleisen. Die Abbildung, welche 
Orte auf welchem Gleis liegen, wird ebenfalls hier definiert. 


Beispiel: Ein Bahnhof X besitzt 2 Haltepunkte (A und B, je einen für jede Rich-
tung). Weiterhin hat der Bahnhof 3 Gleise: Gleis 1 für eine Richtung, also über 
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Netzpunkt A, und zwei für die zweite Richtung, also Netzpunkt B. Daraus resul-
tieren 3 Einträge in dieser Tabelle: 


Bahnhof X Gleis 1  Ort A 
Bahnhof X Gleis 2  Ort B 
Bahnhof X Gleis 3  Ort B 


Es besteht auch die Möglichkeit, das einem Gleis mehrere Netzpunkte zuge-
ordnet sind, z.B. wenn an einem langen Gleis mache Züge vorne und manche 
hinten halten. 


Tabelle: REC_ BAHNHOF _ORT_GLEISABSCHNITT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BAHNHOF_NR d(9) >0 Bezeichner des Bahnhofes 


P0,3 GLEIS_NR d(9) >0 Bezeichner des Gleises 


P0,4 GLEISABSCHNITT_
NR 


d(9) >0 Bezeichner des Gleisabschnittes 


P0,5 ONR_TYP_NR d(2) 1,2,6 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,6 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


Bemerkung: keine. 


6.7.5 REC_GLEISBELEGUNG  


Beschreibung: Definiert die Nutzung bzw. Belegung von Gleisabschnitten durch Fahrten. 
Gleisbelegungen können auch zwischen 2 Fahrten (in der Wendezeit) und auch 
zwischen 2 Umläufen stattfinden. Die Belegung ist definiert durch den Gleisab-
schnitt, Zeitpunkt und -dauer der Belegung und die zu- und abführende Fahrt. 
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Tabelle: REC_GLEISBELEGUNG 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BAHNHOF_NR d(9) >0 Bezeichner des Bahnhofes 


P0,3 GLEIS_NR d(9) >0 Bezeichner des Gleises 


P0,4 GLEISABSCHNITT_
NR 


d(9) >0 Bezeichner des Gleisabschnittes 


P0,5 GLEISBELEGUNG_
NR 


d(9) >0 Bezeichner der Gleisbelegung 


 ZUF_FRT_FID d(10) >0, 
NULL 


Bezeichner der zuführenden Fahrt zur Belegung / 
Abstellung 


 ZUF_FRT_POSITIO
N 


D(2) 1..99, 
NULL 


Position der zuführenden Fahrt im Zugverband 


 ABF_FRT_FID d(10) >0, 
NULL 


Bezeichner der abführenden Fahrt von der Bele-
gung / Abstellung 


 ABF_FRT_POSITIO
N 


D(2) 1..99, 
NULL 


Position der abführenden Fahrt im Zugverband 


 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999 Bezeichner des Fahrzeugtyps der Abstellung / 
Belegung 


 POSITION d(6) 0..9999
99 


Position der Abstellung in Metern ab dem Beginn 
des Gleises 


 FZG_LAENGE d(3) >0 Gesamtlänge des abgestellten / belegenden 
Fahrzeuges (in Meter) 


 BEGIN_BELEGUNG d(6) 0.. 


129600 


Beginn der Gleisbelegung in Sekunden ab 0:00 


 ENDE_BELEGUNG d(6) 0.. 


129600 


Ende der Gleisbelegung in Sekunden ab 0:00 


Bemerkung: Wenn es sich um eine durch den Bahnhof führende Fahrt handelt, so sind zufüh-
rende und abführende Fahrt identisch.  


Die Tagesart an der die Abstellung stattfindet ergibt sich aus den Tagesarten der 
zuführenden und der abführenden Fahrt. Diese Tagesarten müssen nicht iden-
tisch sein; sind sie verschieden so handelt es sich um eine Verkehrstagesüber-
greifende Abstellung. 


Enthält ZUF_FRT_FID oder ABF_FRT_FID den Wert NULL, so handelt es sich 
um eine Abstellung mit offenem Begin oder offenen Ende.  In diesem Fall sind die 
davon abhängigen Werte ZUF_FRT_POSITION bzw. ABF_FRT_POSITION 
ebenfalls mit NULL belegt. In allen anderen Fällen enthalten die beiden Werte für 
die Position immer einen konkreten Wert ungleich NULL. Bei Fahrten die sich 
nicht in einem Zugverband befinden wird die Position mit dem Wert 1 belegt. 
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6.8 Anschlussdaten 


6.8.1 EINZELANSCHLUSS 


Beschreibung: Diese Anschlussdefinitionen werden über eine Schnittstelle in das Daten-
versorgungsprogramm des RBL übernommen und anschließend zur An-
schlussüberwachung im RBL verwendet. Die Attribute 
ZUB_ONR_TYP_NR, ZUB_ONR_TYP_NR, VON_ORT_REF_ORT, 
ABB_ONR_TYP_NR, ABB_ORT_NR, NACH_ORT_REF_ORT sind eine 
Ergänzung zur VDV-Schrift 452 und entstammen dem VDV-Vorschlag 
„Zusätzliche Ergänzungen Herbst 2008“ vom 11. November 2008. 
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Tabelle: EINZELANSCHLUSS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 EINAN_NR d(5) 1.. 


32764 


Eindeutige Nummer für eine Anschlussdefinition 


 ANSCHLUSS_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Frei zu vergebender Text zur namentlichen Kenn-
zeichnung des Anschlusses 


 ANSCHLUSS_GRUP
PE 


c(6) ISO 
8859-1 


Freie Gruppierung von Anschlüssen im Sinne 
einer Priorität. 


 LEITSTELLENKENN
UNG 


d(3) 0..255 Nummer der Leitstelle, mit der Anschlussinforma-
tionen gemäß VDV-Schrift 453 ausgetauscht wer-
den. Liegt der Zubringer im Verantwortungsbe-
reich der Fremdleitstelle, so wird das Attribut mit 
dem Wert > 0 belegt. Durch den Wert dieses At-
tributs wird gesteuert, welche Kombination der 
Attribute eingelesen wird: 


Bei Leitstellenkennung = 0 werden folgende Attri-
bute 
• ZUB_LI_NR 
• ZUB_LI_RI_NR 
• ZUB_ORT_REF_ORT, 


bei Leitstellenkennung > 0 werden 
• LinienID 
• RichtungsID 
• ASBID 


geliefert. Attribute, die nicht geliefert werden, sind 
mit 0 bzw. "" belegt. 


 ZUB_LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Liniennummer des Zubringers (ÖPNV DM 4.1: 
LI_NR Bezeichner des Verkehrsangebotes als 
Linie oder Richtungsband) 


 ZUB_LI_RI_NR d(3) 1..2 (0) Richtung der Zubringerlinie (ÖPNV DM 4.1: 
LI_RI_NR Bezeichner der Linienrichtung) 


 ZUB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste aus dem Zubrin-
gerfahrzeug für den Anschluss aussteigen 


 ZUB_ONR_TYP_NR d(2) >0, 
NULL 


Ortstyp des Ortes, an dem die Fahrgäste aus dem 
Zubringerfahrzeug für den Anschluss einsteigen 


 ZUB_ORT_NR d(9) >0, 
NULL 


Ort, an dem die Fahrgäste aus dem Zubringer-
fahrzeug für den Anschluss einsteigen 


 VON_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0, 
NULL 


Haltestelle, von der das Zubringerfahrzeug auf die 
Zubringerhaltestelle zufährt 
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 LINIENID c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Zubringerlinie; muss anstatt der 
ZUB_LI_NR abgefüllt werden, wenn der Zubringer 
im Verantwortungsbereich der Fremdleitstelle 
liegt. 


 RICHTUNGSID c(6)  Richtung der Zubringerlinie; muss anstatt der 
ZUB_LI_RI_NR abgefüllt werden, wenn der Zu-
bringer im Verantwortungsbereich der Fremdleit-
stelle liegt. 


 ASBID c(10)  Anschlussbereichs-Id. Muss mit dem Schnittstel-
lenpartner abgeglichen werden und wird nur ab-
gefüllt, wenn es sich um einen Anschluss zu einer 
Fremdleitstelle handelt. 


Nummer eines systematischen Anschlusses 


 ABB_LI_NR d(6) 1.. 


99999 


Liniennummer des Abbringers (ÖPNV DM 4.1: 
UMS_Z_NR Bezeichner der Linie, in die umge-
stiegen wird) 


 ABB_LI_RI_NR d(3) 1..2, 
(0) 


Die Richtung bestimmt das Fahrtziel der Linien 
(ÖPNV DM 4.1: UMS_Z_RI Bezeichner der Li-
nien-Richtung der Ziel-Linie) 


 ABB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste in das Abbrin-
gerfahrzeug des Anschlusses einsteigen (ÖPNV 
DM 4.1: UMS_Z_ORT Ortsnummer des Punktes 
der Fahrt-Fortsetzung nach Umsteigen) 


 ABB_ONR_TYP_NR d(2) >0, 
NULL 


Ortstyp des Ortes, an dem die Fahrgäste in das 
Abbringerfahrzeug des Anschluss aussteigen 


 ABB_ORT_NR d(9) >0, 
NULL 


Ort an dem die Fahrgäste in das Abbringerfahr-
zeug des Anschluss aussteigen 


 NACH_ORT_REF_O
RT 


d(9) >0, 
NULL 


Haltestelle, über die das Abbringerfahrzeug wei-
terfährt 


Bemerkung: Das Attribut ANSCHLUSS_GRUPPE wird beim Export aus IVU.plan nicht be-
legt und bleibt damit leer. 


 Die Attribute LEITSTELLENKENNUNG und ASBID werden von IVU.plan erst 
ab Release 11.0 versorgt, und werden beim Export aus vorhergehenden Versi-
onen als leere Felder exportiert. 


6.8.2 REC_UMS 


Beschreibung: Anschlussüberwachungen können bezogen auf eine Tagesart und auf be-
stimmte Tageszeiten eingeschränkt werden. Einer Anschlussdefinition können 
somit verschiedene Gültigkeiten zugewiesen werden. Anschlussüberwachun-
gen können bezogen auf die Tageszeiten unterschiedliche Umsteige- und Ver-
zögerungszeiten haben. (Beschreibung von Umsteigemöglichkeiten oder sys-
tematischen Anschlüssen) 
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Tabelle: REC_UMS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wertebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 EINAN_NR d(5) 1..32764 Eindeutige Nummer für eine Anschlussdefini-
tion 


P0,3 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,4 UMS_BEGINN d(6) 0..129599 Uhrzeit in Sekunden ab Mitternacht, ab wann 
die Anschlussdefinition innerhalb der Tages-
art gültig ist. 


P0,5 UMS_ENDE d(6) 0..129599 Uhrzeit in Sekunden ab Mitternacht, bis wann 
die Anschlussdefinition innerhalb der Tages-
art gültig ist. 


 UMS_MIN d(5) 0..65532 Minimale Umsteigezeit für eine Umsteige-
Verbindung. Zeit in Sekunden, welche einem 
Fahrgast zur Verfügung steht, um vom Halte-
punkt des Zubringer-Kurses zum Haltepunkt 
des Abbringer-Kurses zu gelangen. 


 UMS_MAX d(5) 0..65532 Maximale Umsteigezeit für eine Umsteige-
Verbindung = UMS_MIN + maximale Warte-
zeit des Abbringers 


(Es wird in IVU.plan nur eine Umsteigezeit 
verwaltet) 


 MAX_VERZ_MAN d(5) 0..65532 Maximale Fahrplanabweichung in Sekunden, 
welche beim Abbringer aufgrund einer An-
schlusssicherung entstehen darf. 


 MAX_VERZ_AUTO d(5) 0..65532, 
NULL 


Handlungsspielraum des Systems in Sekun-
den in Bezug auf resultierende Fahrplanab-
weichungen des Abbringer-Kurses. Wird die-
ser Wert überschritten, muss für die weitere 
Überwachung dieses Anschlusses eine Be-
stätigung vom Disponenten verlangt werden 


Bemerkung: das Attribut UMS_MAX wird beim Export aus IVU.plan als Summe von 
UMS_MIN und der einem Fahrgast maximal zuzumutenden Wartezeit berech-
net. 
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6.8.3 REC_ANSCHLUSSAUSNAHME 


Beschreibung: In IVU.plan können einzelne Anschlüsse außerhalb der Anschlussdefinition 
ergänzend als Anschluss definiert werden genauso wie auch bestimmte An-
schlüsse innerhalb einer Definition ausgeschlossen werden können. Weiterhin 
kann ein Anschluss eine gegenüber der Anschlussdefinition veränderte Verzö-
gerungszeit aufweisen. Diese ergänzenden Informationen werden in dieser Ta-
belle übergeben. Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-
Modell dar. 
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Tabelle: REC_ANSCHLUSSAUSNAHME 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 EINAN_NR d(5) 1.. 


32764 


Eindeutige Nummer für eine Anschlussdefinition 


P0,3 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,4 UMS_BEGINN d(6) 0..1295
99 


Uhrzeit in Sekunden ab Mitternacht, ab wann die 
Anschlussdefinition innerhalb der Tagesart gültig 
ist. 


P0,5 UMS_ENDE d(6) 0..1295
99 


Uhrzeit in Sekunden ab Mitternacht, bis wann die 
Anschlussdefinition innerhalb der Tagesart gültig 
ist. 


P0,6 ZUB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt Zubringer 


 ZUB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste aus dem Zubrin-
gerfahrzeug für den Anschluss aussteigen 


 ZUB_FRT_ANKUNF
T 


d(6) 0.. 


129600 


Ankunftszeit der Zubringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


P0,7 ABB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt, Abbringer 


 ABB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste in das Abbrin-
gerfahrzeug des Anschlusses einsteigen (ÖPNV 
DM 4.1: UMS_Z_ORT Ortsnummer des Punktes 
der Fahrt-Fortsetzung nach Umsteigen) 


 ABB_FRT_ABFAHR
T 


d(6) 0.. 


129600 


Abfahrtszeit der Abbringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


 MAX_VERZ_MAN d(5) 0..6553
2 


Maximale Fahrplanabweichung in Sekunden, 
welche beim Abbringer aufgrund einer Anschluss-
sicherung entstehen darf. Diese kann gegenüber 
der Anschlussdefinition verändert sein, und somit 
eine Ausnahme für diesen konkreten Anschluss 
darstellen. 


 STATUS d(1) 0,1,2 0: ist ausgeschlossen 


1: ist zusätzlich eingeschlossen, zusätzlich kann 
die Verzögerungszeit gegenüber der Anschluss-
definition geändert sein 


2: Der Anschluss liegt innerhalb der Anschlussde-
finition, weist jedoch eine geänderte Verzöge-
rungszeit auf. 


Bemerkung: keine 
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6.8.4 REC_FAHRTENANSCHLUSS 


Beschreibung: Beschreibt die aufgrund der Anschlussvorgaben berechneten konkreten An-
schlüsse mit Zu- und Abbringerfahrt, Ort und Zeit. Gegenüber der Darstellung 
in den Anschlussvorgaben können Anschlüsse hinzukommen oder wegfallen, 
wenn das liefernde Planungssystem über die hier beschriebenen Anschluss-
vorgaben hinaus weitere Möglichkeiten der Anschlussdefinition bietet. Ein Bei-
spiel dafür ist die Verwendung von tagesartübergreifenden Anschlüssen (Zu- 
und Abbringer gehören zu unterschiedlichen Tagesarten). Das Füllen dieser 
Tabelle ist optional und eine Ergänzung zu den zuvor beschriebenen Tabellen 
für die Anschlussvorgaben. Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber 
dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_FAHRTENANSCHLUSS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZUB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt Zubringer 


P0,3 ZUB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste aus dem Zubrin-
gerfahrzeug für den Anschluss aussteigen 


P0,4 ZUB_FRT_ANKUNF
T 


d(6) 0.. 


129600 


Ankunftszeit der Zubringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


P0,5 ABB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt, Abbringer 


P0,6 ABB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste in das Abbrin-
gerfahrzeug des Anschlusses einsteigen (ÖPNV 
DM 4.1: UMS_Z_ORT Ortsnummer des Punktes 
der Fahrt-Fortsetzung nach Umsteigen) 


P0,7 ABB_FRT_ABFAHR
T 


d(6) 0.. 


129600 


Abfahrtszeit der Abbringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


 TAGESVERSATZ d(1) -2…+2 Gibt an, wie groß der Versatz in Kalendertagen 
zwischen der Tagesart des Zubringers und der 
Tagesart des Abbringers ist. Stimmt der hier an-
gegebene Versatz mit der Abfolge der beiden 
Tagesarten im Kalender überein, so ist der An-
schluss gültig. Stimmt der Versatz nicht mit dem 
Kalender überein, so findet dieser Anschluss an 
diesen konkreten Tagen nicht statt. 


Der Wert 0 gibt an, dass Zubringer und Abbringer 
an derselben Tagesart verkehren. 


 EINAN_NR d(5) 1.. 


32764, 
NULL 


Nur informativ: Nummer der Anschlussdefinition, 
auf welcher der Anschluss basiert (optional). Bei 
Anschlüssen ausserhalb der Anschlussdefinition 
(siehe Tabelle REC_ANSCHLUSSAUSNAHME) 
bleibt dieses Feld leer, d.h. ist NULL. 


Bemerkung: Attribut EINAN_NR referenziert auf Tabelle EINZELANSCHLUSS 


 


Zeiten beziehen sich immer auf die Tagesart der jeweiligen Fahrt (Zubringer 
oder Abbringer). 


Beispiel 1: Zubringer an Tagesart Montag kommt 25.00 Uhr an. 
Abbringer fährt an Tagesart Dienstag 01.30 ab.  


Exportiert wird: 
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ZUB_FRT_ANKUNFT  25.00 Uhr  (90.000 Sec) 
ABB_FRT_ABFAHRT  01.30 Uhr (5.400 Sec) 
TAGESVERSATZ  1 


Beispiel 2: Zubringer an Tagesart Dienstag kommt  01.00 Uhr an. 
Abbringer fährt an Tagesart Montag 25.30 ab.  


Exportiert wird: 


ZUB_FRT_ANKUNFT  01.00 Uhr  (3.600 Sec) 
ABB_FRT_ABFAHRT  25.30 Uhr (91.800 Sec) 
TAGESVERSATZ  -1 


In beiden Beispielen ist der Anschluss nur an den Kalendertagen gültig, an de-
nen auf Tagesart Montag die Tagesart Dienstag im Kalender folgt. 


6.9 Umlaufdaten 


6.9.1 REC_UMLAUF 


Beschreibung: Beschreibung der Fahrzeugumläufe. Jeder Fahrzeugumlauf muss mit einer 
Betriebshofausfahrt beginnen und mit einer Betriebshofeinfahrt enden.  
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Tabelle: REC_UMLAUF 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 UM_UID d(8) >0 Interne eindeutige Nummer des Fahrzeugumlaufs 


 ANF_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Anfangsortes eines Umlaufes. 


 ANF_ONR_TYP d(2) 1,2, 6 Ortstyp des Anfangsortes eines Umlaufes. (Typ: 
Betriebshof) 


 END_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Endortes eines Umlaufes.  


 END_ONR_TYP d(2) 1,2, 6 Ortstyp des Endorts eines Umlaufes. (Typ: Be-
triebshof) 


 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999
, NULL 


Bezeichner des Fahrzeugtyps 


 UM_UID_EXTERN c(30) ISO 
8859-1 


Externe Bezeichnung des Umlaufs 


 BHOF_ORT_NR d(9) >0 Ortsnummer des Heimatbetriebshofes des Umlau-
fes 


 FREMDUNTERNEH
MER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Fremdunternehmers 
der Fahrt 


Bemerkung: Auch offene Umläufe (ohne Betriebshöfe) müssen exportiert werden (Auftrag-
nehmerumläufe) 


Das Attribut UM_UID wird von IVU.plan mit einer beim Export generierten 
Nummer belegt. Die von Anwender vergebene Umlaufnummer wird im Attribut 
UM_UID_EXTERN abgelegt. 


Das Attribut FREMDUNTERNEHMER_NR verweist auf die Tabelle 
MENGE_UNTERNEHMER, und bestimmt damit den Fremdunternehmer des 
Umlaufs. 


 


6.10 Fahrzeugleistungen 


Fahrzeugleistungen sind fahrzeugbezogene Tätigkeiten, die erforderlich sind, damit das Fahr-
zeug einsatztauglich wird bzw. bleibt. Beispiele für derartige Tätigkeiten sind Tanken, Außenrei-
nigung und Innenreinigung. Bei (Eisenbahn-) Unternehmen, bei denen Fahrzeuge nicht jeden 
Abend in den Betriebshof zurückkehren (wo solche Tätigkeiten durchgeführt werden können), 
sondern an unterschiedlichen Punkten im Netz abgestellt werden, werden solche Tätigkeiten 
bereits bei der Planung der Fahrzeugumläufe berücksichtigt, da ein Fahrzeug nicht zwangswei-
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se jeden Tag einen Punkt im Netz erreicht, an dem diese Tätigkeiten durchgeführt werden kön-
nen. 


6.10.1 MENGE_FAHRZEUGLEISTUNGSTYP 


Beschreibung: Typen der Fahrzeugleistungen. Jede Fahrzeugleistungen ist über einen Typ 
definiert, die Menge der Typen wird in dieser Tabelle bereitgestellt. Beispiele für 
Fahrzeugleistungstypen sind Tanken und Außenreinigung.  


Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 


Tabelle: MENGE_FAHRZEUGLEISTUNGSTYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRZEUGLEISTU
NGSTYP_NR 


d(9) >0 Eindeutige Nummer zur Identifikation  


 KURZBEZEICHNUN
G 


c(8) ISO 
8859-1 


Kurzname des Fahrzeugleistungstyps  


 BEZEICHNUNG c(60) ISO 
8859-1 


Bezeichnung des Fahrzeugleistungstyps  


Bemerkung: keine. 


6.10.2 REC_FAHRZEUGLEISTUNG 


Beschreibung: Definiert, welche Fahrzeugleistungen wann auf welchem Umlauf stattfinden. 
Eine Fahrzeugleistung kann sich dabei beliebig über Fahrgastfahrten, Leerfahr-
ten und Wendezeiten erstrecken. 


Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_FAHRZEUGLEISTUNG 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 UM_UID d(8) >0 Interne eindeutige Nummer des Fahrzeugumlaufs 


P0,4 FAHRZEUGLEISTU
NG_NR 


d(9) >0 Eindeutige Nummer zur Identifikation der Fahr-
zeugleistung 


 FAHRZEUGLEISTU
NGSTYP_NR 


d(9) >0 Verweis auf den Fahrzeugleistungstyp 


 BEZEICHNUNG c(60) ISO 
8859-1 


Name der Fahrzeugleistung 


 FRT_FID d(10) >0, 
NULL 


Verweis auf die Fahrt, auf die sich die Fahrzeug-
leistung bezieht 


 BEGIN_FAHRZEUG
LEISTUNG 


d(6) 0.. 


129600 


Begin der Fahrzeugleistung in Sekunden ab 0:00 


 ENDE_FAHRZEUGL
EISTUNG 


d(6) 0.. 


129600 


Ende der Fahrzeugleistung in Sekunden ab 0:00 


Bemerkung: Die zeitliche Lage der von der Fahrzeugleistung referenzierten Fahrt muss nicht 
mit der zeitlichen Lage der Fahrzeugleistung selbst übereinstimmen. 


6.11 Ablösestellen 


Ablösestellen definieren diejenigen Orte im Verkehrsnetz, an denen Personalwechsel stattfinden 
können. Die Ablösestellen sind abhängig vom Fahrweg. Ablösungen können sowohl auf Fahr-
gastfahrten als auch auf Leerfahrten stattfinden. An welchen Ablösestellen tatsächlich ein Per-
sonalwechsel auf einem bestimmten Umlauf stattfindet entscheidet sich in der Dienstplanung. 


6.11.1 REC_ABLOESESTELLE 


Beschreibung: Definition der Lage der Ablösestellen auf den einzelnen Linienverläufen. 


Diese Tabelle stellt eine Erweiterung gegenüber dem VDV-Modell dar. 
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Tabelle: REC_ABLOESESTELLE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,4 LI_LFD_NR d(3) >0 Laufende Nummer des Punktes im Linienverlauf 


P0,2 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,3 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


 ABLOESUNG_BEI_A
BFAHRT 


d(1) 1,2 1 = Ablösung erfolgt bei der Ankunft des Fahr-
zeugs 


2 = Ablösung erfolgt bei der Abfahrt des Fahr-
zeugs 


Bemerkung: keine 


 


6.12 Dienstdaten 


6.12.1 MENGE_BESATZUNGSTYP 


Beschreibung: Wenn ein Fahrzeug mit mehreren Personen besetzt werden soll, so werden 
diese Personen anhand ihres Besatzungstyps unterschieden. Beispiele für Be-
satzungstypen sind: Fahrer, Kontrolleur, Service etc.  


Auf einem Umlauf können zu einem Zeitpunkt mehrere Dienste parallel liegen. 
Diese Dienste können denselben Besatzungstyp aufweisen. Wenn das der Fall 
ist, dann findet die Unterscheidung dieser Dienste durch eine Ordnungsnum-
mer statt  (erster Fahrer, zweiter Fahrer usw.). Die Tabellen 
REC_EINZELDIENST und REC_DIENSTSTUECK enthalten jeweils einen 
Verweis auf MENGE_BESATZUNGSTYP und die Ordnungsnummer zur Unter-
scheidung gleicher Dienste innerhalb eines Besatzungstyps. 


Diese Tabelle stellt eine Erweiterung zum VDV-Modell dar. 
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Tabelle: MENGE_BESATZUNGSTYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 BESATZUNGSTYP_
NR 


d(6) >0 Bezeichner des Besatzungstyps 


 BESATZUNGSTYP_
KUERZEL 


c(8) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Besatzungstyps 


 BESATZUNGSTYP_
TEXT 


c(60) ISO 
8859-
1,  
NULL 


Beschreibung des Besatzungstyps 


Bemerkung: keine. 


 


6.12.2 MENGE_DIENSTSTUECKART 


Beschreibung: Aufzählung von Dienststückarten. [Enthält eine Auflistung der vorhandenen 
Dienstelement-Arten. (Normalfahrt, Leerfahrt, Bereitschaft, Vor/Nachbereitung, 
Wegezeit, benutzerdefinierte Tätigkeiten etc.)]. 


Tabelle: MENGE_DIENSTSTUECKART 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 DIENSTSTUECKA 
RT_NR 


d(6) >0 Bezeichner der Dienststückart (Fahrt-,Füll-, We-
gestück u.a.) 


 DIENSTSTUECKA 


RT_TEXT 


c(80) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Dienststückart 


 STR_DIENSTSTU 


ECKART 


c(10) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung der Dienststückart 


Bemerkung: keine. 


6.12.3 REC_EINZELDIENST 


Beschreibung: Liste von Einzeldiensten. Die Attribute dieser Tabelle sind gegenüber dem 
VDV-Modell (VDV 455 Teil B) reduziert. Weiterhin findet im Gegensatz zur VDV 
455, Teil B, Tabelle DIENSTPLAN hier keine Auflösung der Dienste auf Kalen-
dertage statt. Die tagesaktuelle Zuordnung von Diensten zu Fahrern findet in 
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der Tabelle ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER statt. Anstelle des Attributes 
QUALIF_KZ in dieser Tabelle wird die Tabelle 
ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_DIENST verwendet, um einem Dienst mehrere 
notwendige Ausbildungen zuordnen zu können. 


Tabelle: REC_EINZELDIENST 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Interne eindeutige Nummer des Dienstes 


 ANF_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Anfangsortes eines Dienstes (in 
der Regel ein Betriebshof). 


 ANF_ONR_TYP d(2) 1,2 Ortstyp des Anfangsortes eines Dienstes.  


 BETRIEBSHOF_AUS 


WAHL 


d(9) >0, 
NULL 


Bezeichner des Betriebshofs 


 DIENSTART_NR d(3) >0 Bezeichner der Dienstart 


 END_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Endorts eines Dienstes.  


 END_ONR_TYP d(2) 1,2 Ortstyp des Endorts eines Dienstes.  


 ED_NR_EXTERN c(8) ISO 
8859-1 


Externe Bezeichnung des Dienstes 


 BESATZUNGSTYP_
NR 


d(6) >0, 
NULL 


Bezeichner des Besatzungstyps 


 BESATZUNGSTYP_
ORDNUNGSNUMME
R 


d(4) >0, 
NULL 


Ordungsnummer des Besatzungstyps, z.B. „1.“ für 
Besatzungstyp „Fahrer“. 


 KOMMENTAR c(600) ISO 
8859-1 


Optionaler Kommentar zum Dienst 


Bemerkung: ED_NR_EXTERN ist der Bezeichner des Dienstes, in IVU.plan dargestellt als 
Kurzname des Dienstes. 


 BESATZUNGSTYP_NR  ist nur bei Verwendung der Option „Mehrfachbeset-
zung“ in IVU.plan belegt, und dient dazu zusammen mit 
BESATZUNGSTYP_ORDNUNGSNUMMER dazu zeitgleiche Dienste auf ei-
nem Umlauf eindeutig unterscheiden und zuordnen zu können. 


6.12.4 REC_DIENSTSTUECK 


Beschreibung: Beschreibung von Dienststücken und Zuordnung zum Einzeldienst. Die Attribute die-
ser Tabelle sind gegenüber dem VDV-Modell (VDV 455 Teil B) reduziert. 
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Tabelle: REC_DIENSTSTUECK 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


 ANF_ONR_TYP d(2) 1,2,6 Ortstyp des Anfangsortes eines Umlaufes oder 
Dienstes (oder eines Teils davon) 


 ANF_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Anfangsortes eines Umlaufes 
oder Dienstes (oder eines Stückes davon) 


 BETRIEBSHOF_AUS 


WAHL 


d(9) >0, 
NULL 


Bezeichner des Betriebshofs 


 DIENSTELEMENT 
NR_SYSTEM 


d(5) >0 Lfd. Nummer des Dienstelementes im Fahrzeug-
umlauf 


 DIENSTSTUECKA 
RT_NR 


d(6) >0 Bezeichner der Dienststückart (Fahrt-, Füll-, We-
gestück u.a.) 


 DST_DAUER d(6) 0 .. 


129600 
Dauer eines Dienststückes 


P0,4 DST_ANF_ZEIT d(6) 0 .. 


129600 


Zeitpunkt des Beginns eines 
Dienststückes 


 DST_END_ZEIT d(6) 0 .. 


129600 


Zeitpunkt des Endes eines 
Dienststückes 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Einzeldienstes 
<Dienstnummer> 


 END_ONR_TYP d(2) 1,2,6 Ortstyp des Endorts eines Umlaufes oder Diens-
tes (oder eines Teils davon) 


 END_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Endorts eines Umlaufes oder 
Dienstes (oder eines Stückes davon) 


 LFD_DIENSTSTUE 
CKNR 


d(5) >0 Laufende Nummer des Dienststückes im Einzel-
dienst 


 LINIE_AUSWAHL d(6) 1..9999
99, 
NULL 


Bezeichner des Verkehrsangebots 
als Linie oder Richtungsband 


 UM_UID d(8) >0, 
NULL 


Bezeichner des Fahrzeugumlaufs. NULL wenn 
das Dienststueck keinen Umlaufbezug hat (z.B. 
Hofdienst o.ä.). 


 MITFAHRT_FID d(10) >0, 
NULL 


Verweis auf eine Fahrt, die als Mitfahrt verwendet 
wird, d.h. die Person die diesen Dienst leistet, 
verwendet diese Fahrt um von einem Dienstort zu 
einem anderen Dienstort zu gelangen, führt das 
Fahrzeug dieser Fahrt jedoch nicht selbst sondern 
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nutzt dieses lediglich als Fahrgast. 


 BESATZUNGSTYP_
NR 


d(6) >0, 
NULL 


Bezeichner des Besatzungstyps 


 BESATZUNGSTYP_
ORDNUNGSNUMME
R 


d(4) >=0 Ordungsnummer des Besatzungstyps, z.B. „1.“ für 
Besatzungstyp „Fahrer“. 


Bemerkung: Für jeden Abschnitt des Dienstes, bei dem sich Umlauf oder Dienstelement-Art 
ändert, wird hier ein Eintrag vorgenommen. 


  
BESATZUNGSTYP_NR in REC_DIENSTSTUECK kann sich von 
BESATZUNGSTYP_NR in REC_EINZELDIENST unterscheiden. Der Wert in 
REC_EINZELDIENST definiert die Zuordnung des gesamten Dienstes zu einem 
Besatzungstyp, für einzelne Tätigkeiten innerhalb des Dienstes kann davon je-
doch abgewichen werden. Bespiel: Innerhalb eines Dienstes für einen Fahrer ist 
der Transport des Fahrers zu einem anderen Ort erforderlich. Dazu nutzt er eine 
Mitfahrt auf einem anderen Fahrzeug. Während dieser Mitfahrt führt er eine Kon-
trolleurs-Tätigkeit aus. Dann ist REC_EINZELDIENST dem Besatzungstyp „Fah-
rer“ zugeordnet, innerhalb des Dienstes gibt es aber ein REC_DIENSTSTUECK 
mit Besatzungstyp „Kontrolleur“. 
 
Das Attribut MITFAHRT_FID verweist immer auf eine Fahrt, die in den Daten der 
Tabelle REC_FRT auch vorhanden ist. Beim Export aus IVU.plan kann es, ab-
hängig von den zum Export ausgewählten Daten, zu einer Situation kommen, in 
der zwar der Dienst der die Mitfahrt enthält exportiert wird, der Umlauf in dem 
sich die Fahrt auf der die Mitfahrt stattfindet aber nicht exportiert wird (z.B. wenn 
es sich dabei um eine Fahrt aus einer nicht exportierten Linie handelt). In diesem 
Fall wird unterschieden, ob es sich bei der Fahrt auf der die Mitfahrt stattfindet 
um eine Leerfahrt oder eine Linienfahrt handelt: 


• Im Fall einer Linienfahrt wird die über die Mitfahrt referenzierte Fahrt mit 
exportiert. Ob die anderen Fahrten der auf diese Weise möglicherweise 
referenzierten und bisher nicht zum Export ausgewählten Linien ebenfalls 
exportiert werden wird über die Benutzereinstellung „Linien komplett“ ge-
steuert. Falls diese gesetzt ist, werden Linien immer vollständig mit allen 
ihren Fahrten exportiert. Dieses wird bereits bei der Linienauswahl be-
rücksichtigt. 


• Im Fall einer Leerfahrt wird das Attribut MITFAHRT_FID mit NULL belegt. 
Die Dienststückart bleibt dabei erhalten, der Dienst erscheint also unver-
ändert. Lediglich die Fahrt, auf die sich die Mitfahrt bezieht, ist damit in 
den exportierten Daten nicht mehr identifizierbar. In diesem Fall wird eine 
Warnung ins Exportprotokoll geschrieben, die die referenzierte Fahrt mit 
Linie und Umlauf ausweist 
 


Das Attribut LINIE_AUSWAHL wird beim Export aus IVU.plan immer mit dem Wert 
NULL belegt. 


6.12.5 REC_DIENST_ZU_FAHRT 


Beschreibung: Auflistung aller Fahrten, auch Fahrtstücke, zu Diensten. Jeder Eintrag in dieser 
Tabelle enthält einen Anteil einer Fahrt, der ununterbrochen vom selben Dienst 
abgedeckt wird. Verlässt der Dienst das Fahrzeug, z.B. für eine Pause, so en-
det auch der Eintrag in dieser Tabelle. Bei Wiederbesetzung des Fahrzeugs 
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wird ein neuer Eintrag angelegt. Nicht von Diensten abgedeckte Fahrten oder 
Teile von Fahrten sind in dieser Tabelle nicht enthalten. Diese Tabelle stellt ei-
ne Erweiterung zum VDV-Modell dar. 


Tabelle: REC_DIENST_ZU_FAHRT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Dienstes 


P0,4 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


 ANF_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Anfangsortes einer Fahrt oder 
eines Fahrtstückes 


 ANF_ONR_TYP d(2) 1,2 Ortstyp des Anfangsortes einer Fahrt oder eines 
Fahrtstückes 


 END_ORT d(9) >0 Ortsnummer des Endorts einer Fahrt oder eines 
Fahrtstückes 


 END_ONR_TYP d(2) 1,2 Ortstyp des Endorts einer Fahrt oder eines 
Fahrtstückes 


P0,5 BEGINNZEIT d(6) 0.. 


129600 


Beginn des Fahrtstückes 


 ENDZEIT d(6) 0.. 


129600 


Ende des Fahrtstückes 


 LI_NR d(6) 1.. 


99999 


Linie, auf der das Fahrtstück stattfindet 


 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Linienvariante, auf der das Fahrtstück stattfindet 


 LFD_NR_BEGINN d(3) >0 Laufende Nummer der Haltestelle innerhalb der 
Linienvariante, an der das Fahrtstück beginnt 


 LFD_NR_ENDE d(3) >0 Laufende Nummer der Haltestelle innerhalb der 
Linienvariante, an der das Fahrtstück endet 


Bemerkung:  Exportiert werden auch Ergänzungszeiten, die Umlaufbestandteil sind. Damit 
lassen sich Belegtzeiten des Fahrzeuges erkennen. 


6.13 Dienstzuschläge 


Einzelnen Diensten können Zuschläge und Abschläge zugeordnet sein. Diese wirken sich nicht 
auf den Dienst selbst aus, sind aber relevant für die Bezahlung des Mitarbeiters der den Dienst 
leistet. 
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6.13.1 MENGE_ZUSCHLAGSTYP 


Beschreibung: Der Zuschlagstyp ist die Kategorie, auf die der Zuschlag berechnet wird. Durch 
den Zuschlag wird der Wert dieser Kategorie erhöht. Beispiele für Zuschlagty-
pen sind: Arbeitszeit, bezahlte Zeit, oder Dienstdauer. Diese Tabelle stellt eine 
Erweiterung zum VDV-Modell dar. 


Tabelle: MENGE_ZUSCHLAGSTYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZUSCHLAGSTYP_N
R 


d(6) >0 Bezeichner des Zuschlagstyps 


 ZUSCHLAGSTYP 
_KUERZEL 


c(8) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Zuschlagstyps 


 ZUSCHLAGSTYP 
_TEXT 


c(60) ISO 
8859-
1,  
NULL 


Beschreibung des Zuschlagstyps 


Bemerkung:  Beim Export aus IVU.plan werden lediglich die Zuschlagstypen exportiert, die 
auch von exportierten Diensten verwendet werden. 


 Die ZUSCHLAGSTYP_NR wird beim Export aus IVU.plan generiert. Fachlicher 
Schlüssel ist ZUSCHLAGSTYP _KUERZEL, dieser ist beim Abgleich zwischen 
verschiedenen Exporten heranzuziehen. 


6.13.2 REC_DIENSTZUSCHLAG 


Beschreibung: Beschreibt die Zuschläge zu einzelnen Diensten. Jeder Zuschlag gehört zu 
genau einem Dienst. Der Wert des Zuschlages wird für die Abrechnung auf 
den durch den Zuschlagstyp definierten Wert aufgeschlagen. Diese Tabelle 
stellt eine Erweiterung zum VDV-Modell dar. 


Beispiel: Ein Zuschlag vom Zuschlagstyp „Dienstdauer“ von 10 Minuten zu 
einem Dienst wirkt sich so aus, dass dieser Dienst so abgerechnet 
wird als ob er 10 Minuten länger gedauert hätte. 
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Tabelle: REC_DIENSTZUSCHLAG 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 DIENSTZUSCHLAG_
NR 


d(6) >0 Bezeichner des Zuschlagstyps 


 ZUSCHLAGSTYP 
_NR 


d(6) >0 Zuschlagstyp auf den sich der Zuschlag bezieht 


 TAGESART_NR d(6) 1..999 Tagesart des Dienstes auf den sich der Zuschlag 
bezieht 


 ED_NR d(8) >0 Nummer des Dienstes auf den sich der Zuschlag 
bezieht 


 ZUSCHLAGSWERT d(9)  <>0 Wert des Zuschlags. Die Einheit ist abhängig vom 
Zuschlagstyp. Zeitwerte werden in Sekunden 
ausgegeben, Stückwerte (z.B. Anzahl Dienststü-
cke) als Ganzzahl, die Einheit ist dann Stück. 


Bemerkung:  Zu jedem Dienst können mehrere Zuschläge definiert sein, auch innerhalb des-
selben Zuschlagstyps. 


 Der Zuschlagswert kann auch negativ sein, dann handelt es sich sinngemäß 
um einen Abschlag. 


 Zuschläge mit dem Wert 0 werden beim Export aus IVU.plan nicht berücksich-
tigt. 


6.14 Kalendertagesgenaue Gültigkeiten 


Zusätzlich zur Beschreibung von Gültigkeiten von Fahrten, Umläufen und Diensten durch Ver-
kehrstage und deren Zuordnung zu Kalendertagen besteht die Möglichkeit, die Gültigkeiten di-
rekt an den Fahrt, Umläufen und Diensten zu beschreiben. Dieses Verfahren verringert die An-
zahl der benötigten Verkehrstage erheblich, und vermeidet die mehrfache Speicherung gleicher 
Objekte, die sich nur im Verkehrstag unterscheiden würden weitgehend. 


Die im Folgenden beschriebenen Tabellen dienen zur direkten Speicherung der Gültigkeit von 
Fahrten, Umläufen und Diensten in Form eines Bitfeldes. Diese Tabellen können nur dann vom 
Exportprogramm aus IVU.plan heraus gefüllt werden, wenn in IVU.plan ebenfalls mit tagesaktu-
ellen Gültigkeiten geplant wird, oder wenn eine Betriebstagsplanung mit Betriebstagsübergän-
gen vorliegt. Bei einer ausschließlichen Planung auf Betriebstagen ohne Betriebstagsübergänge 
erfolgt auch immer ein betriebstagsbasierter Export. Wird in IVU.plan mit tagesgenauen Gültig-
keiten geplant, so kann im Exportprogramm ausgewählt werden, ob der Export mit den im fol-
genden beschriebenen Tabellen durchgeführt werden soll, oder ob die Daten in Verkehrstage 
umgerechnet werden soll. Im letzteren Fall erzeugt das Exportprogramm dann neue Verkehrs-
tage und trägt diese entsprechend der Datenlage in den Kalender ein. Die Korrektheit der Daten 
bezüglich der Gültigkeiten von Fahrten, Umläufen und Diensten ist mit beiden Verfahren ge-
währleistet. 
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6.14.1 MENGE_GUELTIGKEIT 


Beschreibung: Auflistung aller Vorkommen von Gültigkeiten in Form eines Bitfeldes. Das Bit-
feld enthält an jeder Position entweder eine 1 oder eine 0, und ist immer voll-
ständig mit 760 Zeichen gefüllt. Jede Position repräsentiert einen Kalendertag. 
Der erste Tag des Bitfeldes wird durch das Attribut VER_GUELTIGKEIT an der 
Basisversion festgelegt. 


Tabelle: MENGE_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


 BITFELD c(760) Not 
null  


Gültigkeitsbitfeld als Abfolge von ‚0’ und ‚1’ 


Bemerkung:  keine 


6.14.2 REC_FAHRT_GUELTIGKEIT 


Beschreibung: Zuordnung von Gültigkeiten zu Fahrten. Wenn einer Fahrt über diese Zuord-
nung eine Gültigkeit zugewiesen wurde, so ist die Fahrt genau an den Tagen 
gültig, an denen das zugeordnete Bitfeld eine 1 aufweist. Das Exportprogramm 
stellt sicher, das an diesem Tag auch der Verkehrstag der Fahrt in den Kalen-
der eingetragen ist. 


Tabelle: REC_FAHRT_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


Bemerkung:  keine  


6.14.3 REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT  


Beschreibung: Zuordnung von Gültigkeiten zu Umläufen. Das Verfahren zur Bestimmung der 
Gültigkeit eines Umlaufs ist analog zu den Fahrten. 


Tabelle: REC_UMLAUF_GUELTIGKEIT 
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Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 UM_UID d(8) >0 Bezeichner des Umlaufs 


 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


Bemerkung:  keine  


6.14.4 REC_DIENST_GUELTIGKEIT  


Beschreibung: Zuordnung von Gültigkeiten zu Diensten. Das Verfahren zur Bestimmung der 
Gültigkeit eines Dienstes ist analog zu den Fahrten. 


Tabelle: REC_DIENST_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Dienstes 


 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


Bemerkung:  keine 


6.14.5 REC_ANSCHLUSS_GUELTIGKEIT  


Beschreibung: Zuordnung von Gültigkeiten zu Anschlussvorgaben und -ausnahmen. Das Ver-
fahren ist analog zu den Fahrten. 


Tabelle: REC_ANSCHLUSS_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 EINAN_NR d(5) 1.. 


32764 


Eindeutige Nummer für eine Anschlussdefinition 


 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


Bemerkung:  keine 
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6.14.6 REC_FAHRTENANSCHLUSS_GUELTIGKEIT  


Beschreibung: Zuordnung von Gültigkeiten zu berechneten Anschlüssen, die als konkretes 
Fahrtenpaar (Zubringer und Abbringer) in der Tabelle 
REC_FAHRTENANSCHLUSS abgelegt sind.  


Tabelle: REC_FAHRTENANSCHLUSS_GUELTIGKEIT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ZUB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt Zubringer 


P0,3 ZUB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste aus dem Zubrin-
gerfahrzeug für den Anschluss aussteigen 


P0,4 ZUB_FRT_ANKUNF
T 


d(6) 0.. 


129600 


Ankunftszeit der Zubringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


P0,5 ABB_FRT_FID d(10) >0 Bezeichner der Fahrt, Abbringer 


P0,6 ABB_ORT_REF_OR
T 


d(9) >0 Haltestelle, an der die Fahrgäste in das Abbrin-
gerfahrzeug des Anschlusses einsteigen (ÖPNV 
DM 4.1: UMS_Z_ORT Ortsnummer des Punktes 
der Fahrt-Fortsetzung nach Umsteigen) 


P0,7 ABB_FRT_ABFAHR
T 


d(6) 0.. 


129600 


Abfahrtszeit der Abbringerfahrt in Sekunden ab 
0:00 


 GUELTIGKEIT_NR d(3) > 0 Nummer der Gültigkeit 


Bemerkung:  keine 


 


6.15 Betriebstagsübergreifende Dienste 


In IVU.plan besteht die Möglichkeit, betriebstagsübergreifende Dienste zu bilden. Darunter wer-
den Dienste verstanden, die auf Fahrten und Umläufen zweier Betriebstage stattfinden. Typi-
scher Anwendungsfall dafür ist, dass ein Teil eines Nachtumlaufes von einem Tag zusammen 
mit Fahrten eines frühen Umlaufes vom darauffolgenden Tag von einem Dienst geleistet wird. 
Ein solcher übergreifender Dienst enthält damit zwar Fahrten und Umlaufteile zweier Betriebs-
tage, ist aber selbst eindeutig einem Betriebstag zugeordnet. Welcher der beiden Betriebstage 
das ist liegt in der Entscheidung des Planers und wird vom System nicht vorgegeben.  


Die Planung in IVU.plan ermöglicht es, auch Übergangssituationen zu planen, die als aufeinan-
derfolgende Betriebstage nicht im aktuellen Kalender vorkommen. Eine derartige Eventualpla-
nung wird über diese Schnittstelle nicht exportiert.  


Das Verfahren beim Export von betriebstagsübergreifenden Diensten basiert im Wesentlichen 
darauf, dass die spezielle Gültigkeit eines Dienstes (z.B. gilt nur am Betriebstag Sonntag wenn 
am folgenden Kalendertag der Betriebstag Montag gilt) beim Export in eine kalendertagsgenaue 
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Gültigkeit umgerechnet wird. Die Art der Umrechnung hängt davon ab, in welchem Modus die 
Daten exportiert werden. Die Wahl der Exportart trifft der Anwender in den Einstellungen des 
Exportprogrammes. 


6.15.1 Betriebstagsbasierter Export 


Für den betriebstagsbasierten Export stellt ein Dienst mit Betriebstagsübergang einen Ausnah-
mefall gegenüber der betriebstagsreinen Planung dar. Mit Blick auf den konkreten Exportzeit-
raum, für den die Schnittstellendaten erzeugt werden, handelt es sich um einen Dienst, der nur 
an bestimmten Kalendertagen gültig ist, nämlich an denen, an denen die für diesen Übergangs-
dienst definierte Abfolge von Betriebstagen in den Kalender eingetragen ist. An diesen Tagen 
werden vom Exportprogramm neue Betriebstage definiert und in den Kalender eingetragen. An 
diesen, beim Export generierten Betriebstagen, sind dann alle Dienste (und Fahrten und Umläu-
fe) gültig, die am Originalbetriebstag gültig sind, und zusätzlich noch die speziellen Übergangs-
dienste für diese Planungssituation. Es entsteht dann ein Eintrag in REC_EINZELDIENST für 
den generierten Betriebstag. Diesem zugeordnet sind Einträge in REC_DIENSTSTUECK, die 
verschiedenen Betriebstagen zugeordnet sind. Die Betriebstage in REC_DIENSTSTÜCK kor-
respondieren mit den Betriebstagen der zugeordneten Umläufe in REC_UMLAUF. 


6.15.2 Export mit kalendertagesgenauen Gültigkeiten  


Beim Export mit kalendertagesgenauen Gültigkeiten werden ebenfalls mit Blick auf den Export-
zeitraum und den Kalender die genaue Kalendertagen berechnet, an dem ein Betriebstagsüber-
gangsdienst gültig ist. Dieser Dienst wird dann mit einem entsprechenden Gültigkeitszeitraum in 
Tabelle REC_DIENST_GUELTIGKEIT versehen und exportiert. Zu beachten ist, dass auf diese 
Weise ein Dienst, der an einem konkreten Kalenderdatum mit einem dort im Kalender eingetra-
genen Betriebstag definiert ist, Dienststücke von im Kalender benachbarten Betriebstagen zu-
geordnet haben kann, die wiederum auf Umläufen liegen, die an diesen benachbarten Tagen 
gültig sind. Dieser Zustand ist konsistent und wird vom Exportgramm insoweit sichergestellt, als 
dass die zeitliche Lage der Dienststücke und Umläufe zusammen mit den Gültigkeitsinformatio-
nen und den Einträgen im Kalender stimmig sind. 


6.16 Personaldaten 


6.16.1 PERSONAL 


Beschreibung: In der Tabelle Personal werden die Informationen für das Fahrpersonal ans 
RBL weitergegeben. 
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Tabelle: PERSONAL 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


 PERSONAL_NAME c(40) ISO 
8859-1 


Nachname des Fahrers 


 PERSONAL_VORNA
ME 


c(40) ISO 
8859-1 


Vorname des Fahrers 


 PERSONAL_KENNU
NG 


c(40) ISO 
8859-1 


Personalnummer des Fahrers 


 AUSBILDUNG c(6) ISO 
8859-1 


Ausbildung des Fahrers 


 PERSONAL_STRAS
SE 


c(40) ISO 
8859-1 


Straßenname 


 PERSONAL_WOHN
ORT 


c(40) ISO 
8859-1 


Wohnort 


 PERSONAL_PRIVAT
_TELEFON 


c(40) ISO 
8859-1 


Festnetz-Anschluss 


 PERSONAL_MOBIL_
TELEFON 


c(40) ISO 
8859-1 


Mobiler Anschluss 


 PERSONAL_EMAIL c(60) ISO 
8859-1 


Email-Adresse 


 KOSTENSTELLE c(20) ISO 
8859-1 


Kostenstelle des Fahrers 


Bemerkung: Die Kostenstelle eines Fahrers kann sich über einen Kalenderzeitraum ändern. 
Beim Export aus IVU.plan wird das Feld Kostenstelle mit der Kostenstelle be-
legt, welcher der Fahrer am ersten Tag des Exportzeitraumes zugeordnet ist. 


6.16.2 ZUORDNUNG_PERSONAL_BETRIEBSHOF 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_PERSONAL_BETRIEBSHOF wird definiert, in 
welchem Zeitraum ein Fahrer welchem Betriebshof zugeordnet ist. An einem 
Kalendertag kann ein Fahrer immer nur einem Betriebshof zugeordnet sein. 
Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung dar. 
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Tabelle: ZUORDNUNG_PERSONAL_BETRIEBSHOF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


P0,2 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,3 BETRIEBSHOF_AUS 


WAHL 


d(9) >=0 Bezeichner des Betriebshofs 


P0,4 ZUGEORDNET_VO
N 


d(8)  Datum, ab dem der Fahrer dem angegebenen 
Betriebshof zugeordnet ist. Format: JJJJ.MM.TT 


 ZUGEORDNET_BIS d(8)  Datum, bis zu dem der Fahrer dem angegebenen 
Betriebshof zugeordnet ist. Format: JJJJ.MM.TT 


Bemerkung: keine 


6.16.3 AUSBILDUNG 


Beschreibung: Die Tabelle enthält alle Ausbildungen (Qualifikationen), die notwendig 
sind, um bestimmte Aufgaben erfüllen zu können. Z. B. darf ein Fahr-
dienstmitarbeiter einen bestimmten Fahrzeugtyp nur lenken, wenn er die 
entsprechende Ausbildung (Lenkfähigkeit) oder eine Linie fahren, wenn er 
die entsprechenden Linienkenntnisse besitzt. 


 
Tabelle: AUSBILDUNG (Qualifikation) 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 QUALIF_KZ d(4) >0 Eindeutige nummerische Identifizierung einer 
Ausbildung (Qualifikation) 


 QUALIF_KUERZEL c(6) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung der Ausbildung (Qualifikation) 


 QUALIF_TEXT c(40) ISO 
8859-1 


Langbezeichnung der Ausbildung (Qualifikation) 


Bemerkung: Das Attribut GUELTIG_BIS zur Beschreibung des Datums an dem eine Qualifi-
kation abläuft, ist gegenüber dem VDV-Modell in die Tabelle 
ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_PERSONAL verschoben. 


6.16.4 ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_PERSONAL 


Beschreibung: Diese Zuordnungstabelle beschreibt die Ausbildungen der Fahrer. 







Schnittstelle Datenexport IVU.plan an RBL / BMS 
 
Relationen des Datenmodells 
 


IVU Traffic Technologies AG 


 102 


 
Tabelle: ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_PERSONAL 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FAHRER_NR d(5) >0 Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers 


P0,3 QUALIF_KZ d(4) >0 Eindeutige numerische Identifizierung einer Aus-
bildung (Qualifikation) 


 GUELTIG_BIS d(8)  Ausbildung ist für den angegebenen Fahrer gültig 
bis zum Datum. Format: JJJJ.MM.TT 


Bemerkung: keine 


6.16.5 ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_DIENST 


Beschreibung: Diese Zuordnungstabelle beschreibt die für die Dienste notwendigen Aus-
bildungen der Fahrer. Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese Tabelle ei-
ne Erweiterung dar. 


 
Tabelle: ZUORDNUNG_AUSBILDUNG_DIENST 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Dienstes 


P0,4 QUALIF_KZ d(4) >0 Eindeutige numerische Identifizierung einer Aus-
bildung (Qualifikation) 


Bemerkung: keine 


 


6.17 Dienstreihenfolge 


6.17.1 TURNUS 


Beschreibung: Die Tabelle TURNUS definiert die Menge der Einsatzpläne. Jeder Einsatzplan 
ist einem Betriebshof zugeordnet. Die Zuordnung von Diensten und Fahrern zu 
den Einsatzplänen werden in den Tabellen ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS 
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und ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS beschrieben. Gegenüber dem VDV-
Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: TURNUS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 TURNUS_NR d(9) >0 Eindeutige numerische Identifizierung eines Ein-
satzplanes 


 TURNUS_KUERZEL c(7) ISO 
8859-
1 


Kurzname des Einsatzplanes 


 TURNUS_TEXT c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Langname des Einsatzplanes 


 BETRIEBSHOF_AUS 


WAHL 


d(9) >0 Bezeichner des Betriebshofs 


Bemerkung: keine. 


6.17.2 ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS wird die Zuordnung von 
Diensten zu Einsatzplänen definiert. Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese 
Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: ZUORDNUNG_DIENST_TURNUS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Dienstes 


 TURNUS_NR d(9) >0 Eindeutige numerische Identifizierung eines Ein-
satzplanes 


Bemerkung: Ein Dienst kann über seine gesamte Gültigkeit hinweg nur einem Einsatzplan 
zugeordnet sein. 
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6.17.3 ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS wird die Zuordnung von 
Fahrern zu Einsatzplänen definiert. Die Zuordnung kann kalendertagesabhän-
gig sein. Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: ZUORDNUNG_FAHRER_TURNUS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


P0,2 TURNUS_NR d(9) >0 Eindeutige numerische Identifizierung eines Ein-
satzplanes 


P0,3 KALENDERDATUM_
VON 


d(8) >0, 
NULL 


Datum, ab dem die Zuordnung des Fahrers be-
ginnt, Format: JJJJ.MM.TT 


P0,4 KALENDERDATUM_
BIS 


d(8) >0, 
NULL 


Datum, an dem die Zuordnung des Fahrers endet, 
Format: JJJJ.MM.TT 


Bemerkung: Ein Fahrer kann an einem Kalendertag nur einem Einsatzplan zugeordnet sein. 
Das liefernde System stellt sicher das es zu keinen Überschneidungen bezüg-
lich der Zuordnung von Fahren zu Einsatzplänen kommt. 


 Werden KALENDERDATUM_VON bzw. KALENDERDATUM_BIS mit NULL 
belegt, so ist dieses als offener Beginn bzw. offenes Ende der Zuordnung zu 
verstehen. 


6.18 Dienstzuteilungen und Abwesenheiten 


6.18.1 ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER wird die tagesaktuelle Zuord-
nung von Diensten zu Fahrern definiert. Gegenüber dem VDV-Modell stellt die-
se Tabelle eine Erweiterung dar. 
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Tabelle: ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


P0,2 KALENDERDATUM d(8) >0 Datum, für das die Dienstzuteilung gültig ist, For-
mat: JJJJ.MM.TT 


P0,3 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,4 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,5 ZUTEILUNG_NR d(2) >0 Eindeutige numerische Kennzeichnung einer 
Dienst-Fahrer-Zuordnung 


 ED_NR d(8) >0 Bezeichner des Dienstes 


 ZUTEILUNGSSTATU
S 


c(40) ISO 
8859-1 


Kurzname des Status der Zuteilung 


Bemerkung: Einem Fahrer können an einem Kalendertag mehrere Dienste zugeteilt werden. 
Das liefernde System stellt sicher, dass sich in diesem Fall die Dienste zeitlich 
nicht überschneiden. 


6.18.2 ABWESENHEITEN 


Beschreibung: In der Tabelle ABWESENHEITEN werden die möglichen Gründe, aus denen 
ein Fahrer abwesend sein kann, definiert. Gegenüber dem VDV-Modell stellt 
diese Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: ABWESENHEITEN 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 ABWESENHEIT_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung einer Ab-
wesenheit (z.B. Krank, Urlaub, etc.) 


C1,1 ABWESENHEIT_KU
ERZEL 


c(6) >0 Eindeutiger Kurzname für eine Abwesenheit 


 ABWESENHEIT_TE
XT 


c(40)  Textuelle Beschreibung einer Abwesenheit 


Bemerkung: Die verschiedenen Gründe für eine Abwesenheit werden in der Schnittstelle 
keinen festen Abwesenheitsnummern zugeordnet, die ABWESENHEIT_NR 
kann daher zwischen zwei Exporten für ein und dieselbe Abwesenheit unter-
schiedlich sein. Zur eindeutigen Identifizierung zwischen verschiedenen Expor-
ten ist daher das Attribut ABWESENHEIT_KUERZEL heranzuziehen. 
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Bei einem Export werden nicht nur die verwendeten, sondern immer alle Abwe-
senheitstypen exportiert. 


6.18.3 ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER  


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER wird die tagesaktuelle 
Zuordnung von Abwesenheiten zu Fahrern definiert. Hieraus ist ersichtlich, 
wann und aus welchem Grund ein Fahrer nicht zur Verfügung steht. Gegenüber 
dem VDV-Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_ABWESEN
HEIT_NR 


d(9) >0 Eindeutige numerische Kennzeichnung einer Zu-
ordnung einer Abwesenheit zu einem Fahrer. 


 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


 KALENDERDATUM_
VON 


d(8) >0 Datum, ab dem die Abwesenheit des Fahrers 
beginnt, Format: JJJJ.MM.TT 


 UHRZEIT_VON d(6) 0.. 


129599
, NULL 


Optionale Angabe der Uhrzeit, ab der der Fahrer 
abwesend ist. Wenn diese Angabe nicht geliefert 
wird, ist die Abwesenheit von Beginn des Tages 
an (00:00 Uhr) gültig. Angabe in Sekunden nach 
Mitternacht. 


 KALENDERDATUM_
BIS 


d(8) >0 Datum an dem die Abwesenheit des Fahrers en-
det, Format: JJJJ.MM.TT 


 UHRZEIT_BIS d(6) 0.. 


129599
, NULL 


Optionale Angabe der Uhrzeit, bis zu der der Fah-
rer abwesend ist. Wenn diese Angabe nicht gelie-
fert wird, ist die Abwesenheit bis zum Ende des 
Tages gültig. Angabe in Sekunden nach Mitter-
nacht. 


 ABWESENHEIT_NR d (5) 1.. 


99999 


Bezeichnung der Abwesenheit (Krank, Urlaub, 
etc.) 


Bemerkung: Ein Fahrer kann an einem Kalendertag mehrere Abwesenheiten aufweisen. 
Das liefernde System stellt sicher, dass sich die Abwesenheiten mit den Diens-
ten nicht zeitlich überschneiden. Im Falle sich überlagernder Abwesenheiten 
(z.B. Krank im Urlaub) wird die jeweils letzte Abwesenheit (in diesem Beispiel 
Krank) geliefert.  


6.18.4 ANWESENHEITEN 


Beschreibung: In der Tabelle ANWESENHEITEN werden die verschiedenen Typen von Anwe-
senheiten definiert. Anwesenheiten können für Tätigkeiten verwendet werden, 
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für die kein Dienst gebildet wird, beispielsweise für Tätigkeiten, die nicht auf 
Fahrten sondern im Betriebshof stattfinden und nicht detailliert abgebildet wer-
den. Die spezielle Anwesenheit „Verfüger“ gibt an, dass ein Mitarbeiter für den 
Fahrdienst verfügbar ist, aber ihm noch kein konkreter Dienst zugeteilt wurde. 
Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung dar. 


Tabelle: ANWESENHEITEN 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 ANWESENHEIT_NR d (5) 0.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung einer An-
wesenheit. 


Der Wert 0 kennzeichnet immer den Anwesen-
heitstyp „Verfüger“. 


C1,1 ANWESENHEIT_KU
ERZEL 


c(6) >0 Eindeutiger Kurzname für eine Anwesenheit 


 ANWESENHEIT_TE
XT 


c(40)  Langname einer Anwesenheit 


Bemerkung: Die verschiedenen Gründe für eine Anwesenheit werden in der Schnittstelle 
keinen festen Anwesenheitsnummern zugeordnet, die ANWESENHEIT_NR 
kann daher zwischen zwei Exporten für ein und dieselbe Anwesenheit unter-
schiedlich sein. Zur eindeutigen Identifizierung zwischen verschiedenen Expor-
ten ist daher das Attribut ANWESENHEIT_KUERZEL heranzuziehen. Ausnah-
me ist der Anwesenheitstyp „Verfüger“, der immer mit ANWESENHEIT_NR = 0 
definiert wird. 


Bei einem Export werden nicht nur die verwendeten, sondern immer alle Anwe-
senheitstypen exportiert. 


6.18.5 ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER werden die Zeiten 
definiert, an denen für einen Fahrer eine Anwesenheit oder ein Verfüger einge-
tragen ist. Gegenüber dem VDV-Modell stellt diese Tabelle eine Erweiterung 
dar.  
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Tabelle: ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 FAHRER_ANWESE
NHEIT_NR 


d(9) >0 Eindeutige numerische Kennzeichnung einer An-
wesenheit oder eines Verfügers für einen Fahrer 
in einem Zeitbereich. 


 


 FAHRER_NR d (5) 1.. 


99999 


Eindeutige numerische Identifizierung eines Fah-
rers. 


 KALENDERDATUM_
VON 


d(8) >0 Datum, ab dem die Anwesenheit oder der Verfü-
ger für den Fahrer beginnt, Format: JJJJ.MM.TT 


 UHRZEIT_VON d(6) 0.. 


129599
NULL 


Optionale Angabe der Uhrzeit, ab der für den 
Fahrer die Anwesenheit oder der Verfüger einge-
tragen  ist. Wenn diese Angabe nicht geliefert 
wird, ist die Anwesenheit oder der Verfüger von 
Beginn des Tages an (00:00 Uhr) gültig. Angabe 
in Sekunden nach Mitternacht. 


 KALENDERDATUM_
BIS 


d(8) >0 Datum an dem die Anwesenheit oder der Verfü-
ger für den Fahrer endet, Format: JJJJ.MM.TT 


 UHRZEIT_BIS d(6) 0.. 


129599
NULL 


Optionale Angabe der Uhrzeit, bis zu der für den 
Fahrer die Anwesenheit oder der Verfüger einge-
tragen  ist. Wenn diese Angabe nicht geliefert 
wird, ist die Anwesenheit oder der Verfüger bis 
zum Ende des Tages gültig. Angabe in Sekunden 
nach Mitternacht. 


 ANWESENHEIT_NR d (5) 0.. 


99999 


>0 : Bezeichnung der Anwesenheit 


=0 : es handelt sich um einen Verfüger 


Bemerkung: Es findet eine Unterscheidung nach verschiedenen Typen von Anwesenheiten, 
aber keine Unterscheidung nach verschiedenen Typen von Verfügern statt. 


 


7 Abnehmerspezifische Erweiterungen für ATRON 


Mit Schnittstellenversion 1.11 wurden die abnehmerspezifischen Erweiterungen in den Standard 
übernommen. 
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8 Abnehmerspezifische Erweiterungen für INIT  


8.1.1 REC_OM 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Attribute 
LSA_TYP, LSA_FREQUENZ, LSA_IP_ADRES und LSA_UDP_PORT. 


Beschreibung: Ergänzungen zur Ansteuerung von LSA, Werte werden in IVU.plan zurzeit nicht 
gepflegt. 


 


Tabelle: REC_OM 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 LSA_TYP d(2) 0..99 Anzahl der Bytes, die für ein LSA-Telegramm 
versendet werden soll 


 LSA_FREQ d(6) 0..9999
99 


Frequenz mit welcher das LSA angesteuert 
werden soll in kHz. 


 LSA_IP_ADRES c(20) ISO 
8859-1 


Ziel-IP Adresse des LSA-Punktes 


 LSA_UDP-PORT c(20) ISO 
8859-1 


UDP-Port des LSA-Anschlusses 


8.1.2 REC_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Attribute 
GEMEINDE_KENNZIFFER, ORTS_NUMMER  und ORT_PRIORITAET. 


Beschreibung: Zuordnung von Haltepunkten zu den amtlichen Gemeindekennziffern und Anzei-
geinformationen  


 


Tabelle: REC_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 GEMEINDE_KENNZI
FFER 


d(10) >0, 
NULL 


Gemeindekennziffer, zu welcher der Haltepunkt 
gehört 


 ORTS_NUMMER d(10) >0, 
NULL 


Ortsnummer zu welcher der Haltepunkt gehört 
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 ORT_PRIORITAET d(1) 1,2, 
NULL 


Gibt an, ob Haltepunkt in Liniendarstellung ange-
zeigt werden soll. 1 bedeutet, dass Haltepunkt 
angezeigt wird, 2 bedeutet, Haltepunkt wird in der 
Liniendarstellung nicht angezeigt. Ist dieser Wert 
leer oder „0“ so wird das Standardverhalten ver-
wendet. 


 


8.1.3 MENGE_ZNR_ANZEIGERTYP 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle.  


Beschreibung: Definitionstabelle für die Zieltextversorgung unterschiedlicher Anzeigertypen. 


 


Tabelle: MENGE_ZNR_ANZEIGERTYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ANZEIGERTYP_NR d(4) 0.9999 Anzeigertyp, Kodierung 


 SEITENTEXT_LAEN
GE 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Seitentextes 


 HECKANZEIGETEX
T_LAENGE 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Heckanzeigetextes 


 ZNR_TEXT_LAENG
E 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Frontanzeigetextes 


Bemerkung: Die Verwaltung von Zieltexten für unterschiedliche Anzeigertypen wird von 
IVU.plan ab Release 9.0 durch die Definition unterschiedlicher Verwendungsklas-
sen für Ziele unterstützt. 


8.1.4 REC_ZNR 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Attribute 
ANZEIGERTYP _NR und DFI_TEXT. 


Beschreibung: Zuordnung einer Zielanzeige zu einem Anzeigertyp. 
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Tabelle: REC_ZNR 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ANZEIGERTYP _NR d(4) >0 Anzeigertyp 


 DFI_TEXT c(80) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Text der DFI-Zielanzeige 


 


8.1.5 MENGE_TARIF 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifpunkte 


Tabelle: MENGE_TARIF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(5) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


 ZONE_WABE_KUER
ZEL 


c(50) ISO 
8859-1 


Kurzname der Wabe / des Tarifgebietes 


 ZONE_WABE_NAM
E 


c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Bezeichnung der Wabe / des Tarifgebietes 


 


Bemerkung: Haltepunkte können zu verschiedenen Tarifwaben gehören. Damit die unterschied-
liche Anzahl von Tarifwaben nicht in der Definition der Orte gespeichert werden 
müssen, werden zwei zusätzliche Tabellen benötigt. MENGE_TARIF definiert alle 
möglichen Waben, die innerhalb des Versorgungsgebietes eindeutig sein müssen. 
REC_TARIF_ORT hingegen definiert die Zuordnung der Haltepunkte zu den Tarif-
waben. In einem Versorgungsgebiet kann es unter Umständen mehrere Tarifgebie-
te geben, so dass in unterschiedlichen Tarifgebieten die Waben die gleiche Num-
mer besitzen. 
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8.1.6 REC_TARIF_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifpunkte pro Ort 


Tabelle: REC_TARIF_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1 (siehe MENGE_ONR_TYP) darf nur 1 sein 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


P0,4 WABE_POSITION_O
RT 


d(2) 1...4 Muss eindeutig bezüglich WABE_NUMMER und 
ORT_TYP_NR sein. Gibt an die wievielte Wabe 
diese Definition bezüglich des Ortes ist. 


 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(5) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


Bemerkung: In dieser Relation wird die Zuordnung der Waben zu den Orten vorgenommen. In 
WABE_POSITION_ORT gibt an die wievielte Zuordnung einer Wabe zu einer Hal-
testelle diese Definition ist. 


8.1.7 LID_VERLAUF 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
ENTWERTER 


Beschreibung: Versieht Linienverläufe mit Entwertermerkmalen (Codes für den Aufdruck) und 
Über-Orten für die DFI-Zielanzeige. 


 


Tabelle: LID_VERLAUF 


Key Attribute der Rela-
tion  


Daten- 
Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ENTWERTER d(6) 0..999
999 


Attribut für die Entwertersteuerung aus dem 
Programm Entwertermerkmale, wenn diese 
gepflegt wurden, sonst leer 


 ROUTEN_ZNR d(6) 0..999
999 


Enthält die IMU-Nummer des Routenziels. 
Falls nicht vorhanden, wird „0“ ausgegeben. 


 DFI_UEBER_ORT
E 


c(80) ISO 
8859-


Überorte für DFI-Anzeige, diese können im Rou-
tenverlauf verändert werden 
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1, 
NULL 


 


Bemerkung: Die Daten werden nur exportiert wenn Daten vorhanden sind, da diese Attribute 
nicht verpflichtend sind. 
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8.1.8 REC_UMS 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle:  


• Wertebereich für Attribut TAGESART_NR geändert. „0“ ist jetzt als Tagesart zulässig. 
Beschreibung:Anschlüsse, die an allen exportierten Tagen gleich sind werden nur ein-
malig mit der TAGESART_NR  „0“ exportiert. 


• zusätzliches Attribut PRIORITAET. 
Beschreibung:Versieht Anschlüsse mit einer Priorität für das RBL. 


Tabelle: REC_UMS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wertebe-
reich 


Beschreibung 


P0,3 TAGESART_NR d(6) 0, 1..999 Bezeichner der Tagesart 


 PRIORITÄT d(1) 0...9  Gibt die Priorität des Anschlusses an. Hohe Priori-


tät ist 9, niedrige Priorität ist 0 


 


8.1.9 EINZELANSCHLUSS 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: Ergänzung um Mandanten 
und Informationen zu externen Anschlüssen 


Beschreibung: Es wird die Mandanteninformation mit ausgegeben. Zusätzliche Attribute zu 
externen Anschlüssen 
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Tabelle: EINZELANSCHLUSS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ZUB_MANDANT c(10) ISO 
8859-1 


Kennung des Mandanten für den Zubringer. Ist 
dieses Feld leer und besteht aus Leerzeichen, so 
handelt es sich hier um einen Anschluss innerhalb 
des Mandanten 


 ABB_MANDANT c(10) ISO 
8859-1 


Kennung des Mandanten für den Abbringer. Ist 
dieses Feld leer und besteht aus Leerzeichen, so 
handelt es sich hier um einen Anschluss innerhalb 
des Mandanten 


 ZUBRINGERID c(10) ISO 
8859-1 


eindeutiger Kennzeichner des Zubringers (Bei 
Uneindeutigkeit der Abfahrtszeit (zwei Züge fah-
ren beim gleichen Bahnhof zur gleichen Zeit ab) 
soll hier ein eindeutiger Kennzeichner z.B. die 
Zugnummer übergeben)  


 ZUB_ANKUNFT d(6) ISO 
8859-1 


Ankunftszeit des externen Zubringers in Sekun-
den seit Tagesbeginn 


 ABB_ABFAHRT d(6) ISO 
8859-1 


Abfahrtszeit des Abbringers in Sekunden seit 
Tagesbeginn 


 ABBRINGERID c(10) ISO 
8859-1 


eindeutiger Kennzeichner des Abbringers. Dies ist 
die FAHRT-ID aus der REC_FRT. 


Bemerkung:  Falls die LEITSTELLENKENNUNG größer als „0“ ist handelt es sich um einen 
Anschluss zu einem Fremd-RBL. Bei den Anschlüssen werden Ankunftszeit des 
Fremdsystems und die Abbringerzeit des INIT-RBLs übergeben.  


Um bei gleichzeitiger Ankunft zweier Züge, den Zubringer identifizieren zu kön-
nen, muss das Attribut „ZUBRINGER_ID“ gepflegt werden, welches mit INIT 
abgestimmt werden muss. 


8.1.10 REC_LID - Linien 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: Zusätzliche Attribute 
BEDARFVERKEHRTYP und LSA_ROUTENNUMMER. 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 BEDARFSVERKEHR
_TYP 


d(1) 0…3 Typ des Bedarfsverkehres für die Route. Der Typ 
3 ist optional 


 LSA_ROUTENNUM
MER 


d(3) 1..999, 
NULL 


Zusätzliche Routennummer für die Ansteuerung 
der LSA 


 


Bemerkung: Der Bedarfsverkehrstyp wird folgendermaßen interpretiert: 
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0 – keine Bedarfsverkehrsroute 
1 – Bedarfshaltestellen mit Zeitinformation. Die Bedarfshaltestellen 


enthalten Zeitinformationen 
2 – Freier Bedarfsverkehr 
3 – (optional) Flexible Bedarfshaltestellen mit festgelegten regulären 


Haltestellen 
Enthält der Bedarfsverkehrstyp die Werte 0 oder 1 werden die Bedarfshaltestel-
le und regulären Haltestellen in der Tabelle LID_VERLAUF dann enthalten die 
Bedarfshaltestellen Zeitinformationen: 
Für zwei aufeinanderfolgende Haltestellen (regulär oder Bedarfshaltestellen) 
muss in der REC_SEL die Entfernung übergeben werden. In SEL_FZT_FELD, 
bzw. ORT_HZTF muss für den Fahrtzeittyp die benötigte Fahrtzeit bzw. Warte-
zeit übergeben werden. 
Enthält der Bedarfsverkehrstyp die Werte 2 oder 3 wird anders verfahren, es gilt 
folgende Regel:  
Es muss sichergestellt werden, dass es für die Nichtbedarfshaltestellen eine 
Route mit Strecken und Fahrzeiten existiert. Vom Bearbeiter kann dies dadurch 
erreicht werden, dass er eine Linienvariante mit Bedarfshaltestellen kopiert und 
alle Bedarfshaltestellen entfernt. Übrig bleibt die Abfolge der Nichtbedarfshalte-
stellen => Es sind auf jeden Fall Strecken und Fahrzeiten für die Abfolge der 
Nichtbedarfshaltestellen vorhanden.  
Dass dies erfolgt ist, also die Abfolge der Nichtbedarfshaltstellen in den Routen 
vorhanden ist, ist beim Export zu prüfen! 
4. Es ist nicht erforderlich alle möglichen Verbindungen (Strecken/Fahrzeit) zwi-
schen den Bedarfshaltestellen und den regulären Haltestellen zu pflegen und zu 
exportieren. Da solche Verbindungen z. T. jedoch in den Daten vorhanden sein 
werden ist es kein Problem wenn diese exportiert werden. 


9 Abnehmerspezifische Erweiterungen für PSI  


9.1.1 MENGE_TARIFGEBIETE 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle. 


Beschreibung: Um Tarifinformationen mit Tarifpunktnummer, Tarifpunktnamen und Tarifzone für 
jede Haltestelle bereitzustellen sind in dieser Relation alle diese Werte aufge-
führt. Wird der Export abnehmerspezifisch für „PSI“ ausgeführt, so beinhaltet 
ZONE_WABE_NR in Tabelle REC_ORT eine Referenz auf diese Tabelle 
MENGE_TARIFGEBIET. 


 


Tabelle: MENGE_TARIFGEBIETE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 
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P0,2 ZONE_WABE_NR d(4) >0 Eindeutige Tarifgebietsnummer, wird beim Export 
generiert 


 TARIFPUNKTNUMM
ER 


d(8) >=0 Nummer des Tarifgebietes, entspricht in IVU.plan 
dem Kurznamen des Tarifgebietes 


 TARIFPUNKTNAME c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Name des Tarifgebietes 


 TARIFZONE C(80) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Tarifzone, entspricht in IVU.plan dem Tarifcode 
des Tarifgebietes 


Bemerkung: Die Länge des Attributs ZONE_WABE_NR kann im Export optional auf 6 oder 9 
Stellen erweitert werden. 


 


 


10 Abnehmerspezifische Erweiterungen für Trenitalia 


10.1.1 REC_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
ABLOESEBEREICH_NR. 


Beschreibung: Orte mit gleicher ABLOESEBEREICH_NR liegen im gleichen Ablösebereich 


 


Tabelle: REC_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ABLOESEBEREICH_
NR 


d(10) >0, 
NULL 


Nummer des Ablösebereiches 


Bemerkung: Die ABLOESEBEREICH_NR wird beim Export aus IVU.plan generiert. 


 


10.1.2 MENGE_FZG_TYP 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: Wertebereich für Attribut 
STR_FZG_TYP von c(6) auf c(8) geändert. 
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Tabelle: MENGE_FZG_TYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


C1,2 STR_FZG_TYP c(8) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung des Fahrzeugtyps 


 


10.1.3 REC_FRT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
ZUG_IDENTIFIKATIONSNR. 


Beschreibung: Zur eindeutigen Identifizierung einer Fahrt bei Trenitalia reicht die Fahrtnummer 
nicht aus. Deshalb wird zusätzlich die Fahrt-Identifikationsnr für jede Fahrt aus 
IVU.plan exportiert. 


Tabelle: REC_FRT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 FAHRT_IDENTIFIKA
TIONSNR 


c(4) ISO 
8859-1 


Zusätzlicher Identifikator für eine Fahrt, entspricht 
der Zug-Fahrtidentifikationsnr aus IVU.plan. 


 FRT_ENDE d(6) 0.. 


129600 


Ankunftszeit der Fahrt in Sekunden ab 0:00 


10.1.4 REC_UMLAUF 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
FLAG_DEFEKT. 


Beschreibung: Beim Export aus IVU.plan kann es in den Planungsdaten Zustände geben, in 
denen Fahrten verändert wurden, die Umläufe aber noch nicht daran angepasst 
sind. Solche Umläufe sind defekt und werden normalerweise nicht exportiert. Für 
Trenitalia erfolgt der Export als Rumpfumlauf. Ein solcher Umlauf besitzt keine 
Fahrten. Um zu erkennen dass dieser Umlauf nicht vollständig ist wird 
FLAG_DEFEKT auf 1 gesetzt. 


Tabelle: REC_FRT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 FLAG_DEFEKT d(1) 0..1 0: Umlauf ist konsistent mit seinen Fahrten 


1: Umlauf ist nicht konsistent, Bezüge zu den 
Fahrten dieses Umlaufes werden nicht exportiert 
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10.1.5 REC_EINZELDIENST 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Attribute 
PLANUNGSEBENE, DATUM_AUS_PLANUNGSEBENE und FLAG_DEFEKT. 


Beschreibung: Dienste in IVU.plan können auf verschiedenen Ebenen erzeugt und bearbeitet 
werden: 


1. In der Dienstplanung auf Basis von Betriebstagen, mit bestimmten Gül-
tigkeiten und auf Basis eines einzelnen Kalendertages  


2. In der Dienstreihenfolge und der Personaldisposition auf Basis eines 
einzelnen Kalendertages, wobei der an diesem Tag ursprünglich ge-
plante Dienst durch die Bearbeitung auf dieser Ebene ungültig wird. 


3. In der Ist-Zeiten-Erfassung auf Basis eines einzelnen Kalendertages, 
wobei der ursprünglich in der Planung erzeugte und eventuell in der 
Disposition veränderte Dienst ungültig wird. 


Um die in der Ist-Ebene veränderten Dienste von den geplanten unterschieden 
zu können, wird das Attribut PLANUNGSEBENE verwendet. Dienste, bei denen 
dieses Attribut auf den die Planung beschreibenden Wert gesetzt ist, sind für al-
le Anwendungen, die Plandienste behandeln, nicht zu berücksichtigen.  


Wichtiger Hinweis: Dienste, die in der IST-Ebene gegenüber dem Planungs- 
oder Dispositionsstand verändert wurden, werden zusätzlich zu den geplanten 
Diensten exportiert. Aus Sicht der Dienste erscheinen an betreffenden tag da-
her beide Dienste als Gültig. Die Differenzierung erfolgt über das Attribut 
PLANUNGSEBENE. 


Beim Export aus IVU.plan kann es in den Planungsdaten Zustände geben, in 
denen Fahrten und Umläufe verändert wurden, die Dienste aber noch nicht da-
ran angepasst sind. Solche Dienste sind defekt und werden normalerweise 
nicht exportiert. Für Trenitalia erfolgt der Export als Rumpfdienst. Ein solcher 
Dienst besitzt keine Fahrten und Umläufe und auch keine Dienststücke. Um zu 
erkennen dass dieser Dienst nicht vollständig ist wird FLAG_DEFEKT auf 1 ge-
setzt. 
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Tabelle: REC_EINZELDIENST 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 PLANUNGSEBENE d(1) 0, 1 0 = geplanter Dienst, einschließlich in der Tages-
disposition veränderter Dienste 


1 = Dienst aus IST-Ebene, d.h. nachträglich für 
die Abrechnung veränderter Dienst 


 DATUM_AUS_PLAN
UNGSEBENE 


d(8) >0, 
NULL 


Datum, an dem der in der IST-Ebene veränderte 
Dienst gültig ist. 


NULL für geplante Dienste 


Pflichtfeld für Dienste aus der Ist-Ebene. 


 FLAG_DEFEKT d(1) 0..1 0: Dienst ist konsistent mit seinen Fahrten und 
Umläufen 


1: Dienst ist nicht konsistent, Bezüge zu den 
Fahrten und Umläufen dieses Dienstes sowie 
seine Dienstelemente werden nicht exportiert 


10.1.6 REC_DIENSTSTUECK 


Art der Abweichungen gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: 


- zusätzliches Attribut DST_NR_EXTERN. 


- Primärschlüssel um Attribut LFD_DIENSTSTUECKNR erweitert 


Beschreibung: Dienstbestandteile können in IVU.plan mit eigenen Bezeichnungen versehen 
werden; diese Bezeichnungen können am Dienststück im Feld 
DST_NR_EXTERN exportiert werden. 


Die Erweiterung des Primärschlüssels um das Attribut 
LFD_DIENSTSTUECKNR ermöglicht den Export von Dienststücken mit Dauer 0 
Sekunden. Der Export derartiger Dienststücke ist nur für den Abnehmer Tre-
nitalia möglich. 
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Tabelle: REC_DIENSTSTUECK 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 DST_NR_EXTERN c(8) ISO 
8859-1 


Externe Bezeichnung des Dienststückes 


P0,5 LFD_DIENSTSTUE 
CKNR 


d(5) >0 Laufende Nummer des Dienststückes im Einzel-
dienst 


 FLAG_DIENSTZU
GEHOERIGKEIT 


d(1) 0,1 0 = Dienststück zählt zum Dienst 
1 = Dienststück trägt nicht zur Arbeitszeit, bezahl-
te Zeit, Lenkzeit und Pausenzeit bei. Anfangs- 
und Endzeitpunkt des Dienstes und Dienstdauer 
beinhalten dieses Dienststück aber weiterhin. 


Bemerkung: DST_NR_EXTERN ist der Bezeichner des Dienststückes, in IVU.plan darge-
stellt als Kurzname des Dienstbestandteils. 


10.1.7 REC_DIENSTZUSCHLAG 


Art der Abweichungen gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: 


- zusätzliches Attribut ZUSCHLAGSART _KUERZEL. 


Beschreibung: Neben dem Zuschlagstyp (siehe Tabellen MENGE_ZUSCHLAGSTYP und 
REC_DIENSTZUSCHLAG) besitzen Dienstzuschläge auch eine Zuschlagsart. 
Während der Zuschlagstyp beschreibt, auf welche Eigenschaft eines Dienstes 
sich der Zuschlag bezieht, handelt es sich bei der Zuschlagsart um einen frei 
vergebbaren Namen für die Regel, nach der der eigentliche Zuschlag dann be-
rechnet wird. 


Tabelle: REC_DIENSTZUSCHLAG 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ZUSCHLAGSART 
_KUERZEL 


c(8) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung der Zuschlagsart 


Bemerkung: keine. 


 


10.1.8 ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
PLANUNGSEBENE. 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER wird die tagesaktuelle Zuord-
nung von Diensten zu Fahrern definiert. Um nachträglich veränderte Zuteilun-
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gen auf der Ist-Ebene inklusive Zuteilungen zu auf der Ist-Ebene veränderten 
Diensten exportieren und von den Zuteilungen auf der Ebene der Tagesdisposi-
tion trennen zu können, wird das Attribut PLANUNGSEBENE verwendet. 


Tabelle: ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 PLANUNGSEBENE d(1) 0, 1 0 = Zuordnung auf Ebene der Tagesdisposition 


1 = Zuordnung auf der Ist-Ebene 


Bemerkung: Das Attribut PLANUNGSEBENE in der Tabelle 
ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER steht in Relation mit dem Attribut 
PLANUNGSEBENE aus der Tabelle REC_EINZELDIENST, also der Planungs-
ebene des Dienstes auf den die Zuordnung zum Fahrer referenziert. Zulässig 
sind folgende Kombinationen: 


PLANUNSEBENE 
aus 
REC_EINZELDIENST 


PLANUNSEBENE  
aus 
ZUORDNUNG_DIENST_FAHRER fachliche Bedeutung 


0 0 


Der Dienst ist ein Be-
triebstagsdienst (oder 
tagesscharf verausnahmt, 
entweder aus der Planung 
oder der Tagesdispositi-
on, und unterliegt damit 
der Betriebstagsgenerie-
rung beim Export oder 
besetzt ein Gültigkeitsbit-
feld), und wird auf der 
Ebene der Tagesdisposi-
tion einem Fahrer zuge-
ordnet 


0 1 


Der Dienst ist ein Be-
triebstagsdienst (oder 
tagesscharf veraus-
nahmt, entweder aus der 
Planung oder der Tages-
disposition, und unterliegt 
damit der Betriebstags-
generierung beim Export 
oder besetzt ein Gültig-
keitsbitfeld), und wird auf 
der Ebene der Ist-Zeiten 
unverändert einem Fah-
rer zugeordnet 


1 1 


Der Dienst wurde auf der 
Ebene der Ist-Zeiten 
tagescharf verändert, 
und wird auf der Ist-
Ebene einem Fahrer 
zugeordnet 
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10.1.9 ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
PLANUNGSEBENE. 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER wird die tagesaktuelle 
Zuordnung von Abwesenheiten zu Fahrern definiert. Um nachträglich veränder-
te Zuteilungen von Abwesenheiten auf der Ist-Ebene exportieren und von den 
Zuteilungen auf der Ebene der Tagesdisposition trennen zu können, wird das 
Attribut PLANUNGSEBENE verwendet. Es werden lediglich auf den IVU.plan-
Planungsebenen „Tagesdiposition“ und „Ist“ eingetragene Abwesenheiten ex-
portiert. 


Tabelle: ZUORDNUNG_ABWESENHEIT_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 PLANUNGSEBENE d(1) 0, 1 0 = Zuordnung auf Ebene der Tagesdisposition 


1 = Zuordnung auf der Ist-Ebene 


 


10.1.10 ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
PLANUNGSEBENE. 


Beschreibung: In der Tabelle ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER werden die Zeiten 
definiert, an denen für einen Fahrer eine Anwesenheit oder ein Verfüger einge-
tragen ist. Um nachträglich veränderte Zuteilungen von Anwesenheiten oder 
Verfügern auf der Ist-Ebene exportieren und von den Zuteilungen auf der Ebe-
ne der Tagesdisposition trennen zu können, wird das Attribut 
PLANUNGSEBENE verwendet. Es werden lediglich auf den IVU.plan-
Planungsebenen „Tagesdiposition“ und „Ist“ eingetragene Anwesenheiten ex-
portiert. Anwesenheiten, die in IVU.rail von der Dienstantrittsliste automatisch 
auf einer anderen Ebene erzeugt werden, werden nicht exportiert.  


Tabelle: ZUORDNUNG_ANWESENHEIT_FAHRER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 PLANUNGSEBENE d(1) 0, 1 0 = Zuordnung auf Ebene der Tagesdisposition 


1 = Zuordnung auf der Ist-Ebene 
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11 Abnehmerspezifische Erweiterungen für ZELISKO 


11.1.1 REC_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Attribute 
GEMEINDE_KENNZIFFER und ORTS_NUMMER 


Beschreibung: Zuordnung von Haltepunkten zu den amtlichen Gemeindekennziffern, und An-
steuerungsfrequenzen für LSA. 


Tabelle: REC_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 GEMEINDE_KENNZI
FFER 


d(10) >0, 
NULL 


Gemeindekennziffer, zu welcher der Haltepunkt 
gehört 


 ORTS_NUMMER d(10) >0, 
NULL 


Ortsnummer zu welcher der Haltepunkt gehört 


Bemerkung: keine 


11.1.2 MENGE_UNTERNEHMER 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
FLAG_IST_EIGENTUEMER  


Tabelle: MENGE_EIGENTUMER 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 FLAG_IST_EIGENT
UEMER 


d(1) 0, 1 Kennung ob Eigentümer 


Bemerkung: keine 
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11.1.3 REC_HP 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
EIGENTUEMER 


Beschreibung: Zuordnung von Haltepunkten zu Eigentümern 


Tabelle: REC_HP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 EIGENTUEMER d(9) >0, 
NULL 


Eigentümer der Haltestelle 


Bemerkung: Eigentümer verweist in MENGE_UNTERNEHMER 
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11.1.4 MENGE_TARIF - Tarifgebiete 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifpunkte, ZONE_WABE_NUMMER auf d(9) erwei-
tert 


Tabelle: MENGE_TARIF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(9) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


 ZONE_WABE_KUER
ZEL 


c(50) ISO 
8859-1 


Kurzname der Wabe / des Tarifgebietes 


 ZONE_WABE_NAM
E 


c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Bezeichnung der Wabe / des Tarifgebietes 


 


Bemerkung: Haltepunkte können zu verschiedenen Tarifwaben gehören. Damit die unterschied-
liche Anzahl von Tarifwaben nicht in der Definition der Orte gespeichert werden 
müssen, werden zwei zusätzliche Tabellen benötigt. MENGE_TARIF definiert alle 
möglichen Waben, die innerhalb des Versorgungsgebietes eindeutig sein müssen. 
REC_TARIF_ORT hingegen definiert die Zuordnung der Haltepunkte zu den Tarif-
waben. In einem Versorgungsgebiet kann es unter Umständen mehrere Tarifgebie-
te geben, so dass in unterschiedlichen Tarifgebieten die Waben die gleiche Num-
mer besitzen. 


11.1.5 REC_TARIF_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifpunkte pro Ort, ZONE_WABE_NUMMER auf 
d(9) erweitert 
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Tabelle: REC_TARIF_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1 (siehe MENGE_ONR_TYP) darf nur 1 sein 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


P0,4 WABE_POSITION_O
RT 


d(2) 1...99 Muss eindeutig bezüglich WABE_NUMMER und 
ORT_TYP_NR sein. Gibt an die wievielte Wabe 
diese Definition bezüglich des Ortes ist. 


 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(9) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


Bemerkung: In dieser Relation wird die Zuordnung der Waben zu den Orten vorgenommen. In 
WABE_POSITION_ORT gibt an die wievielte Zuordnung einer Wabe zu einer Hal-
testelle diese Definition ist. 


11.1.6 LID_VERLAUF - Linienverlauf 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
ENTWERTER 


Beschreibung: Versieht Linienverläufe mit Entwertermerkmalen (Codes für den Aufdruck). 


Tabelle: LID_VERLAUF 


Key Attribute der Rela-
tion  


Daten- 
Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ENTWERTER d(10) 0..999
999 


Attribut für die Entwertersteuerung aus dem 
Programm Entwertermerkmale, wenn diese 
gepflegt wurden, sonst leer 


 


Bemerkung: Die Daten werden nur exportiert wenn Daten vorhanden sind, da diese Attribute 
nicht verpflichtend sind. 


11.1.7 MENGE_ZNR_ANZEIGERTYP 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle.  


Beschreibung: Definitionstabelle für die Zieltextversorgung unterschiedlicher Anzeigertypen. 
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Tabelle: MENGE_ZNR_ANZEIGERTYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 ANZEIGERTYP_NR d(4) 0.9999 Anzeigertyp, Kodierung 


 SEITENTEXT_LAEN
GE 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Seitentextes 


 HECKANZEIGETEX
T_LAENGE 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Heckanzeigetextes 


 ZNR_TEXT_LAENG
E 


D(3) >0 Maximale Anzahl Zeichen des Frontanzeigetextes 


Bemerkung: Die Verwaltung von Zieltexten für unterschiedliche Anzeigertypen wird von 
IVU.plan ab Release 9.0 durch die Definition unterschiedlicher Verwendungsklas-
sen für Ziele unterstützt. 


11.1.8 REC_ZNR 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
ANZEIGERTYP_NR. 


Beschreibung: Export der Zuordnung einer Zielanzeige zu einem Anzeigertyp. 


 


Tabelle: REC_ZNR 


Key Attribute der Rela-
tion  


Daten- 
Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ANZEIGERTYP 
_NR 


d(4) >0 Anzeigertyp 


Bemerkung:  


 


 


11.1.9 MENGE_FUNKBEREICH  


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Funkbereiche 
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Tabelle: MENGE_FUNKBEREICH 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 FUNKBEREICH d(9) >0 Interne Nummer des Funkbereichs 


 FUNKBEREICH_KU
ERZEL 


c(20) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Kurzname des Funkbereichs 


 FUNKBEREICH_LAN
GNAME 


c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Langname des Funkbereichs 


 FUNKKANAL d(4) >0 Kennung Funkkanale 


Bemerkung:  
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11.1.10 HST_ZU_FUNKBEREICH 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Zuordnung der Haltstellen zu den vorhandenen Funkbereichen 


Tabelle: HST_ZU_FUNKBEREICH 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 FUNKBEREICH d(9) >0 Interne Nummer des Funkbereichs 


P0,3 ONR_TYP_NR d(2) 1 (siehe MENGE_ONR_TYP) darf nur 1 sein 


P0,4 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


Bemerkung:  
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11.1.11 REC_FRT_ABSCHNITT 


Beschreibung: Fahrtabschnittsabhängige Zuordnung von Auftraggebern, Fremdunternehmern, 
Konzessionsinhabern. Die Zuordnung kann nur von Haltestelle zu Haltestelle 
vorgenommen werden, sie ist fahrtabschnittsbezogen.  


Tabelle: REC_FRT_ABSCHNITT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 FRT_FID D(10) >0 Bezeichner der Fahrt 


 TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 LI_NR d(6) 1.. 


999999 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband 


P0,4 STR_LI_VAR c(6) ISO 
8859-1 


Bezeichner der Variante zur Linie (oder zum Rou-
tenverlauf im Richtungsband) 


P0,5 LI_LFD_NR_BEGINN d(3) >0 Laufende Nummer des Beginnpunktes im Linien-
verlauf 


P0,6 LI_LFD_NR_ENDE d(3) >0 Laufende Nummer des Endpunktes im Linienver-
lauf 


 KONZESSIONSINHA
BER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Konzessionsinhabers 
der Fahrt 


 AUFTRAGGEBER_N
R 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Auftraggebers der 
Fahrt 


 FREMDUNTERNEH
MER_NR 


d(9) >0, 
NULL 


UNTERNEHMER_NR des Fremdunternehmers 
der Fahrt 


Bemerkung: keine 
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11.1.12 LICHTSIGNALANLAGEN 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: beschreibt Kreuzungen/Lichtsignalanlagen 


Tabelle: LICHTSIGNALANLAGEN 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 LSA_NR d(20)  Externe Nummer der Kreuzung/Lichtsignalanlage 


 LSA_KUERZEL c(8) ISO 
8859-1 


Kurzname der Kreuzung/Lichtsignalanlage 


 LSA_LANGNAME c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Langname der Kreuzung/Lichtsignalanlage 


 KNOTEN_KUERZEL c(6) ISO 
8859-1 


Code-Nummer des Kreuzungsrechners (LSA-
Nummer) 


 ANF_ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp, 
externe Nummer der Haltestelle am Anfang der 
Strecke, auf der der LSA-Punkt liegt 


 ANF_ONR_TYP_NR d(2) 1..7 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


 END_ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp, 
externe Nummer der Endhaltestelle der Strecke 


 END_ONR_TYP_NR d(2) 1..7 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


 LI_NR d(6) 1..9999
99 


Bezeichner des Verkehrsangebotes als Linie oder 
Richtungsband, Nachfolgerlinie aus Kreuzungen 


 TELEGRAMM_TYP c(9) ISO 
8859-1 


Telegrammtyp (R09.14, R09.16, s.u.) mit dem das 
LSA-Telegramm gesendet wird, aus Kreuzungen 


 FUNKKANAL d(2) 0,..99 Nummer des Datenfunkkanals auf dem das LSA-
Telegramm gesendet wird, aus Kreuzungen 


Bemerkung: Die Entfernung vom vorhergehenden Haltepunkt ist in REC_SEL_ZP enthalten 
Mit der Eingabe einer Liniennummer kann die Beeinflussung der LSA auf die Linie 
beschränkt werden. Keine Angabe (NULL) bedeutet, dass die Fahrzeuge aller Li-
nien die LSA beeinflussen sollen. 
Die Telegrammtypen werden als String "R<TelegrammTyp>.<SubTyp>-
<SubTypNr>" codiert. Unterstützt werden folgende Telegrammtypen : 
"R09.0", "R09.12", "R09.14", "R09.14-1", "R09.14-2", "R09.16", "R09.16-1", 
"R09.16-2", "R09.16-3", "R09.16-4", "R09.16-5".. 
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11.1.13 LSA_MELDEPUNKTE 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Attribute von LSA-Meldepunkten, Ergänzung zu LICHTSIGNALANLAGEN und 
REC_OM 


Tabelle: LSA_MELDEPUNKTE 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 3..4 Bezeichner des funktionalen Typs eines Ortes 
<Ortstyp> 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 
<Ortsnummer> 


P0,4 LSA_NR d(20) >0 Aus LICHTSIGNALANLAGEN, externe Nummer 
der Kreuzung/Lichtsignalanlage 


 MELDEPUNKTTYP d(1) 0,1,2,3 0: Fernanmeldung 
1: Voranmeldung 
2: Hauptanmeldung 
3: Abmeldung 


 MELDEPUNKT_NUM
MER 


d(5) 0,.. Externe Nummer des LSA-Punkts 


 ANF_ART d(1) 0,1,2,3 Anforderungsart des LSA-Punktes: 


0: automatisch 
1: nach dem nächsten Tür auf  
2: nach dem nächsten Tür zu  
3: Handanforderung 


Bemerkung: Die Entfernung vom vorhergehenden Haltepunkt ist in REC_SEL_ZP enthalten 
MELDEPUNKT_NUMMER:  
Die Meldepunkte bezeichnen die Punkte, an denen ein Fahrzeug ein Telegramm 
an die zu beeinflussende LSA-Anlage sendet. Bei den Meldepunkten handelt es 
sich (i.d.R.) um die folgenden Meldungen: 
Fernanmeldung : Meldepunkttyp 0 
Voranmeldung : Meldepunkttyp 1 
Hauptanmeldung : Meldepunkttyp 2 
Abmeldung : Meldepunkttyp 3 
ANF_ART:  
Die Anforderung der LSA, d.h. das Senden des LSA-Telegramms, erfolgt: 
0: automatisch am definierten Meldepunkt (Entfernung des Meldepunkt nach dem 
Bezugspunkt) 
1: nach dem nächsten „Tür auf“ nach Erreichen des Meldepunktes 
2: nach dem nächsten „Tür zu“ nach Erreichen des Meldepunktes 
3: nach Betätigung einer Funktionstaste am Bordrechner durch den Fahrer (Hand-
anforderung) nach Erreichen des Meldepunktes 
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11.1.14 REC_UMS 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle:  


• Wertebereich für Attribut TAGESART_NR geändert. „0“ ist jetzt als Tagesart zulässig. 
Beschreibung:Anschlüsse, die an allen exportierten Tagen gleich sind werden nur ein-
malig mit der TAGESART_NR  „0“ exportiert. 


• zusätzliches Attribut PRIORITAET. 
Beschreibung:Versieht Anschlüsse mit einer Priorität für das RBL. 


Tabelle: REC_UMS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wertebe-
reich 


Beschreibung 


P0,3 TAGESART_NR d(6) 0, 1..999 Bezeichner der Tagesart 


 PRIORITAET d(1) 0...9  Gibt die Priorität des Anschlusses an. Hohe Priori-


tät ist 9, niedrige Priorität ist 0 


 


11.1.15 EINZELANSCHLUSS 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: Ergänzung um Mandanten 
und Informationen zu externen Anschlüssen 


Beschreibung: Es wird die Mandanteninformation mit ausgegeben. Zusätzliche Attribute zu 
externen Anschlüssen 
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Tabelle: EINZELANSCHLUSS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ZUB_MANDANT c(10) ISO 
8859-1 


Kennung des Mandanten für den Zubringer. Ist 
dieses Feld leer und besteht aus Leerzeichen, so 
handelt es sich hier um einen Anschluss innerhalb 
des Mandanten 


 ABB_MANDANT c(10) ISO 
8859-1 


Kennung des Mandanten für den Abbringer. Ist 
dieses Feld leer und besteht aus Leerzeichen, so 
handelt es sich hier um einen Anschluss innerhalb 
des Mandanten 


 ZUBRINGERID c(10) ISO 
8859-1 


eindeutiger Kennzeichner des Zubringers (Bei 
Uneindeutigkeit der Abfahrtszeit (zwei Züge fah-
ren beim gleichen Bahnhof zur gleichen Zeit ab) 
soll hier ein eindeutiger Kennzeichner z.B. die 
Zugnummer übergeben)  


 ZUB_ANKUNFT d(6) ISO 
8859-1 


Ankunftszeit des externen Zubringers in Sekun-
den seit Tagesbeginn 


 ABB_ABFAHRT d(6) ISO 
8859-1 


Abfahrtszeit des Abbringers in Sekunden seit 
Tagesbeginn 


 ABBRINGERID c(10) ISO 
8859-1 


eindeutiger Kennzeichner des Abbringers. Dies ist 
die FAHRT-ID aus der REC_FRT. 


Bemerkung:  Falls die LEITSTELLENKENNUNG größer als „0“ ist handelt es sich um einen 
Anschluss zu einem Fremd-RBL. Bei den Anschlüssen werden Ankunftszeit des 
Fremdsystems und die Abbringerzeit des RBLs übergeben.  


Um bei gleichzeitiger Ankunft zweier Züge, den Zubringer identifizieren zu kön-
nen, muss das Attribut „ZUBRINGER_ID“ gepflegt werden, welches mit Zelisko 
abgestimmt werden muss. 


11.1.16 REC_TAGESKURS 


Beschreibung: Beschreibung eine Tagesfahrzeugleistung (Kurs). Jeder Kurs muss mit einer 
Betriebshofausfahrt beginnen und mit einer Betriebshofeinfahrt enden.  
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Tabelle: REC_TAGESKURS 


Key Attribute der Relation  Daten- 
typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 


C1,1 


BASIS_VERSION d(9) >0 Bezeichner der allgemeinen Version 


P0,2 


C1,2 


TAGESART_NR d(6) 1..999 Bezeichner der Tagesart 


P0,3 


C1,3 


KURS_UID d(9) >0 Interne eindeutige Nummer des Fahrzeugkurses 


P0,3 UM_UID d(8) >0 Interne eindeutige Nummer des Fahrzeugumlaufs 


C1,4 UM_UID_POS d(2) >0 Position des Umlaufes im Kurs 


 FZG_TYP_NR d(4) 1..9999
, NULL 


Bezeichner des Fahrzeugtyps des Kurses 


 KURS_EXTERN c(30) ISO 
8859-1 


Externe Bezeichnung des Kurses 


Bemerkung: Die enthaltenen Umläufe sind vollständig. 


 


12 Abnehmerspezifische Erweiterungen für Auckland 
Transport 


12.1.1 MENGE_TAGESART 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
KURZBEZEICHNUNG 


Beschreibung: Aufzählung aller Arten von Betriebstagen. 


Tabelle: MENGE_TAGESART 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 KURZBEZEICHNUN
G 


c(20) ISO 
8859-1 


Kurzbezeichnung der Tagesart 


Bemerkung: keine 
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12.1.2 REC_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
BEREICH_NR sowie Änderung der Wertebereiche der Attribute NAME und 
ORT_REF_ORT_NAME. 


Beschreibung: Zuordnung von Orten zum Betriebsbereich.. 


Tabelle: REC_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 ORT_NAME c(60) ISO 
8859-1 


Beschreibung des Ortes (Netzpunkt) 


 ORT_REF_ORT_NA
ME 


c(60) ISO 
8859-1 


Name des Referenzortes 


 BEREICH_NR d(3) 0..252,
NULL 


Bezeichner des Linienbereiches (Betriebszweig) 


Bemerkung: keine 


 


12.1.3 MENGE_TARIF  


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifgebiete 


Tabelle: MENGE_TARIF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(5) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


 ZONE_WABE_KUER
ZEL 


c(50) ISO 
8859-1 


Kurzname der Wabe / des Tarifgebietes 


 ZONE_WABE_NAM
E 


c(60) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Bezeichnung der Wabe / des Tarifgebietes 


 TARIFZONE C(80) ISO 
8859-
1, 
NULL 


Tarifzone, entspricht in IVU.plan dem Tarifcode 
des Tarifgebietes 


 







Schnittstelle Datenexport IVU.plan an RBL / BMS 
 
Abnehmerspezifische Erweiterungen für Auckland Transport 
 


IVU Traffic Technologies AG 


 138 


Bemerkung: Haltepunkte können zu verschiedenen Tarifwaben gehören. Damit die unterschied-
liche Anzahl von Tarifwaben nicht in der Definition der Orte gespeichert werden 
müssen, werden zwei zusätzliche Tabellen benötigt. MENGE_TARIF definiert alle 
möglichen Waben, die innerhalb des Versorgungsgebietes eindeutig sein müssen. 
REC_TARIF_ORT hingegen definiert die Zuordnung der Haltepunkte zu den Tarif-
waben. In einem Versorgungsgebiet kann es unter Umständen mehrere Tarifgebie-
te geben, sodass in unterschiedlichen Tarifgebieten die Waben die gleiche Num-
mer besitzen. 


 


12.1.4 REC_TARIF_ORT 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliche Tabelle  


Beschreibung: Definition der vorhandenen Tarifpunkte pro Ort 


Tabelle: REC_TARIF_ORT 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,1 BASIS_VERSION d(9) >0  (siehe MENGE_BASIS_VERSIONEN) 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1 (siehe MENGE_ONR_TYP) darf nur 1 sein 


P0,3 ORT_NR d(9) >0 Bezeichner des Ortes je funktionalem Ortstyp 


P0,4 WABE_POSITION_O
RT 


d(2) 1...4 Muss eindeutig bezüglich WABE_NUMMER und 
ORT_TYP_NR sein. Gibt an die wievielte Wabe 
diese Definition bezüglich des Ortes ist. 


 ZONE_WABE_NUM
MER 


d(5) >0 Eindeutige Wabennummer über alle Tarifgebiete 
hinweg 


Bemerkung: In dieser Relation wird die Zuordnung der Waben zu den Orten vorgenommen. In 
WABE_POSITION_ORT gibt an die wievielte Zuordnung einer Wabe zu einer Hal-
testelle diese Definition ist. 


 


12.1.5 LID_VERLAUF 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
STAGE_FLAG, STAGE_INCREMENT 


Beschreibung: Versieht Linienverläufe mit Tarifattributen. 


 


Tabelle: LID_VERLAUF 


Key Attribute der Relation  Daten- 
Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 
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 STAGE_FLAG d(2) 1…99, 
NULL 


Abschnittshinweis aus Entwertermerkmale 


 


 STAGE_INCREME
NT 


d(2) 1….99, 
NULL 


Abschnittserhöhung aus Entwertermerkmale 


 


 


Bemerkung: Die Daten werden nur exportiert, wenn Daten vorhanden sind, da diese Attribute 
nicht verpflichtend sind. 


12.1.6 REC_LID 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: Zusätzliche Attribute 
LV_KURZNAME und LV_BESCHREIBUNG 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 LV_KURZNAME c(8) ISO 
8859-1 


Kurzname der Linienvariante 
 


 LV_BESCHREIBU
NG 


c(60) ISO 
8859-1 


Beschreibung der Linienvariante 
 


 


Bemerkung: Es kann für verschiedene Linien die gleiche Linienvariante geben.  


13 Abnehmerspezifische Erweiterungen für T-Systems 


13.1.1 MENGE_ONR_TYP  


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: neuer Ortstyp Streckendupli-
katspunkt 


Beschreibung: Aufzählung funktionaler Ortstypen. 


Tabelle: MENGE_ONR_TYP 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


P0,2 ONR_TYP_NR d(2) 1..7, 30 30: Streckenduplikatspunkt 


Bemerkung: Zur Übertragung von mehrfachen Strecken mit gleichen Anfangs- und End-
punkt werden beim Export aus IVU.plan ab der zweiten mehrfach vorkommen-
den Strecke zusätzliche Punkte generiert, die zur Aufteilung der exportierten 
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Strecke verwendet werden. Diese generierten Punkte sind vom Ortstyp Stre-
ckenduplikatspunkt. 


 Das Exportverhalten ist wie folgt: 


1. Die als Default markierte Strecke wird unverändert in den Export über-
nommen. 


2. Alle weiteren Strecken mit gleichem Anfangs- und Endpunkt werden 
beim Export in zwei Strecken aufgeteilt. Teilpunkt ist ein je Strecke 
generierter Punkt vom Typ Streckenduplikatspunkt.Der generierte 
Punkt liegt dabei identisch zum Endpunkt der Originalstrecke, so dass 
die Streckenlänge und die Fahrzeiten vollständig auf die erste der bei-
den durch die Teilung enstandenen Strecken entfallen. Die neue Stre-
cke vom Streckenduplikatspunkt zum Original-Endpunkt erhält Länge 
und Fahrzeit „0“.  


3. Für jeden Streckenduplikatspunkt wird ein neuer Halt in allen Routen 
angelegt, die auf der Originalstrecke verkehren (in LID_VERLAUF). 
Der neue Halt wird als Durchfahrt angelegt (EINSTEIGEVERBOT = 
AUSSTEIGEVERBOT = 1 und HALTE_TYP = 2) und referenziert das 
vorhergehende Ziel (ZNR_NR = 0). Er hat weder Ansage, noch Ein-
fangbereich, noch Tarifzone oder Kurzstreckeninformation.  


4. Der Streckenduplikationspunkt kann von folgenden Tabellen referen-
ziert werden: REC_ORT, REC_SEL, REC_SEL_ZP, SEL_FZT_FELD, 
SEL_FZT_FELD_ZP, LID_VERLAUF, VERBOTSSTRECKE, 
FL_ZONE_ORT. 


5. Bei Verbotsstrecken wird die ursprüngliche Strecke durch beide durch 
die Teilung enstandenen Strecken ersetzt. 


 


13.1.2 LID_VERLAUF 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
BLINKEN 


Beschreibung: Beschreibt den Linienverlauf. 


Tabelle: LID_VERLAUF 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 BLINKEN Boolea
n 


0..1 (0) 0: kein Blinken notwendig 


1: Fahrzeug blinkt am Haltepunkt 


Bemerkung: keine 
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13.1.3 REC_SEL 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
TARIFKILOMETER 


Beschreibung: Definiert gerichtete Verbindungen im Netz durch Angabe der geometrischen 
Orte (Haltepunkte, betriebliche Punkte oder Betriebshofpunkte), welche den 
Streckenanfang und das Streckenende bilden. 


Tabelle: REC_SEL 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 TARIFKILOMETER d(3) 0..999, 
NULL 


Tarifliche Streckenlänge in Kilometern. Meteran-
gaben sind mathematisch auf ganze Kilometer 
gerundet. 


Bemerkung: Beim Export aus IVU.plan wird das Attribut TARIFKILOMETER aus einer alter-
nativen Streckenlänge gefüllt. 


13.1.4 REC_LID 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle: zusätzliches Attribut 
TARIFMODELL 


Beschreibung: Zuordnungsdefinition der Linie zum Betriebszweig. 


Tabelle: REC_LID 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wer-
tebe-
reich 


Beschreibung 


 TARIFMODELL d(2) 0..99, 
NULL 


Definiert den Tarif / das Tarifmodell, das vom 
Betreiber für diese Linie angewendet wird. Der 
hier angegebene Wert stellt keine Referenz auf 
das Tarifgebiet dar, sondern ist als abnehmerspe-
zifischer Indikator zu verstehen. 


Bemerkung: keine 


13.1.5 REC_UMS 


Art der Abweichung gegenüber der Basisversion der Schnittstelle:  


• zusätzliches Attribut SICHERUNGSTYP. 
Beschreibung:Versieht Anschlüsse mit einer Priorität für das RBL. 
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Tabelle: REC_UMS 


Key Attribute der Relation  Daten- 


Typ 


Wertebe-
reich 


Beschreibung 


 SICHERUNGSTYP c(1) „A“, „G“, 
„M“, „S“ 


Sicherungstyp des Anschlusses 
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1 Premessa 


RFI ha avviato un percorso di innovazione e trasformazione digitale delle stazioni che prevede, tra i 
propri obiettivi, l’installazione di tornelli per il controllo degli accessi automatizzati presso le princi-
pali stazioni italiane, permettendo il dialogo con diversi stakeholder che operano nell’ambito della 
stazione. 


Nell’ambito del percorso, è stato realizzato un progetto pilota sulla tratta Roma Termini – Fiumicino 
Aeroporto, implementando un sistema di riconoscimento automatico dei Titoli di Viaggio e supporto 
al pagamento per l’emissione del biglietto. È stata inoltre completata la progettazione complessiva 
della piattaforma di Lettura dei TdV, che descrive le tipologie di servizi forniti dalla piattaforma (let-
tura e controllo, validazione, assistenza, monitoraggio, controllo e reportistica) e le soluzioni tecni-
che utilizzabili a seconda delle caratteristiche dei TdV e dei sistemi di bigliettazione con cui la piat-
taforma dovrà interagire. 


La successiva estensione dell’iniziativa pilota ha riguardato l’attrezzaggio di 5 stazioni della linea FL3 
Roma – Viterbo, caratterizzate dalla presenza di notevole traffico pendolare e due Operatori di Tra-
sporto. 


Il percorso prevede la graduale estensione dell’installazione di tornelli in ulteriori stazioni e, di pari 
passo, della piattaforma, a partire da quanto realizzato nel progetto pilota, al fine di gestire i TdV 
utilizzati dai passeggeri nelle stazioni interessate dall’installazione. 


Le stazioni coinvolte nell’iniziativa sono Ala, Rovereto e Fortezza. 


 


Definizioni, acronimi e abbreviazioni: 


Acronimo Descrizione 


RFI Rete Ferroviaria Italiana 


TdV Titolo di Viaggio 


OD Origine Destinazione 


CDS  Concentratore di Stazione 


CLC Carta di Libera Circolazione 


SAM Secure Access Module 


SM Smart Card 


GW Gateway Centrale di RFI 
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2 Tipologie di Titoli di Viaggio Analizzate 


2.1 STA Bolzano 


Di seguito verranno esaminate le diverse tipologie di titoli di viaggio per STA Bolzano, tra cui Smart 
Card e biglietti cartacei. 


Per la società STA Bolzano esistono due tipologie di carte Chip on paper (ultralight C e DESfire ev1) 
e titoli a banda magnetica non standard, in via di dismissione entro il 2018. 


Si specifica che entro il 2018 i biglietti cartacei verranno sostituiti da Smart Card (Mifare) C-less. 


La Smart Card ha le seguenti caratteristiche: 


Smart Card C-less (Mifare DESFire); 


La validità della carta viene verificata tramite l’interfacciamento con un sistema ac-


count-based per la verifica della presenza dell’UID carta in una lista autorizzativa; 


Non è previsto l’utilizzo di alcuna SAM per la lettura dell’UID della carta. 


 
Si specifica che i viaggiatori STA Bolzano effettuano l’obliterazione del titolo presso le obliteratrici 


presenti in stazioni. 


Pertanto, viene ipotizzato il seguente processo per la lettura dei titoli di viaggio, e nel caso specifico 


per le Smart Card: 


1. Il viaggiatore in possesso di Smart Card effettua l’obliterazione presso le obliteratrici STA 


presenti in stazione: 


a. Prima di iniziare il viaggio accostare una prima volta la Smart Card all'obliteratore 


STA presente in stazione; 


b. Digitare la destinazione (la prima volta occorre digitare il codice numerico della de-


stinazione, mentre nei viaggi successivi il display mostrerà in automatico le ultime 


destinazioni scelte o quelle più frequenti); 


c. Per confermare la destinazione di viaggio, l’utente dovrà accostare una seconda volta 


la Smart Card all’obliteratore STA. 


2. I sistemi esterni STA inviano in tempo reale la UID delle tessere valide ai sistemi RFI.     


3. L’utente avvicina la Smart Card al validatore ed in caso di check-in positivo accede in sta-


zione: 


a. Una volta che il viaggiatore accosta il TdV presso l’obliteratrice di STA, può presentare 


il titolo al tornello RFI entro un tempo che dovrà essere fissato parametricamente (si 


propone a 1 ora dalla validazione, ma tale parametro è modificabile).  


Si specifica, inoltre, che: 


- Il tornello si aprirà in caso di errori sui sistemi SAD (es. mancata risposta o time-


out rispetto a un check online); 


- Se l’utente non accede entro l’orario concesso il TdV viene cancellato dalla lista 


del tornello. 


b. Una volta che il viaggiatore avrà effettuato l’accesso in stazione (check-in positivo) il 


dato del titolo subirà un cambio di stato per consentire la gestione dell’antipass-back. 
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Viene specificato che, nel caso in cui il viaggiatore dopo avere effettuato il check-in e 


quindi l’accesso alla zona sicura, volesse uscire dalla stessa stazione (effettuando un 


check-out) per qualsivoglia necessità, sarà abilitato ad effettuare un nuovo check-in; 


 


c. Al termine del viaggio, il viaggiatore dovrà accostare il titolo di viaggio che ha utiliz-


zato al tornello presso la stazione di destinazione ed effettuare il check out; 


In tale frangente, il tornello consentirà l’uscita del viaggiatore se: 


- Il titolo presentato all’uscita coincide con la destinazione digitata ad inizio viag-


gio; 


- La stazione presso cui desidera uscire è una stazione intermedia tra quella di ori-


gine e quella di destinazione. 


 


Specifico requisito indicato dalla società STA Bolzano, è che la comunicazione relativa 


alla validità dei titoli di viaggio (sia in fase di check in, che di check out), sia sempre 


inviata dal Concentratore di Stazione STA verso il Concentratore di Stazione RFI.  


È quindi a cura di STA Bolzano propagare le comunicazioni circa la validità dei titoli di 


viaggio a tutte le stazioni intermedie. 
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3 Requisiti funzionali in ambito 


Nella presente Progettazione Definitiva verranno trattati i requisiti funzionali specificati nella tabella 
seguente.  


Tipologia di requisito Descrizione del requisito 
In  


ambito 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Titoli materializzati o centralizzati a prenota-
zione 


  


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Titoli materializzati o centralizzati non a preno-
tazione associati a treno-data-ora  


 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Titoli non associati a treno-data-ora (ad esem-
pio, abbonamenti) 


Sì 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Titoli basati su credito caricato localmente su 
supporto Contact Less 


  


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Titoli basati su account centralizzato  SI 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Identificativi di dipendenti ed ex-dipendenti del 
Gruppo FS: Smart Card multiservizi 


 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Identificativi di appartenenti a categorie auto-
rizzate: codice fiscale 


 


Controllo titolo di viaggio per 
accesso  


Identificativi di appartenenti a categorie auto-
rizzate: tesserini di categoria 


 


Controllo accessi Controllo anti-passback Si 


Modalità di controllo Controllo online Sì 


Modalità di controllo 
Controllo presenza in lista autorizzativa  
(White List / Deny List) 


Sì 


Modalità di controllo Controllo con logica locale fornita da RFI  


Modalità di controllo Controllo con logica locale fornita da OT   


Controllo a tornelli uscita Nessun controllo (apertura automatica)  


Controllo a tornelli uscita Controllo facoltativo   


Controllo a tornelli uscita Controllo obbligatorio   


Validazione titolo di viaggio Titoli materializzati su Smart Card   


Validazione titolo di viaggio Titoli materializzati su banda magnetica   


Validazione titolo di viaggio Titoli centralizzati  


Assistenza a passeggeri Pannelli video informativi   


Assistenza a passeggeri Messaggi su video tornelli Sì 


Assistenza a passeggeri 
Pannello per personale RFI di assistenza in sta-
zione 


Sì 


Assistenza a passeggeri 
Pannello per personale RFI centrale di assi-
stenza e controllo 


Sì 


Assistenza a passeggeri 
Collegamento videocamere per personale RFI 
centrale di assistenza e controllo 


  


Assistenza a passeggeri 
Interfono VoIP per personale RFI centrale di as-
sistenza e controllo 


  







 


Estensione Piattaforma di lettura dei  
Titoli di Viaggio 


 (Integrazione Titoli di Viaggio integrati STA Bolzano) 


 


Pag. 7 di 16 


 


Tipologia di requisito Descrizione del requisito 
In  


ambito 


Assistenza a passeggeri Web service per assistenza OT   


Specializzazione varchi 
Specializzazione statica per OT, tipologia di ser-
vizio, tecnologia di riconoscimento, clienti 


 


Specializzazione varchi 
Specializzazione dinamica per OT, tipologia di 
servizio, tecnologia di riconoscimento, clienti, 
treno/i 


  


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Sistema anagrafica tornelli Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Cruscotto monitoraggio Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Sistema di alert Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Funzioni di controllo:  
Anagrafica degli apparati 
Sicurezza 
Log apparati  
Attivazione/disattivazione applicazione di con-
trollo 
Passaggio di tornelli fuori servizio / in servizio 
Reboot di tornelli / concentratori 
Annullamento degli alert 
Parametri su tornelli 


Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Funzioni di controllo:  
Update software su tornelli / concentratori 
Controllo messaggi schermi video,  
Gestione schedulazione operazioni 


  


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Reportistica: storicizzazione eventi Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Reportistica: generazione report e funzioni di 
analisi 


  


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Fornitura dati agli OT: Servizi di interrogazione 
dello stato di funzionamento 


 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Fornitura dati agli OT: Esposizione dati agli OT  


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Fornitura dati alle altre funzioni aziendali: 
estrazioni su richiesta 


Sì 


Monitoraggio, controllo e re-
portistica 


Fornitura dati alle altre funzioni aziendali: re-
port periodici 
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4 Servizio di lettura titoli e controllo accessi 


4.1 Titoli gestiti 


Per lettura titoli si intende l’acquisizione e decodifica delle rappresentazioni delle varie forme di 
titoli di viaggio. Il servizio di controllo accessi consiste nella verifica della validità del Titolo di Viag-
gio, secondo le norme e gli standard dettati dall’Operatore di Trasporto, al fine di permettere o 
meno l’accesso dei viaggiatori nelle aree “sicure” di stazione. 


La tabella seguente riporta i titoli di viaggio che saranno gestiti in questa fase ed il processo di lettura 
e controllo accessi (descritto nel seguito) che sarà applicato a ciascuno di essi.  


Impresa Titolo / Supporto Processo Modalità di controllo 


STA Bolzano Smart Card Elettronica  Smart Card White List 


4.2 Matrice Flussi 


Di seguito la descrizione di ogni singolo flusso ovvero la descrizione del colloquio tra tutte le com-
ponenti del sistema (matrice flussi). 


Flusso Smart Card 


Di seguito nella figura sottostante (Figura 1) il flusso di lettura Smart Card. 


 


 


4.3 Descrizione dei Processi 


Di seguito la descrizione di ogni singolo processo ovvero la descrizione di ogni singolo caso d’uso 
possibile per la soluzione proposta. 
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Ogni singolo processo sarà composto da: ATTIVAZIONE – FLUSSI – ESITO dove: 


ATTIVAZIONE: è l’evento che determina l’inizio del processo; 


FLUSSI: Insieme dei flussi che compongono il processo; 


ESITO: Stato finale del processo. 


Nel caso in cui sia necessario esplicitare i flussi di “andata” e quelli di “ritorno” verrà utilizzata la 
seguente nomenclatura: 


Fn(a): ennesimo flusso di andata 


Fn(r): ennesimo flusso di ritorno 


 


Invio Dati al Concentratore RFI 


 


 


 


FLUSSO DESCRIZIONE 


ATTIVAZIONE L’utente si reca in stazione ed avvicina la Smart Card alle Obliteratrici di STA. 


FLUSSI Le Obliteratrici di stazione STA inviano i dati necessari alla validazione di 
un TdV al Concentratore STA;  


Il concentratore  STA invia al Concentratore di Stazione RFI i dati necessari 
all’accesso e all’uscita del TdV dal tornello, ovvero: UID, il numero di tap-
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in e il numero di tap-out ammessi.In questo modo sarà possibile gestire 
l’accesso al tornello sia dei TdV singoli sia di quelli multipli. 


ESITO Il tornello si aprirà solo nel momento in cui sarà verificata la coincidenza e 
validità del TdV; 


 


 


Invio dati verso i Validatori 


 


 


 


FLUSSO DESCRIZIONE 


ATTIVAZIONE Ricezione di nuove validazioni dal concentratore STA 


A1 Il concentratore propaga le validazioni ai tornelli 


ESITO Le validazioni sono disponibili in locale sui concentratori e sui tornelli 
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Check Positivo in Locale 


 


 


 


FLUSSO DESCRIZIONE 


ATTIVAZIONE L’utente si reca in stazione ed avvicina la Smart Card al lettore 


A1 La Business Logic del validatore riceve i dati dal lettore Smart Card, visualizza il messaggio 
«VERIFICA IN CORSO» e verifica la presenza o meno del titolo nella White List locale.  


D1 La Business Logic del validatore invia il segnale di apertura al tornello, segnala all'utente 
l'esito dell'operazione (display e segnalazioni acustiche e luminose) e registra il transito 


A2 Dopo il transito, lo stato del titolo viene propagato dal validatore su tutti gli altri validatori. 
Il validatori sono predisposti per la gestione dell'anti-passback di durata configurabile 


ESITO L’utente accede in stazione 
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Check Online con esito Positivo 


 


 


  


 


FLUSSO DESCRIZIONE 


ATTIVAZIONE L’utente si reca in stazione ed avvicina la Smart Card al lettore 


A1 La Business Logic del validatore riceve i dati dal lettore Smart Card, visualizza il mes-


saggio «VERIFICA IN CORSO» e verifica la presenza o meno del titolo nella White List 


locale. Qualora il titolo non sia presente nella White List locale, invoca un servizio 


on-line.  


A2 Il validatore invoca un servizio al Concentratore STA per verificare la validità del bi-


glietto.  
 


D1 Qualora la Smart Card risulti valida, la Business Logic del validatore invia il segnale di 


apertura al tornello, segnala all'utente l'esito dell'operazione (display e segnalazioni 


acustiche e luminose) e registra il transito  


D1 Dopo il transito, lo stato del titolo viene propagato dal validatore anche agli altri 


validatori per la gestione dell’antipassback di barriera. 


ESITO L’utente accede in stazione 
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Check Online con esito Negativo 


 


 


 


FLUSSO DESCRIZIONE 


ATTIVAZIONE L’utente si reca in stazione ed avvicina la Smart Card al lettore 


A1 La Business Logic del validatore riceve i dati dal lettore Smart Card, visualizza il mes-


saggio «VERIFICA IN CORSO» e verifica la presenza o meno della Smart Card nella 


White List locale. Qualora la Smart Card non sia presente nella White List locale, in-


voca un servizio on-line del Concentratore STA 


A2 Il validatore invoca un servizio del Concentratore STA per verificare la validità della 


Smart Card.  


D1 Qualora la Smart Card non risulti valida, la Business Logic del validatore invia il se-


gnale di non apertura al tornello, segnala all'utente l'esito dell'operazione (display e 


segnalazioni acustiche e luminose)  


ESITO L’utente non accede in stazione 
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4.4 Progettazione Tecnica 


4.5 Servizi esporti dai Sistemi RFI 


Di seguito la descrizione dettaglio dei servizi coinvolti nei processi sopra descritti. 


Servizi esposti da RFI per l'inserimento di un TdV STA nei sistemi RFI 


Il progetto prevede che i tornelli disposti presso la stazione ferroviaria possano consentire l’accesso ai titoli 


di viaggio abilitati dai sistemi di convalida di STA.   


A tal fine verrà realizzato una WEB API presso il Server di stazione di RFI (CDS), che permetterà l’acquisizione 
di un titolo di viaggio STA, nei sistemi RFI per l’accesso dai tornelli.   


Lo standard utilizzato nello scambio dei messaggi risponderà alle specifiche REST-full, utilizzando quindi i 
verbi https per definire i tipi di operazioni e i codici di stato https per comunicare il risultato dell’operazione 


Il sistema presente in stazione RFI esporrà, dunque, verso il CDS STA una API REST tramite cui sarà possibile 
effettuare la l’inserimento di un TdV. 


4.5.1.1 Servizio per l’invio dei TdV STA verso i CDS RFI 


Il servizio “insertTicket” verrà invocato dal CDS di STA per inoltrare la richiesta di accesso di un nuovo Tdv 
verso il CDS RFI, il quale provvederà a distribuirlo ai validatori di stazione RFI. 


Di seguito i dettagli per l’invocazione del servizio. 


Request: 


• HTTPS method : POST 


• Parametri: 
o titleNumber– String(25) 
o allowedCheckIns - Number (>1 se consentiti ingressi multipli) 
o allowedCheckOuts – Number (>1 se consentite uscite multiple) 


 


• Sintassi:  /api/sta/ insertTicket 


 


Request di esempio: 


https://<IP CDS RFI>/api/sta/ insertTicket 


{ 


    “titleNumber”:”E06D2B3FASR5A2B” 


    “allowedCheckIns”:1 


    “allowedCheckOuts”:1 


}   
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Respose di esempio: 


Il servizio restituirà una risposta per confermare o meno dell’inserimento del TdV nei sistemi, di seguito i dati: 


• resultCode - number valore che indica il codice sullo stato della chiamata 


 


Esempio di response nel caso in cui il Tdv venga correttamente inserito/aggiornato(storno): 


 
{ 
  "resultCode": 200 
} 
 


 


Esempio di response nel caso in cui il Tdv risulta già presente nei sistemi RFI: 


{ 
  "resultCode": 201 
} 


 


Esempio di response nel caso ci sia un errore nel CDS RFI: 


{ 
  "resultCode": 500 
} 


 


4.6 Servizi esporti dai Sistemi STA 


Di seguito la descrizione dettaglio dei servizi coinvolti nei processi sopra descritti: 


Servizio per la verifica della validità dei TdV 


Il progetto prevede che i tornelli disposti presso la stazione ferroviaria possano consentire l’accesso ai titoli 


di viaggio abilitati dai sistemi di convalida di STA.   


A tal fine verrà realizzato una WEB API presso il Server di stazione di STA, che sovraintende la gestione delle 
validazioni che potrà essere chiamate dal tornello di stazione per una verifica puntuale, on-line, di un codice 
RFID letto dal tornello, in caso questo non sia presente nella cache locale.  


Lo standard utilizzato nello scambio dei messaggi risponderà alle specifiche REST-full, utilizzando quindi i 
verbi http per definire i tipi di operazioni e i codici di stato http per comunicare il risultato dell’operazione 


Il sistema presente in stazione Sta esporrà, dunque, verso il tornello RFI una API REST tramite cui sarà possi-
bile effettuare la verifica puntuale dell’ammissibilità di una Smart Card al tornello di una data stazione. 


 


4.6.1.1 Servizio per la verifica puntuale di una Smart Card su una stazione 


Il servizio “verifyTicket” verrà invocato dal tornello RFI per verificare lo stato di un TdV il quale non risulti 
presente nella cache locale. 


Di seguito i dettagli per l’invocazione del servizio. 


Request: 


• HTTPS method : GET 


• Parametri: 
o titleNumber – String(25) 
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• Sintassi:  /api/rfi/verifyTicket 


Request di esempio: 


https://<IP CDS SAD>/api/rfi/verifyTicket?titleNumber=E06D2B3FASR5A2B 


 


Respose di esempio: 


Il servizio restituirà una risposta per permettere o meno l’accesso del viaggiatore in stazione, contenente i 
seguenti dati: 


• titleNumber - string valore che indica il seriale della carta 


• allowedCheckIns - number valore che indica il numero totale di transiti in ingressi 


• allowedCheckOuts - number valore che indica il numero totale di transiti in uscita 


• resultCode - number valore che indica il codice sullo stato della chiamata 


 


Esempio di response nel caso in cui la Smart Card esista: 


  { 
   "ticketRecord": { 


     “titleNumber”:”E06D2B3FASR5A2B” 


    “allowedCheckIns”:1 


     “allowedCheckOuts”:1 


}, 
   "resultCode": 200 
} 


 


Esempio di response nel caso in cui la Smart Card non esista, ovvero non sia stata registrata una validazione 
sulla stazione di pertinenza (in questo caso il tornello non apre): 


  { 
   "ticketRecord": {}, 


"resultCode": 400 
} 


Esempio di response nel caso ci sua un errore nel CDS STA oppure venga riscontrata anomalia sui sistemi STA, 
che potrebbe aver compromesso il transito dei dati di una validazione (in questo caso il tornello apre): 


{ 
      "ticketRecord": {}, 


   "resultCode": 500 
} 
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